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der 


Niliierte veriprechen Berneife gegen | 


ren Schichten Erbitterung über die 
Auflöfung der GSicherheitämehr 
berrfcht. Die allgemeine Stimmung 
⸗ iſt aber zugunſten ſchneller Verein— 
die dentſchen „Kriegsverbrecher“. barung mit den Alliierten, um ſchlim— 
meres zu vermeiden, doch ſcheint die 
breite Maſſe wenig Intereſſe an den 
Vorgängen in Spa zu nehmen. 


m 


| Srankr ich „nimmt“ dentiche Tampfer. 


siiche Regierung erringt in den Ter- | Paris, 10. Zuli.. Die von Bra- 
bandlungen gewiſſe Zugeſtändniſſe, ſilien während des Krieges beichlag- 
weitere werden erwartet. — Admiralnahmten deutſchen Dampfer ſind, 
Fiſher geſtorben. laut Depeſche des „Petit Parifien“ 
4 'au& Epa, enbailtig Frankreich zuges 
Iprochen worden unter einem Abtom- 
Spa, 10. Juli. Die Erklärung der |men, durch welches das des Jahres 
Vertreter der deutichen Regierung, |1918 über die Aufteilung der feind- 
daß die Lifte der Deutjchen, gegen |lihen Schiffahrt dahin geändert 
melde Antlager. iwmegen Verlegung | wird, daß Belgien und Jtalien mehr 
der Hriegsgejehe erhoben werden, zu: | Schiffe erhalten follen, als unter 
fammengeftrichen werden muß, falls | dem alten Plan. 
die Alliierten den Sturz der gegene| wer Prazeh der Menſchenſchlächter. 
wärtigen deutſchen Regierung ver⸗ Budapeſt, 10. Juli. Unter Anz 
hindern wollen, wurde geſtern nach— klage des Mordes durch Hinrichtung 
wittag hier von einer Kommiſſion er⸗ perden Dr. Agofton, unter dem 
örtert, laut amtlicher Mitteilung.) voten“ Präfidenten Bela Kun Mi- 
„ules Cambon war BVorfiter der | 1ifter des Auswärtigen, und neun ans 
Kemmiſſion. Die Vertreter von |dpere in bemfelben Gerichtsfanl pro= 
Ergland, Belgien, Frankreich Jtalten | zeffiert, wo die Kommuniften ihre 
und Deutichland waren anmefend, | Wiutgerichte abhielten. 
— der deutſche Juſtizminiſter deutſche Kohle für bie Schweiz. 
et. Rotl Heinze. 0.) Bern, 10. Juli. Die Schweizer 
Saren Birlenhead, der britiſche Regierung hut mit der deutjchen 
Stangler, verwies in der Eröffnung | cinen Hanbelzvertrag abgejchlofien, 
ber Unterhandlung auf die Mitteis | unter dem die Schweiz monatlich 
lung beutjcher Vertreter Hinfichtlich | 40,000 Tonnen deuticer Kohle er- 
der Schwierigteiten de deutſchen Halten wird. In jüngfter Zeit mußte 
Reichsgerichts in Leinzig infolge nie Schweiz amerifanifche und bis 
Diangels an Einzelheiten über Die | tifche Kohle kaufen. 
bon den Alliierten gegen Deutiche «tz | ’ 
b>benen Anklagen. Er erklärte, daß Admiral Fiſher geitorben. 
die Kommiſſion ſich entſchloſſen habe, London, 10. Juli. Admiral John 
in die Prozeſſierung durch das Reichs- Arbuthnot Fiſher, ehemals Marine— 
gericht in Leipzig als ein Experiment miniſter, iſt infolge ſchwerer Ope— 
zu willigen, und daß die Kommiſſion ration heute geſtorben. Er war 
ſich darauf beſchränken ſolle, Beweis- 1851 in die britiſche Flotte einge— 
maoterial auderhalb Deutſchlands zu treten, hatte an den Feldzügen in 
ſammeln. Dieſe Beweiſe ſollten, ge- der Krim, China und Egypten teil— 
mäß des Gerichtsverfahrens in den genommen, war 1892 in die Admi— 
Ländern, aus denen ſie kommen, be⸗ ralität berufen worden und wurde 


Anhhandel von Epa. 


—A— 





poutiſchen Kreiſen und auch in ande— 


Chicago, Samstag, den 10. Juli 1920. — * 


durchgeführt ſein mit einem Auf⸗ 
wande von 450 Millionen Dollars, 
die das Land binnen zehn Jahren 
aufbringen muß. Von der Summe 
ſind über 375 Millionen Dollars 
für den Bau von vier Schlachtſchif— 
fen, vier Schlachtkreuzern, zwölf 
Kreuzern, 37 Zerſtörern und einer 
Anzahl anderer Kriegsfahrzeuge be— 
ſtimmt. Infolge Geldmangels mußte 
in dieſem Jahre der Flottenhaushalt 


bon $33,199,499 um etwa elf Mil-⸗ England nimmt Waffenſtillſtand mit 


lienen verringert werben. 
Die ängſtlichen Diplomaten. 

Peking, 9. Juli. Der Regierung 
hat das diplomatiſche Korps die 
Warnung übermittelt, daß im Fall 
eines Aufſtandes in Peking keine 
Kämpfe ſtattfinden dürfen, auch 
dürfe die Stadt nicht beſchoſſen 
werden. Truppen des früheren 
Premier- und Kriegsminiſters Tuan 
Chi Jui umzingeln Peking, und ob 
Kämpfe ſtattfinden werden, hängt 
bon d:: Anerkennung ſeiner Amts— 
enthebung durch die Regierung ſei— 
tens des Generals Wu Pei Fu ab, 
bisherigen Befehlshabers der Regie— 
rungstruppen; dieſer ſteht in Chih 
Li, dreißig Meilen ſüdlich von hier. 
Gouverneur Lin von Mukden, der 
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5. Uhr Ausg 


Brefl-Pitovsk geräumt! 


Die Bolſchewiki andı fhon vor den| Man verjucht jett, eine joldhe ins 
Toren von Lemberg. Leben zu rufen. 


Alliierte Frieden zu Kreuze. Unzufriedene Elemente. 


Es fragt fi, ob man fie unter einen 
Hut bringen fan, — Bom Komite der | 
Adhtundvierzig einberufener Konvent 
eröffnet. —Me Eurdy8 Rrogramntrede, 


Sowjetrußfland an, Frankreich tritt in 
gleiche Verhandlungen ein. — Bolidje- 
wii überfluten Berften nad) Indien zu 


Ob bei den Nationalwahlen 
Herbft eine „dritte Partei“ mit einem 
bollftändigen Stimmzettel im ?yelbe 
ftehen wird, wird fich vielleicht fchon 
heute, jedenfalld aber in den nächſten 
Tagen entſcheiden. 


Paris, 10. Juli. Die polniſchen 
Truppen ranmen Breit - Litovsf, 
Wilna und PRinst infolge der gro- 
Ben ruffifchen Offenfive, Yaut Depe- 


chen der „Information.“ | 


Sm Morrifon Hotel tagt nämlich 
zurzeit der Nationalfonvent des 
„Komites von Achtundvierzig“, d. 
h. der Vertreter von achtundvierzig 
Staaten der Union, die der Anſicht 
ſind, daß die Zeit gekommen iſt, die 
Zügel der Regierung einer neuen 
Partei in die Hände zu geben, da 


Die deutſche Preſſe veröffentlicht 
die Nachricht, daß die polniſche Re— 
gierung ihren Sitz von Warſchau zu 
verlegen beabſichtige. 

Die Bolſchewiſten vor Lemberg. 


Berlin, 10. Juli. Die Bolſchewiki 


«Eine dritte Partei? | 


im | 


abe. 


Die allgemeine Stimmung im 
Konventjaale ſchien weniger von 
einer lauten Begeiſterung als von 
einer feſten Entſchloſſenehit zu zeu— 
gen. Die Kapelle verſuchte zwar, 
durch allerhand „Betriebslieder“ et— 
was Leben unter die Delegaten zu 
bringen, aber ohne weſentlichen Er— 
folg. Auf der Bühne, die mit dem 
Sternenbanner geſchmückt war, nah— 
men inzwiſchen die Mitglieder des 
Exekutivausſchuſſes des „Komites 
der Achtundvierziger“ Platz. „Hail, 
Hail, the Gang's all here“, wurden an— 
geſtimmt, um die Delegaten zu „er— 
wärmen“, die Lieder ſchienen jedoch 
auf den Gallerien am meiſten An— 
fang zu finden. 


Hod) auf 2a Folleite. 


Da einigen Wisconfinern das 
Marten zu langweilig wurde, wurde 
der Wisconfiner Marfh unter Bes 
gleitung der Mufittapelle ange— 
ftimmt und ein breifaches Hoch auf 
Robert M. Tyollette ausgebradt, an 
dem fi aber nicht alle Delegaten be- 
teiligten. Mindeftens ein Drittel 
blieb mährend ber Zeit auf ihren 
| Stühlen fiten. 


| Die meiften der Delegaten,. unter 


bisher als Friebensnermittler am: | ttehen an der Cüdfront vor den To- 


tierte, hat fi} nach Tientfin begeben | ren von Lemberg, laut Zeitungsde- 
und iartet bie Entwidelung bt] yeichen 
Lage mit feinen Divifionen ab, | 
Außer einem amerifanifchen Jn= 
Fanterieregiment von 1000 Manı ir 
Tientfin find in Peking 3300 Mann 
andere fremde Truppen, 1500 Zta= 
liener, 500 Briten, 750 Japaner und 
700 Franzofen. 


Die Räumung von Breit-Litovsf, 
Wilna md Ping jcheint einen allge: 
meinen NRüczug auf der ganzen pol. 
niichen Xinie bi8 nad) den Örenzen 
der neuen NRepublit anzudeuten. 
Nah) den neuejten Warihauer De- 

— — peſchen haben die Polen ſich eine be— 

Harding bleibt ſtumm. trächtliche Strecke öſtlich von Breſt— 
Prohibitioniſt Hanley beſucht ihn. — Litovsk gegen die ruſſiſchen Sowjet— 
Coxs Vorkehrungen für den Wahlkampf. heere gewehrt, obwohl Pinsk durch 

Marion, O., 10. Juli. Qunbe?= | das Nordringen des Generals Bır- 
\fenator Harding beriet heute mit Ge= |denny weiter füdlich bedroht er- 
Ineralmajor Wood und Senator | icheint. 

Cummings von Jowa, lehnte es aber Breſt Litovsk iſt etwa 120 Mei- 


gegenüber Exgouverneur Hanley von len öſtlich von Warſchau, ſtark be— 


ihrer Anſicht nach weder die republi— 
kaniſche noch die demokratiſche den 
Anſprüchen Genüge trage. Von dem 
Verlauf dieſes Konvents und von der 
Prinzipienerklärung hängt es ab, ob 
die verſchiedenen anderen Vereinigun— 
gen und Parteien, die gegenwärtig 
hier weilen und ihre Sitzungen ab— 
halten, mit dem „Komite von Acht— 
undvierzig“ gemeinſame Sache ma— 
chen und eine geſchloſſene dritte 
Partei gründen werden. Darüber iſt 
man ſich klar, daß nur durch geeinig⸗ 
tes Vorgehen Reſultate erzielt werden 
können. 
Wichtige Konferenzen. 

Mit den Konferenzen wurde be= 
reits geitern abend begonnen. m 
Auditorium bielt der Bollzugsaus- 


handelt werden. Er gab zu, daß 
dem beutichen Reichögeriht und ben 


Staatsanwäiten eine jehr jehmwierige | toieder auf den Poften berufen, und 


Aufgabe zugemutet werde, er nehme 
aber an, dafk ein ehrlicher Verſuch 
gur Srmittelung der Wahrheit ge: 
mabt werden miürde. Aus diejfem 
Grunde follte den beutichen Bebörben 
die Auslunft hinſichtlich der Ankla⸗ 
gen gegen Deutfche und auch; die Na= 
tur und Wirfung der zu beichaffen- 
Den Beweiie mitgeteilt werdeit, ob» 
mahı die VBerantwortlid;feit dem 
Reichsgericht überlaſſen bleibe. 
Verhandlungen ſollten daher nicht 
durch diplomatiſche Kanäle, ſondern 
durch die Juſtizbehörden der verſchie— 
denen Länder geleitet werden. 


Jacguemain, Belgien, der ſeiner⸗ 


Die 


1904 deren Leiter. Er verblieb es 
ſechs Jahre, wurde im Oktober 1914 


ſeine Politik führte zur Verdrän— 
gung der deutſchen Flotte in die 
|deutichen Säfen. Et war der Vater 
der Großfampfihiffe und hat die 
|britifche Flotte tatjächlich umgeital- 
iet, nicht mwentger al8 150 Schiffe 
jeden Typs zum alten Eifen geivor- 
ten. Im legten September griff er 
‚die Flottenverwaltung al3 ruimie- 
irend an umd erklärte, daß die Zu- 
kunft des Scefricas bei den Taud)- 
booten Hiege,. Die Entwidelung 
|des Flumweiens made einen Einfall 
‚in England ımpraftiid. Ber Ber- 
\ftorbene war alg Sohn des Haupt: 


Indiana, Prohibitionstandidaten für 
das Präfidentenamt im Sahre 1916, 
lab, fich über das Prohibitionägejek 
Izu äußern, doch ift Hanley, mie er 
fagt, befriedigt heimgereijt. Er wird 
aber die Annahmerede Harbings ab- 
warten, ehe er Stellung nimmt. 

Dayton, D., 10. Juli. Gouver— 
neur Cor, der bdemofratifche Präfi- 
ventfchaftsfanbibat, ermartet, ben 
Weſten zum Hauptkampfgebiet zu 
machen, und hat bereits von Süd— 
dakota und Minneſota Einladungen 
zu Anſprachen erhalten, während die 
demokratiſchen Parteigenoſſen in Ka— 
Ufornien wünſchen, daß er die Kam— 
pagne dort eröffne. Der Gouverneur 
mird Montag nad feinem Amtsfih, 
Columbus, zurüdtehren. 

Senator Harding erflärte heute, 


feftigt, liegt an dem ſchiffbaren Bug ſchuß der „American Conftitutional 


|denen Jich übrigens zahlreiche Frauen 
| befinden, trugen Seidenfchleifen mit 


‚der Aufihrift „La Follette“, und aus | 


‚den allgemeinen Diskuffionen ging 
hervor, daß der Wisconjiner Bun- 
desfenator der bevorzugte Kandidat 
für die Präfidentfhaft zu fein 
ſcheint. 

Die Wisconſiner Delegation, die 
ſtark vertreten iſt, macht beſonders 
für La Follette Propaganda. Ihr 
Vorſitzer, Senator Hermann Schultz 
von Milwaukee, erklärte, in Wiscon— 
ſin, wo die neue Bewegung außer— 
ordentlich raſche Verbreitung finde, 
zweifle man nicht daran, daß die 
dritte Partei mit Senator Lagollette 
an der Sitze im Herbſt ſiegen könne. 
Auch zweifle man nicht daran, daß 
La Follette die Kandidatur anneh— 


the Post Office nt Chicago 


2 Cents 


denen Zeitalter der Standard Oil— 
Skandale geſammelt habe. 
Abraham Lincolns Partei jetzt treu— 
log und ſchamlos im Sklavendienſte 
einer habgierigen Plutokratie. 

Die demokratiſche Partei ſei 
noch ſchlimmer, ſagte Curdy. Sie 
beanſpruche das Verdienſt dafür, daß 
der Krieg ſiegreich ausgefochten ſei, 
für ihre Partei, während es dem gan— 
zen Lande zukomme, und habe die 
Kühnheit zu behaupten, den Krieg 
ohne irgendwelche ſtandalöſe Vor— 
kommniſſe geleitet zu haben. Dabei 
ſtiegen die Geiſter von Hog Island, 
von den Flugapparat- und Schiffs— 
bauſtätten und von den Bomben- und 
Munitionsfabriken noch jetzt durchs 
Land und erzählten von den ſkanda— 
löſen Verwilligungen, während die 
Söhne der Nation für 830 pro Mo— 
nat im Kampfe ihr Leben hätten aufs 
Spiel ſetzen und die Bevölkerung 
hätte ſparen müſſen, damit die United 
Steel Corporation einen Reingewinn 
von 8888,931,511 hätte erzielen kön— 
Fa Uber diefe Profit-Orgien feien 
noc) dadurch übertroffen worden, daß 
das Volt durch die Aominiftration 
eines U. Mitchell Palmer feiner Yzrei- 
heit beraubt wurde, indem der Iehtere 
nah dem Mufter eines Philipp II. 
bon Spanien und eined Karl I. bon 
England Geheimpolizilten, Spione 
etc. in Dienft gejtellt und Leute ohne 
Verbör gegen Geje und Net nad 
| eigenem Gutdünfen ins Gefängnis 
‚geivorjen habe. Zu derartigen Tiefen 
Tei die Partei Jefferfons hinabgefun- 
fen. 

Das Volk verliere, gleichgültig, ob 
die republifanifche oder demofratifche 
Partei gewinne, erklärte MeCurby 
zum Schluß. Deshalb müffe die 
Prinzipienerflärung der dritten Par- 
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| nord fauft Kohlenbahst. 
So ftege Wil: Tetroiter Induitrie gegen Kohlen: 


! 


tei, die fich in erfter Linie gegen öfo- 


Inomifche Vorrechte richte, in ernitliche 
|Ermäqung gezogen werden. 
Vertrauen des Volkes 
hergeſtellt werden, 


und Grundſöätze, | 


m. 
By order ot the President. 
A. S. Burleson. 
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32. Jahrgan 


mangel ſicher ſtellen. 
Detroit, 10. Juli. Henry Ford 
und ſein Sohn Edſel haben die De— 


faft troit, Toledo & Srontonbahn zu 


nicht genanntem Preife gefauft, in- 
folge der erniten Schwierigkeiten, 
mit denen in den lekten Sabren die 
Industrie von Michigan bei der Er- 
langumg von Sohle aus dem füddjt- 
lichen SKohlengebiet zu Fampfen 
hatte. Die Bahn führt direft aus 
diefem Gebiet nah Detroit. Der 
Michiganer Fabrifantenverein hatte 
bereits friiher wegen Anfanfs der 
Rahn unterhandelt, den Plan aber 
aufgegeben, da ei feine Ladepläße 
erlangen fonnte. Yord trat daratıf 
in die Unterhandlungen ein. Es 
beit, da der Staufpreis $4,000,- 
009 war. \ . 
Widerruf eines Forde, 
Generalanwalt Palmer jollen die Mo- 
neten entzogen werden, 

St. Yonis, 10. Iult. Infolge der 
Enthirllungen vor dem Bundesje- 
natsausihuß zur Unterfuchuug 
von " Wahlausgaben, wonach die 
Beamten des Bureaus zur Ngita- 
tion gegen die hohen Zebensmittel- 
fojten dieje Stellungen fajt aus» 
ſchließlich zur Förderung der Be— 
werbung ihres Vorgeſetzten, des 
Bundesgeneralanwalts Palmer, um 
die demokratiſche Präſidentſchaftsno— 
mination ausgenutzt haben, bat 
Bundesſenator Kenyon erklärt, er 
werde im Kongreß den Widerruf 
der Verwilligung für jenes Burcau 
beantragen. 

Völkerbund einberufen. 
Präſident Wilſon erläßt die Einladung 
auf den 15. November. 

Waſhington, 10. Juli. Präſident 
Wilſon hate heute den Völkerbund 


Das auf den 15. November zu ſeiner er— 
müſſe wieder- ſten Sitzung einberufen, wohin, 


wollte man vor der offiziellen Be— 


nicht Männer, müßten die nationale fanntmachung im Staat3amt ‚nicht 


und ijt widhtiger Eifenbahnfnoten- 

punft. Binsk liegt anı Pripetfluß, 

95 Meilen öftlidy von Breft-Litovsf. 

ıMWilna ijt die größte Stadt in Rit- 

tauen und etwa 225 Meilen nordöft- 

lich von Warſchau. Aſſ. Preſſe. 
Hat genug Wichſe. 


Warſchau, 10. Juli. Wie das aus⸗ 
wärlige Amt ankundigt, hat die pol⸗ 
niſche Regierung an die alliierte 
Konferenz in Spa eine Note geſchickt, 


in der erklärt wird, daß Polen „auch 


heule wie ſtets vorher zu einem Frie⸗ 
den bereit iſt, deſſen Grundlage das 
Prinzip der nationalen Selbſtbeſtim— 
mung bildet.“ 

Polen erhalten feine Munition mehr. 


| Paris, 10, Juli. Das Erfucden 


— * manns eines Hochländer Regiments 
zeit die Anklageſchrift gegen die 1841 auf der Infel Ceylon geboren 
Deutien entivorfen hatte, erflerie, | und mit 13 Jahren in die Flotte ein— 
es jeien „ewilfe Schiwieriafeiten det | actreten. 
Drzaniiction zu löfen. In jedem 
einzelnen Tall ſolle „Die Anregung @oıdon, 10. Zuli. Der Grohe 
von Leipzig in ber üblicien gejeh- Ifnat des Wölterbunbes hielt im Ct. 
lichen gorm ausgeben. „Eambon ers | A nmespalaft eine Geheimfigung ab. 
Härte, Deutjland müffe Für die  gope franzöfiihe Pirtihaft 
Einleitung des Progehperfahrenz, die | nsöfifche a 5 
— 7 r g . . > 

5 ir * aris Juli. 2 
I———————2— — Be ar Ben 8 — * 

i ii ih |. . she 
Leitung von Prozeſſen verantwortlich — — —— 
ſen, franzaſiſche Juſtizbeamte wür- En Fres. 


Die Geheimſitzung. 


Party“ ſeine Sitzung ab, in der be— 
ſchloſſen wurde, abzuwarten, was 
das endgiltige Ergebnis des Kon— 
vents der „Achtundvierziger“ iſt, ehe 
man ſich zum Anſchluß an eine dritte 
Partei bereit erklärt. Vertreter der 
Arbeiterpartei und der „Nonparti= 
ſian League of South Dakota“ kon— 
ferierten bis Mitternacht mit dem Re— 
ſultat, daß die Liga der Parteiloſen, 
der 35,000 Farmer von South Da— 
kota angehören ſollen, die Platform 
der Arbeiterpartei für annehm— 
bar erklärte. Unmittelbar darauf 
traten die Vertreter der Arbeiter— 
| partei mit 
de3 „Somites von Achtundpierzig“ zu 
einer Konferenz zufamnten, die bi3 in 
den frühen Morgen dauerte, aber fein 


dem Vollzugsausſchuß Anſprache aus, 


men würde, nachdem die . Partei | Kampagne leiten. 
gründlich organifiert fei und ihr bes |heute nicht3 nötiger, al3 weniger C 
ftimmtes Programm aufgeftellt habe. |jebe und mehr Tzreiheit, und biefe 

Die Wisconfiner werden dem Kon- 
Ivent den Namen La Follette’s aber 
nicht unterbreiten, fondern erwarten, 
daß ein anderer Staat dies tun wird. 


Eröffnung des Konvents. 


Annähernd tauſend Delegaten wa⸗ 
ren anweſend, als der Konvent des 
„Komites von Achtundvierzig“ ge— 
gen 12 Uhr heute mittag von J. 
A. H. Hopkins, dem Vorſitzenden 
des Komites der Achtundvierzig, er— noch keinen ee 
öffnet wurde. Er führte in feiner, Tondern die Mitglieder : der 
dal; die Zeit gefom- Anficht, man folle den Nerlauf des 
men jei, die Stetten der — onvents — 
abzuwerfen. Nachdem darauf Pa-E. G. Ballard, der 


auf ewig beſtehen müſſe, könne nur 


lichen Vorrechte errungen werden. 
Die Konſtitutionellen. 


in ſeiner Sitzung geſtern abend im 
Auditorium bezüglich 


— 
— 
. 


den ihnen alle mögliae Hilfe leiſten. guigeheißen. 
Hewarl, England, ſagte, es ſchienen 
zwiſchen den Deutſchen und den Al— 
Hiierten höchſtens Meinungsverſchie⸗ 
Denheiten über die Ferm, nicht über 
di⸗ Sache ſelbſt zu beſtehen. Alle Uls 
liierten erlennen an, daß ſie ihre Be— 
weiſe dem deutſchen Juſtizminiſter 


Der Grabſch der Dänen. 
Kopenhagen, 10. Juli. König 
Chriſtian hat den Vertrag zur Ver: 
| einigung bon Schleswig mit Däne- 
mark gutgeheißen. 

Die Judeneinwanderung nach Paläſtina. 


London, 10. Juli. Dr. Chaim 


unterbreiten und ihm es möglichſt er- Weizmann griff Dr. Max Nordaus 
leichtern ſollten, Cerechtigleit zu Vorſchlag auf dem Zioniſtenkongreß, 
üben. Dr. Heinze empfahl namen im nächſten Jahre eine halbe Mil— 
der deutſchen Negierung, alle Ver- lion Juden nach Paläſtina zu brin— 
Handlangen durch die zuſtändigen gen, heftig an und forderte ein ge— 


daß er, ſollte er zum Präſidenten des ehemaligen polniſchen Premiers, 
gewählt werden, den Vizepräſiden- daß die Alliierten den Polen die 


ten zur Teilnahme an allen Kabi— 
netsſitzungen einladen würde, zur 
Mitarbeit. 
Die hohen Kohlenpreife. 
etst der Mangel an Beldrderungsmit: 
teln ſchuld. — Konferenz, einberufen. 


Waſhington, 10. Juli. Als einzi— 
ges Mittel zur Herabſetzung der un— 
geheuer hohen ſpekulativen Kohlen— 
preiſe empfahl J. D. A. Morrow, 
Vizepräſident der National Coal 
Aſſociation, heute vor der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelskommiſſion, der 
Kohlenbeförderung noch dreißig 
Tage das Benutzungsvorrecht auf 
offene Frachtwagen an den Weichkoh— 
lengruben zu gewähren, denn der 
ſcharfe Kohlenmangel werde »an— 


| 
| 


| Premier 


pofitives Ergebnis hatte. Die erfteren 
verlangten angeblih, daß die neue 
Partei offiziell den Namen „Urbeiter: 
Hartei“ tragen und die „Platform“ 
der letzteren ohne Aenderung indoſ— 
ſiert werden ſolle. Hiermit ſind die 
„Achtundvierziger“ vorläufig noch 
Ruſſen wollen angeblich den Polen den nicht einverſtanden. Die Arbeiter— 
Rückzug abſchueiden. partei hält morgen ihren Konvent in 
Berlin, 9. Juli. Laut Nachrich- | der Carmen’s Halle ab und wird ich 
ten, die im hiefigen Hauptquartier | dann weiterhin mit der Beiprehung 
der Entente eingetroffen find, find ter „britten Partei“ befaffen. 


deutihe Munition, welche zerjtört 
werben joll, übermeifen, ift vo beit 
Milerand und Llowd 
George in Spa abichlägia beichieden 
worden. 


ſtor Noble Elderkin, Chicago, 
das Gebet geſprochen hatte, hielt 
Allen MeCurdy von New NYork, der 
zeitweilige Vorſitzende, ſeine „Key— 
note“-Anſprache, die häufig durch 
| Veifall unterbrochen wurde. 

| MeCurdy’3 Rede. 


I 

| Er nannte in feiner Rebe die re- 
‚ publifanifche und demofratijche Bar: 
Itei „den linken und rechten Flügel 
des NRaubpogelö“ und erflärte, das 
Land habe vor allem weniger Gejebe 


Amerita brauche | Janen. Die Ver. Staaten merden 
Ge: | nicht vertreten fein, da jie dem Ber- 


ſailler ®Bertrag nicht beigetreten 


Freiheit, auf die das Volt jegt und find. Die Einladung erkek der Brä- 


itdent anf Erjuchen der Affiteeten- 


durch Vernichtung aller mirtjchaft- tegierungen. 


— — — — 


SDie Kraftomnibus Unie. 


Der Vollzugsausihuß der „Ume, | Entieidung der Stantsfommiffi:n für 
rican Gonftitutional Party“ fahte |öffentlide Nugeinrichtungen 


1 u 4 


Die „Chicago Motor vus 


eines An-|die auf der Nordfeite eine Kraft- 
ichlicehene an die „dritte Partei” |omnibuslinie betreibt, trug geftern 
definitiven Beichluß, |im Kreisgericht 
waren der County in Springfield einen weite⸗ 


von Sangamon 


ren Sieg über die „Chicago Stage 
Co.“, ein New Yorker Unternehmen, 


en Norfig | davon, imden Richter Elbert Smith 
in der VBerjammlung der Konjtitu- die Verfügung der Staatsfonmmij- 


tionellen führte, wies darauf hin, |Nion für öffentlide Nutemrichtun- 
daß die Sitzimg nicht ald National. IN, unter der es der -genamnten 
konvent gedacht ſei, ſondern als Loſellſchaft nicht geſtattet iſt, ihren 
eine Zuſammenkunft zwecks Beſpre, Dienſt auf die Boulevards der Süd— 
hung der Stellungnahme der Par- ſeite der Stadt auszudehnen, um— 
tei in der kommenden nationalen ſtieß. Allem Anſchein nach wird beim 
Kampagne; falls fi eine dritte Staatsobergericht Verufung gegen 
Kartei bilden follte, die die Grumd- | die Entideidung eingelegt werden. 
iäße der Konititutionellen verför- | Mittlerweile it ein Mafjeverwalter 
pere, jei dies umio beffer. Edward | ber die „Motor Bus Co.“ eingefegt 
T, O’Raughlin von Kings County, worden, und zwar wurde die „Cen⸗ 
N. H. veſchwerte ſich bitler darüber, tral Truſt Co.“ mit der Leitung und 


die Flankenangriffe der Ruſſen auf 
die polniſchen Heere an 
Kampffront von 400 Meilen zwi— 
ſchen der Düna und dem Bug, ſo— 
wohl im Norden wie im Süden er— 
folgreich geweſen und die Ruſſen 


Andere Organiſationen, die mit Vorrechie dürfe niemand haben, und 
einer | Spannung, den Verlauf, des Kon- hierfür zu ſorgen habe ſich die neue 
vents der „Achtundvierziger“ verfol— 


gen und heute informelle Konferen— 
zen abhielten, ſind die „Nonpartiſan 
League”, die „Triple Alliance“ 


ſind nunmehr bemüht, in den Rücken (Farmer, Arbeiter und Eiſenbahn— 


der Hauparmee der Polen zu gelan— 


leute von Waſhington), die „Labor 


und mehr Freiheit nötig. Beſondere daß manche Zeitungen ſich über die 


neuen Beſtrebungen luſtig machten. 
Der ehemalige Gouverneur James 
Ferguſon von Texas ſchlug William 
Randolph Hearſt als Präſident— 
ſchaftskandidaten vor, Paſtor Geo. 
Chalmers Richmond von St. Louis 
ſprach für Eugene Debs, und andere 


Partei zum Ziel gemacht. Zu dem 
Zweck ſchlage ſie vor, daß alle Ver— 
kehrsſyſteme ſowie die hauptſächlich— 
ſten natürlichen Hilfsquellen des Lan— 
des in den Beſitz des Volkes über— 


der Abwicklung der Geſchäfte be— 
traut. Es geſchah dieſes auf An— 
trag der Gläubiger, da die Geſell— 
ſchaft ihre ausſtehenden Bonds in 
der Höhe von $130,000 nicht ein- 
gelöſt hat. 

— — — 


Das Geſchlecht der Alpine. 


ge .m ihr den Rüdzug abzufchn:i: | League of Montana“, die „World 


gingen, und alle Ländereien, die für 


Redner traten fir MNobert M, La- | Großeater, Vizcpräfident der A. 3%. of 


dauern, fo lange die Gruben nicht 
genug Wagen zur Fortſchaffung 
der Sohlen erhielten. Indem lau: 
fenden ISahr, bis zum 31. März 


den. 
Bolſchewiki beſetzen Beriien. 


War Veterans“, die „American 


Single Tax League“, die „Private 
London, 10. Juli. Vier Kriegs- Soldiers and Salors League“ und 


ı Spefulationszmede brad) lägen und 
Fa verfauft mürben, durch Be— 
fteuerung ziwangsmweile in Gebraud) 
geftellt würden. 


Gollette ein. Dffiziell wurde fein 
Kandidat indoſſiert. 

Ueberhaupt geht die allgemeine 
Anſicht dawin, daß mit der Nomi— 


Gerichte der verſchiedenen Länder zu 
führen. 

In der heutigen Sitzung verhan— 
beiten die Alliierten und Deutichen 
süber die Kohlenfrage. Hugo Stinne3, 
der deutſche Stahl- und Kohlenmag— 
nat, erklärte vor der Sitzung, er er— 
Wwarte, daß dieſe zu einer techniſchen 
Crörterung über die deutſchen Koh— 
flenlieferungen an die Alliierten füh— 
ren werde, und er werde frei von 
aber Leber weg reden hinfichtlich ber 
"unbernünftigen Politit der Alliierten, 
teeldhe geitern einfach ihren Willen 


nerfünbeten, ohne den Fachleuten der 


Sberichiedenen Länder Gelegenheit zu 
woller Erörterung zu geben. Auch 
Der ſchwediſche Kohlenfachmann Hil⸗ 
gar, Dr. Walter Rathenau, Brä- 
*Jident der Deutihen Allgemeinen 
Gieftrizitätsgefelfchaft, und Dr. Ih. 
Melchier, der deutfche Finanzfach— 
mann, ſind hier eingetroffen. 

Die Lerhandlungen ſind im allge— 
meinen den Deutſchen gegeflüber 'zün= 
ſtig verlaufen. Dieſe erwarten jetzt 
Zugeſtändniſſe hinſichtlich derKriegs— 
entſchädigung. In eingeweihten 
Kreiſen wird verſichert, daß dieFran⸗ 
zoſen ſelbſt unter der Hand zugeben, 
daß die Bedingungen allmählich ge— 


mäßigteres Programm. „Solch ein 
Unternehmen iſt unmöglich,“ ſagte 
Dr. Weizmann, „da die Juden ſich 
noch nicht der durch die Entſcheidun— 
gen in Sam Remo geſchaffenen Lage 
gewachſen gezeigt haben. Wenn die 
Juden bereit ſind, ihr Fleiſch, Blut 
und Geld bis zum Aeußerſten zu 
opfern, dann mögen ſie es unterneh— 
men, in Jahresfriſt eine halbe Mil— 
lion ihrer Raſſe in Paläſtina anzu— 
ſiedeln.“ Die Konferenz wird Mon— 
tag fortgeſetzt. 

Konſtantinopel, 10. Juli. Laut 
Nachrichten aus Jeruſalem hat dort 
der britiſche Oberkommiſſär von 
Paläſtina am 30. Juni unter dem 
Schutz von acht Panzerwagen, die 
mi Maſchinengeſchühen ausgerüſtet 
waren, ſeinen Einzug gehalten, nach— 
dem das Volk von den Straßen ver—⸗ 
trieben worden war, um Kund— 
gebungen gegen Gründüng der jüdi— 
‚zer Nationalheimat zu verhindern. 
| Araber gegen Franzoien. 

| Konftantinopel, 10. Juli. Die 
Uraber bereiten fich in Shrien zu be- 
waffnetem Miderftand gegen bie 
Franzofen vor, bon denen 12,000 
Mann am 50. Zani in Ulerandretta 
gelandet wurden. Davon foll die 


1921, würde das Land mindeitens 
545 Millionen Tonnen Sohle ge 
brauchen. Seit Mpril jeien durd- 
ſchnittlich 1,245,000 Tonnen Kohle 
unter dem Bedarf wöchentlich ver— 
ſandt worden, und jetzt habe die In— 
duſtrie zwiſchen 30 und 35 Millio— 
nen Tonnen unter dem Bedarf. Bis 
jan 1, Dezember müßten durd)- 
Ichmittlich zwolf Millionen Tonnen 
in der Mode gefördert werden, 
wenn das Sand . feinen normalen 
Bedarf erhalten folle, Gegenwärtig 
beziffere jih die Förderung auf an- 


näbernd 10,400,000 Tonnen. Der |» 


Zeuge jpradh jich gegen ein Ausfuhr- 
verbot der Kohle aus; c3 feien, wie 
er jagte, jet März nur jehs Mil- 
lionen Tonnen Sohle, namentlid) 
aus dem Süden, ausgeführt wor- 
den. 

Auf Montag 
eine Stonferenz 


iſt 
von 


und Dienstag 
der Beſitzer 


ſchiffe der Bolſchewiki haben in die „Rank and File Veterans', Aſſo— 
Meſhed-J-Ser und in anderen per⸗ ciation“, ſowie eine Anzahl von Ver— 
ſiſchen Häfen am Kaspiſchen Meer tretern anderer Vereinigungen des 
Truppen gelandet, auch haben die | Landes, die mit ben „alten Parteien“ 
Bolihewifi die Straßen von Tehe- |nicht mehr einverftanden find und 
ran nad Taurus bejett. alle En Auge Jene 
ee namlich „die Reaktionären, die bie! 

— ne age Kontrolle über die beiden alten Par: | 
Konitantinopel, 10. Juli. Trup— Iteien in Händen haben, bei ben 
pen des Generals Wrangel, des | Herbftwahlen zu Schlagen und den 
Führers des Antibolichewifibceres, |Grunbfäßen eine echten Ameritanis- 


find in Perdianst am Nordufer des 
Niowihen Meeres, gelandet, 
Alliierte lenken ein, 

London, 10. Juli. Der ruſſiſche 
Volkskommiſſär für auswärtige An— 
gelegenheiten, Tſchitſcherin, hat 
grundſätzlich die Vorſchläge der bri— 
tiſchen Regierung in ihrer Denk— 
ſchrift vom 1. Juli an den ruſſiſchen 
Handelsvertreter Kraſſin angenom— 
men als „Waffenſtillſtand zwiſchen 
Rußland und Großbritannien.“ 


Weichkohlengruben nach hier einbe⸗Auch ſagt der Volkskommiſſär, daß 


rufen worden. 
Naß oder trocen? 

Die Neubraunſchweiger ſtimmen heute 
über den Maulkorb ab. 


St. John, N. B., 10. Juli. Nach 
erbittertem Wahlkampf zwiſchen Naſ⸗ 


die Sowjetregierung die Erwartung 
der britiſchen Regierung teile, daß 
dieſer Waffenſtillſtand den Weg zu 
endgiltigem Frieden bahnen werde. 
Gleichzeitig proteſtiere die Sowjet— 
regierung gegen die den wirklichen 
Tatſachen nicht entſprechende Beſtä— 


Sondon, 10. Juli. 


Hälfte nah. Adana gehen, um Ci— 
licien zu retten, wo die Lage für die 
|Frangofen fich täglich fhlimmer ge- 


Aindert werden würden, und daß in 

ben maßgebenden Kreifen in Paris 

niemand glaube, daf in fünf Jahren 

noch ein Franzöfiicher Soldot auf!" u. Er 

beuticheın Boden ftehen werde. | —— an ® 

a s Zotjo, 14. Juni. ie japanifche 

Berlin ruhis. j —— hat ſich —— ir 

on, 1 Laut Depejche | der Volfspertretung $22,199,499 für 

ber „Zimes“ aus Berlin fieht: das den Bau neuer Kriegsichiffe und au= 

De dere Flottenzwede zur Lanbeöver 


NE 


⸗ 
— 


ſen und Trockenen ſtimmen die Bür— 
ger der Provinz Neubraunſchweig 
heute über drei Fragen ab, wonach 
die Regierung 
Erſtens das gegenwärtige knochen⸗ 
trodene“ _ Probibition agden, eine 
Kriegsmaßregel, halten, 


* 
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a 


-TrTeIgeDden. 
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tigung von Berichten, wonad Sow- 
jetrußland Angriffe auf das briti- 
Ihe Reich plane. Rufland wiünfche 
Nur Srieden mit England. 

Spa, 10, Juli. Lenin und Trogfy 
Den Bere Lloyd —* te⸗ 

hiert, daf; fie das in on 

getroffene — zwiſchen 
Sri ou " rc sn. 


Eu os. 
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mu3 zum Siege zu verhelfen.“ 

Bor Eröffnung des Konvents hiel- 
ten die Jllinoifer und die Nem Yorker 
Delegation Erefutivfigungen ab, in 
denen, wie e3 heißt, über die Prin- 
zipienerflärung und Präfidentfchaftz- 
fandidaten beraten wurde. 

Emmon3 de Valera, ver Präfident 
der Iriſchen Republit, ließ befannt 
geben, er werde vor dem Platform= 
augshuß erfcheinen und darauf drins 
gen, daß die irifche Frage aebührende 
Beachtung finde, währen Ed Gam- 
mon3 von der Hinduftanifchen Ga= 
dar Partei von der dritten Partei 
eine Erklärung zuaunften der Unab- 
bängigfeit Indiens erhofft. 


worden, ebenfalls Friedensunter:' 
handlungen mit der Solvjetregie- 
tung anzufnüpfen. 


Sie räumen Batum. 


Batum, Transkaukaſus, 11. Juli. 
Die Briten und Franzoſen haben 
Stadt und Provinz Balum der Re⸗ 
publitk Georgien übergeben; dod 
werden, wenn auch an 


” 
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„Bedenken Sie doch nur die Zu— 
ſtände, unter denen wir leben“, fuhr 
er fort. „Nach jahrelanger Skla— 
verei entpuppen ſich die republikani— 
ſche und die demokratiſche Partei vor einer dritten Partei zuſammen— 
uns als nichts anderes als der tehte | skliehenr, Führer der „Achtundvier- 
und linte Flügel desfelben Raubvo= |ziger“ erflärten heute mittag, man 
gel3 und zwijchen beiben befteht nicht |inerde, falls sich Fein Zufammen- 
der geringjte Unterfchied. Zn ihren sc ff durchführen laffe, am Mon- 
Prinzipienerklärungen jteht feinWort, tag oder Dienstag mit den Nomi- 
das nicht aud) bon einem ausfhließ- |nationen beginnen. "IS mögliche 
{ih aus Korporationsanmwälten und |PRräfidentihaftsfandidaten wurden 
Wall Street Finanzleuten beftehenden | pi;her genannt: Senator Zafyollet- 
Konvent guigeheiken würbe. Der einz|te, Henry Ford, Amos Pindot, 
zige Unterſchied zwiſchen den beiden Frank P. Walſh und Charies In— 
Prinzipienerflärungen iſt der, daß in gerſoll, der bekannte UÜhrenfabri— 
der einen etwas mehr Worte benutzt kant. Pinchot, der mit Laßollette 
werden, um nichts zu ſagen. Ange- konferierte, erklärte, die Angelegen. 
ſichts der ernſteſten Kriſe, der dieſes heit habe vorläufig noch keine feſte 
Land gegenüberſteht, haben ſie ihren Form angenommen. Im Morriſon 
eigenen Parteiangehörigen bewieſen, Hotel ging das Gerücht, Laßollette 
bdaß ſie nicht ſtaatsmänniſche Weit- werde kein Kandidat ſein, ſelbſt 
ſicht, nicht den Mut der Führerſchaft wenn man ihm die Kandidatur an. 
und nicht die Ueberzeugung der Va⸗ hiete. Die Sogzialiſten des Oſtens 
terlandsliebe beſitzen.“ ſollen ſich zum Anſchluß an eine 

Die republikaniſche Partei habe dritte Partei bereit erklärt haben, 
ſich um alle wichtigen Fragen herum- wenn Eugene Debs nominiert 
gedrückt, ſagte er weiter, und ebne werde. 
jetzt den Weg für einen Krieg, durch 
ben merilanifches Del durch ameri- 
tanifche Menfchenleben und durch die 


nation don Kandidaten nicht cher 
begonnen werden jolle, al3 bis e3 
fejtiteht,. ob fih die verichiedenen 
bier weilenden Organifationen zu 
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Das Geſchäftsbarometer. 


derOberjlädh |n 


Schätze des Volkes in den Beſitz der 
Sonderintereſſen gebracht werden 
ſolle; gegen die Proteſte der Farmer, 
der Arbeiter u. der wohlinformierten 
Bürger indoſſiere ſie die verderben— 
bringende Eſch-Cummins-Vorlage, 
und um ihr Wert: zu Trönen, nomi- 
iere fie im" Jahre 1920 zum Ran 
cadore —————— ‚Ser 


b 
€ 
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Stahltruſt hat riefige Beitellungen; Zu— 
nehme 31,331 Tonnen in einem Monat, 


New Horf, 10. Juli. Die unerle- 
digten Beitellungen bei der United 
State3 Steel Corporation am 30, 
sunt waren 10,978,817 Tonnen, 
31,351 mehr als am 31. Mai, wie 
heute mitgeteilt wird. 


i 


v7. Dr ; 
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L., muß für Enkel forgen. 

Sohn R. Alpine, der erfte Vizeprä- 
fident des nationalen Gemwerficdhafts= 
verbandes, mar von feiner Gchivie- 
tochter, der mit ihrem Kleinen Finde 
5358 MWinthrop Upvenue mohnenden 
zrau Meaham Alpine, vor Eounty- 
richter Hoover geſtern bezichtigt wor⸗ 
den, mit ſeinen Unterhaltsbei— 
trägen für das Kind für. bier 
Wochen, mit 860, im Rückſtande 
zu ſein. Die Frau liegt mit 
dem Gatten im Scheidungsverfahren 
und dieſer ſchuldet ihr obendrein 
3678 Nährgeld. Der alte Herr Al⸗ 
pine telegraphierte aus New Morf, er 
werde die 860 ſenden, und der Rich 
ter verſchob daher die Verhandlung 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
doch meiſtens klar hente abend und mor 
gen. Keine wejentlihe Aenderung ir 
—— Sanfte, veränderliche 

inde. 


Illingis und, Jowa: Anbeſtändig doch 
meift Mar beute abend und morgen; heute 
abend wärmer im norbmweitlicden Zeile, 

Wisconfin: Unbeftändig, do zumeift . 
beute abend und morgen; wenig Beslet 
ber Zuftwärme, j 

Indiana: Geiitterregen Heute‘ nadhmikag 
oder abend; morgen wabrideinlih:Tlar, 

Nieder Mihigan: Im allgemeinen far heute 
abend und morgen, : — 

Eonnenuntergang, beute:-8427. 

Connenaufgang, morgen: 5:24, 

Mondanfgahg: Morgen früh: 1:25. 


Ser Temperaturjtand. 5 
Nachftehend der Temperaturftand nad 
der amtlichen Angaben de3 Wetteramics 
bon geitern nachmittag 8 Uhean: · 
OR 
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Juli⸗Räumungs-Verkauf 
— Bargains für Montag 


% 

39e 
56 PDukend von erira 
ſchweren gebleichten türliſchen 


Badehandtüchern, echtſfarbiger 
blauer Rand, ein 69c Mert, 
das Etir 


32 
en 


Fein gerippte 
Reischen für Da. 
men — mit Epis« 
en Defekt, 

üre 39% und 50c 
Werte, das Etüd 


25C 


T Eeife für 


ver Pfund 


— — — — Büchſe für 
24 bei G vitige 
Congoleum Wachs⸗ 
tuch Squares — 
59c Werte, — zum 

Preife bon 


2Tc 


Brit Käle, 
BE nucsrnn 

Kithen Klenzer — 
3 Büchfen für 

Sardinen 
Büchſe...... 


Kleider 
VPrachtvolle Plaid 
Gingham Kleider 
für Kinder; Grös 
Ben 8 bis 14 Nab- 
te, reguläre $3.50 
Berte, für 


52.69 


Unterröde 
che feine Dua- 
lität weiß beftidte 
Unterröde für Da- 


men, aut gcmadt, 
$2.00 wert, — für 
nur 


$1.29 


Finder der Sonne, 


Von Martin Detering, 


(Das Abdrudsreht wurde bon ber „Abenbpofk 
erworben.) 


(8. Fortjegung.) 

„Aber Sie haben die Waifer- 
leitung nicht jo nötig wie wir. Sie 
förmen mit Brunnen ausfommeıı, 
wir nit. Sie haben Zeit, wir nicht. 
Das ift der Unterfhied. Da ilt gar 
fein einige8 Vorgehen möalih. Ih 


* Bin fogar überzeugt, daß nicht ein= 


mal das nachträgliche Zuſammen⸗ 


gehen zuſtande kommt.“ 

„Und warum nicht?“ 

„Weil die Bornholzer body wahr: 
‚Icheinlich nur die Koften tragen mol» 
len, :bie auf die Nebenleitung vom 


U 2. Meifertuem . biß. Bierher entfallen. 


"einen entjprechenden Anteil 


Wir aber werben natürlich au) > 
et 
Hauptleitung in Rechnung ftellen 


müſſen.“ 


„Aber das wäre doch ungerecht,“ 


meinie der Pfarrer jetzt, „wo die An— 


lage für Talſtadt doch ſozuſagen 
notwendig iſt und die Koſten auf 
alle Fälle aufgebracht werden müſ—⸗ 

ſen, könnte eine ſo große Gemeinde 
doch eine kleinere einfach für die ent⸗ 
ſtehenden Mehrkoſten teilnehmen laſ⸗ 
en.“ 


- „Eigentlih ja, und doch mieber 
.. nicht,“ fagte Ravenftein, „denn wenn 
" Bornholz fich eine eigene MWafjer- 
‚leitung von C:und auf felbft bauen 
* follte, würde e3 ganz unvergleichlich 
» höhere Koften haben. Da ift e8 wohl 
* gerechtfertigt, wenn e3 an unjereit 
SHaupikoften aud jeinen Zeil hat. 
Da3 mirb der goldene Mittelweg 
fein.“ 
„Das kommt ganz darauf an,“ 
technete jebt Kurt Lebern vor, „mie 
Ho der Wafferpreis bemeifen wird. 
Iſt er fo hoch, dak die ganze Ans 
"lage daraus bezahlt wirb und mo» 
* möglih no ein Gewinn für ba? 
Unternehmen entfällt, dann. Tann 
„eine möglichft große Teilnehmerzahl 
nur erwünjcht fein. Muß die Stadt 
aber Zufhuß zahlen, dann mwird fie 
wohl feine Fremden teilnehmen laf: 
fen mwollen.” 
„Daß ber MWafferpreis die Koften 
ber Anlage aufbringt, müßte eigeni- 


*- ih, jelbftverftändlih fein,“ meinte 


*. Otto Wilfelm Bucenhagen. „Sonit 


‘it das ganze Werk unmirtichaftlid. 


+ Alfo müßte auf eine möglichit große 


=. Ausdehnung von Anfang a:: Bebacht 


* 


& 


' genommen merben. 


Se größer aber 
dad Merk, deſto nußwirkender · iſt 

e— Ertrag. Es handelt ſich alſo 
ur Darum, ob das größtmögliche 
"Einbeitöwert auf lange hinaus no 
“etwas an fremde Gemeinden abgeben 
ann. Sit ba ber Fall, dann wäre 

e3 Torheit, Ti auf ein Kleines Wert 
Ju beſchränken, ſondern Talſtadt 
müuũßte ſogar an die Nachbargemein⸗ 
ben iwerbend herantreten und ihnen 
ameit entgegentommen in der Hoff: 


en 
69e Handtücher, | Weihes 
& aftic 


4 Boll Brei. 
tes weitzes 
Elaſtic, 
Yard für 


dc 
Grocery-Bargains 


5 Palecte Grandmas Powdered 


l Waſſerglas frei.) 
Friſch geröſteter Santos Kaffee, 

3 Pfund für 81.15. 
Brer Rabbitt Molaſſes, Nr. 2354 


Good Luck oder Downeys Delight 37 
Dleomargarine, per Pfund. ......... € 
— dad 


in Senfinuce, große 


39c 
feine 
E weiße 
Damen= 
ſtrümpfe 
ſpe⸗ 
zu 


270 


50e Ginghams, 
Yard 293e 


Eine große Partie von er- 
tra feinen farbigen  SKleider- 
Ginghams, Plaids oder Etrei- 
fen, edtfarbig, regulärer 50c 
Wert, die Darb 20 


J 
(10 Dards die Grenze.) 


F 


N) 


— die 


— — — 
Feine ſeidene 
Spitzenſtrümpfe für 
I Damen — 31.50— 
Werte, das Paar 


für 
59c 


— —— — — 


Fein gemuſterte 
fertig gemachteGe⸗ 
ſichtsſchleier für 
Damen, 2bc Sorte, 


für 
llc 


Rn nn 


Muslin 
Ertra Starker un- 
nebleihter Mustin, 
36 Boll Breit, von 
bollen Stüden ge 
ihnitten, ein _30c 
Wert, die Yard 


” 283C 


Waſchbretter 

Gut gemachte 
Waſchbretter — mit 
Zint Reibfläche — 
ein ungemöbnlich 
großer Wert, O8c 
wert, — fpegicll, 
das Stück 


59c 


„a," lachte der Beigeordnete Ras 
benftein, „da3 ift eine lange Ge 
Ihichte, aber überaus bemerfenämert 
und lehrreich Wenn Sie fie hören 
wollen, möchte ich fie wohl erzählen: 

„Alfo die Kleinbahn follte urs 
Tprünglih von Zalftabt über Born- 
bol3 nah Stodhagen gehen. Wir 
dadten, da3 Städtchen mürbe froh 
fein, eine gute Verbindung zu befom- 
men, aber wir mußten da merfiwürs 
dige Erfahrungen maden. Erft ver- 
ſuchte man uns in jeder Weife zu 
fhrauben und zu binden und Ber: 
tragsporteile berauszufchlagen, und 
dann merften wir erjt, ba& e3 ben 
guten Stodhagenern überhaupt bas 
rum ging, die ganze Sache zu Binter- 
treiben. 

Um alle in der Welt wollten fie 
feine Bahnverbindung haben. 

‘a, und warum? 

Sehen Sie, meine Herren, bie 


ganze Gemwerbetätigteit bon Stod-| Da 


bagen ift in mwenigen Händen. bers 
einigt, und die find untereinander 
durch Heirat genügend verfchlungen, 
um ich ala Einheit zu fühlen. 

Diefe Sippe ift num auferorbent- 
ih ängftlih darauf bedacht, nur ja 
keinen Fremden hereinzulaffen. Man 
fann in Stodhagen faum eine Yun 
behütte faufen, ohne daf die Krom- 
berg3 und ihr Anhang fi irgendbmie 
einmifchten. Gie haben da3 ganze 
Städtchen in der Gemalt. 

Nun meinen fie ja von fi aus 
das allerbeite für ihr Städtchen und 
fühlen fi; mit Stolz und Großmut 
als Herren von Stodhagen. Aber in 
Wirklichkeit Frankt das ganze Stäbt- 
hen an diefen Verhältniffen. Man 
Tieht feinen Antrieb und feine Ent- 
lung mehr. €3 ift ein lähmenber 
Stillſtand Schon feit Iangen Jahren. 

Statt nun frifche Luft Hereinzu- 
laffen, fließen fie fich nur noch im- 
mer ängftlicher ab und wollten nun 
alſo au um alles in der Welt bie 
Kleinbahn nicht haben, 

Sch habe mit dem alten Scromberg 
felbit häufig darüber gefprochen. Er 
ift Ichließlich noch der Vernünftigfte 
bon der ganzen Gejelichaft, aber in 
biefem Punkte war er gar feiner 
Borftellung zugänglich. 

Nein, fagte er, bleiben Sie un? 
mit der Bahn dom Halfe! Mein 
meine Leute erft jeden Tag nach Tal: 
fabt judeln fönnen, behalten mir 
überhaupt feinen Menfchen mehr im 
Drt. Ober wir müflen unheimlich 
hohe Arbeitslöhne bezahle::. 

Hieran ift dann die ganze Sache 
auch gefcheitert, und wir bauen jet 
die Bahn bis Rehberg, damit fie von 
da fpäter nad Steinlohe meiterge- 
führt werben kann.“ 

„Dann allerdings," fagte Pfarrer 
Krüger. „Uns ift die Sache immer 
fo dargeftellt worden, ald wenn bie 
außerorbentlic” hohen Forderungen 
ber Zalftäbter die Schuld daran 
trügen, bie bag Kleine Stodhagen ges 
tabezu erwürgen mollten.“ 

„So ftellen e3 die Schlaumeier jeht 
natürlih bar. Gie werben fi ja 


fie fih, daß das Wähnden nicht], 
läuft.“ 


In —— — lann ich ihnen 
das wohl nachfühlen,“ meinte der 
Pfarrer weiter. „Wenn fie fich ihren 
mübfam angelernten Arbeiterftamm 
erhalten wollen, für den fie übrigens 
alles Mögliche tun, fo Haben fie ge: 
wiß ein Recht dazu, der ungefunden 
Saugfraft der großen Städte ent- 
gegenzutreten.” 

„Aber glauben Gie denn,” fragte 
Kurt Lebdern, „daß die Arbeiter nicht 
ohne Bahn abwandern könnten? Viel 
eher tönnten die Stadhagener boch 
auf Zumandberung durch die Bahn 
rechnen. ch für mein Zeil würde 
zum Beifpiel fhon in Stodhagen 
mohnen mögen, wenn ich gute Bahn- 
verbindung nad) Talftäbt hätte.“ 

„Und das ift überhaupt die Wir- 
fung aller guien Verlehrämittel,“ 
unterfttih Otto Wilhelm Buchen- 
bagen den amgebeuteten Gebanten- 
gang, „daß fie weniger zuführend ala 
ablentend von den Großftäbten wir: 
ten. Erft durch diefe Verkehrämittel 
wird e3 möalih, dem ungefunden 
Zufammendrängen der Menfchheit 
entgegenzumirken. Wenn bie Leute 
in Stodhagen alfo die Abwanderung 
nah Zalftabt verhüten wollten, fo 
mußten fie den Bahnbau unterftügen 
und nicht befämpfen.“ 

„Das Tann ich fo ganz noch nicht 
einfehen.” 

„Sie fpradhen von der Saugfraft 
der Großſtadi. Ya, mas fuchen bie 
Leute denn dort? Arbeit und Ber- 
gnügen! Abmechjelnd damit braucht 
ber Menſch aber au Ruhe und Be 
baglichkeit, und bie findet er viel 
beffer draußen. Schafft man ihm nun 
durch gute billige Verfehrämittel Die 
Möglichkeit, draußen zu wohnen, fo 
wird er ganz ficher die großen Miet3s 
bäufer in ber Stabt fehr bald ver> 
laffen und feinen Kindern die Mög: 
lichkeit geben, in freier Lanbluft bei 
gejunden Lebendbebingungen aufzus 
wachſen.“ 

„Das wäre allerdings ſehr er⸗ 
wünſcht.“ 

„Und iſt ſchon überall im Gange. 
Wir ſtecken ja noch in den Anfängen, 
aber allerorten iſt dieſer Werdegang 
ſchon zu erkennen. Dreierlei iſt nö⸗ 
tig: kurze ſtraffe Arbeitszeit, ſchneller 
Verkehr, geſundes Wohnen draußen. 
Der ſchnelle Verkehr iſt davon die 
Hauptſache, er zieht beides andere 
ſchon mit ſich. Dann werden die 
Städte allmählich von der ungeſun— 
nn Menihenhäufung entlaftet mer: 
en.“ 

„Mir will eher fcheinen, ala zögern 
alle diefe Verfehrämittel den Zuzug 
zur Gtabt immer noch mehr groß,” 
warf der Pfarrer ein, „Sonft wür- 
ben bie Stäbte diefe Straßenbahnen 
und Kleinbahnen ja auch nicht bauen. 
Nicht die Stabtfluht, Tondern bie 
Stadtſucht wollen fie fürbern.“ 

„sn einer Hinficht zmeifellos,“ 
nahm Pavenftein jet bad Mort, 
„namlich im gefchäftlicher Hinficht. 

it ein Zufammenfluten ber 
Menschheit fehr begehrt und ange» 
ftrebt.._ Das ift aber eine gefunbe 
Sade. Denn diefe8 Zufammens 
ftrömen ift vorlüibergehenb und le- 
bendig, fich immer mwieber erneuernd, 
flutend. Ein bleibende Zufammen- 
ballen diefer Maffen ift den Stäbten 
aber jehr unerwünfcht und eine große 
Laft. Zuftrom und Abftrom ift das 
Gefunde. So genommen mwirb ber 
Ausbau der Kleinverfehrämittel ja 
geradezu verjüngend wirken.“ 

„Denken Sie ſich zum Beiſpiel,“ 
fiel Kurt Ledern ein, „an der neuen 
Kleinbahn entlang von Talſtadt bis 
Rehberg hin überall an den Halte— 
ſtellen hübſche Siedlungen ländlicher 
Kleinwohnungen, bevölkert mit den⸗ 
ſelben Leuten, die jetzt in den Städ— 
ten ſo eng zuſammengepfercht hauſen, 
iſt das nicht ein begehrensweries Zu⸗ 
kunftsbild?“ 

„Allerdings,“ ſagte der Pfarrer, 
„das läßt ſich hören. Hoffentlich 
tommt e3 fo.“ 

„Die Stäbte werben dann,“ nahm 
Dtto Wilhelm den Faden mwieber auf, 
„nicht mehr aus einem zufammen= 
gemworfenen Steinhaufen beftehen, 
fonbern aus lauter jolden Gruppen 
grüner Giebelungen, untereinander 
berbunben burd ein reichmafchiges 
Kleinverfehränek, hier und da burd;- 
legt von gewerblichen Anlagen, mit 
Kernaruppen fehöner Gebäude für 
den Geſchäftsverkehr, alles viel meit- 
läufiger al3 heutzutage, alles viel 
freier und gefünder und doch mit 
benfelben Annehmlichkeiten, die nur 
ein großes Gemeinwesen bieten Tanır. 
Die Vorzüge von Stadt und Land 
werben fih dann vereinigt finden, 
und jeder wird Raum genug haben, 
behaglich zu wohnen und doch ſowohl 
Arbeit wie auch Geſelligkeit leicht zu 
erreichen. 


Das alles iſt aber nur möglich F 


durch lauter ſolche flinke Bahnen, 
denen die Herren von Stockhagen, 
die ſie hätlen haben können, ſo wenig 
gewogen ſind.“ — — 

Einen beſonderen Punkt aus den 
Anſichten der Herren von Sioc⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Sametag, den 10. Juli 1020 


— aus 
Deuſtſchland. 


Cophriaht, 1020, Zwentieth Centurh Rews 
Features. 


Berlin, am 4. Juni. 

Belanntlich iſt die Not die Mutter 
aller Erfindungen. Nichts wird er⸗ 
funden, das nicht wirklich notwendig 
iſt. Wenn je noch ein Zweifel an die— 
ſer alten Volksweisheit beſtand, dann 
hat ihn der Krieg aufs gründlichſte 
beſeitigt. Nicht nur in Deutſchland, 
aber vor allem in Deutſchland. Denn 
was hier während der fünfjährigen 
Abſperrung vomWeltmarkte und dem 
dadurch bedingten Verzichte auf tau— 
ſende von gewohnten Dingen und 
bisher als unbedingt erforderlich und 
unentbehrlich erachteten Dingen er— 
funden worden iſt, das würde Bücher 
füllen! Deutſchland hätte das Rin— 
gen ſchon in den erſten Monaten auf⸗ 
geben müſſen, wenn es nicht in ſo 
muſtergüliger Weiſe verſtanden hätie, 
für alles und jedes Erſatz zu ſchaf— 
fen, und als die Zeit kam, da wurde 
auch für den Erſatz noch einmal Er— 
ſatz geſchaffen. Das erſtreckte ſich 
nicht zuletzt bis auf den Nahrungs— 
mittelmarkt und wenn auch hier der 
Erſatz und der Erſatzerſat manches 
Unheil in der Volksernährung ange— 
richtet haben: zu bewundern bleibt es 
auf jeden Fall und unter allen Um—⸗ 
ftänden, ma3 bie beutfche Chemie, bie 
deutfche Technik nicht allein zumege- 
gebracht hat, und mie man fi aud 
in ben Zeiten der jchwerften, furdht= 
barften und brüdendften Not zu bel- 
fen verjtanden hat. 

Mag Deutfchland in feiner An» 
buftrie und in feiner Ernährung am 
allermeiften und fchwerften entbehrt 
bat, ift befanntlich Fett. Man mweiß, 
tie man fich in biefer Notlage gehol⸗ 
fen bat burh dba® Sammeln von 
Eicheln, Buchhedern und Obftfteinen, 
die alle nugbar gemaht und bem 
Volfdganzen in irgendeiner Form 
mieber zugeführt murben und zugute 
famen. Der Mangel an Fett ift ja 
auch) biß zur Stunde nody nicht be= 
hoben, nur ein wenig gemilbert. Uns 
ter diefen Umftänden verdient ein 
Borfchlag Beachtung, der vor einiger 
Zeit von einem Berliner Profeffor 
gemacht worden ift, und ber nichts 
anderes anjtrebt, al3 au3 ben Sinfel- 
ten, ben befannten Schädlingen und 
Störenfrieden, Tett zu gewinnen. 
Profeffor Lindner meift felber darauf 
bin, daß natürlich der Untundige fi 
leicht verfucht fühlen könnte, biefe 
Anregung zu belächeln und mit bem 
Spottwort „Mückenfett“ abzutun. 
Aber die Sache hat eine viel zu ernite 
Geite, ala daß fie derart oberflächlich 
und leichtfinnig behandelt merben 
fönnte. Denn bier ift der Beweis: 
„Ale Melt Iachte ftets über bas 
Müdenfett“, fagt der Gelehrte, „lieh 
fih aber die fetten Karpfen fehr gut 
fchmeden, die fih von Müdenlarven- 
fett gemacht hatten. Aus ben Fälas 
lien, dem Stallmift und Harn fünn- 
ten in Deutfhland ber Rehnung nad 
22,995 bezw. 666,660 bezw. 53,000 
Sonnen Fett und 76,650 bez. 2 
Pillionen bezw. 160,000 Tonnen Ei- 
weiß durchliegenlarven herausgeholt 
werben.” 

Man halte diefe Zahlen ſchön im 
Gedägtnis feft; fie find ungeheuer! 
Dadurch, daß man fi nicht um diefe 
Fliegenlarven befümmert, geht alls 
jährli ein ungeheured Voltäpermö- 
gen zu Grunde, und ba3 beutjche 
Volt ift jeht mirflih nicht in ber 
Lage, irgend eimad ungenügt ums 
fommen zu laffen. Profeſſor Lind— 
ner argumentiert nun fo: Eine an 
feuchtmarmen Sommertagen alltäg= 
lihe Beobachtung iſt dieſes: Menſch— 
liche oder tieriſche Exkremente erſchei— 
nen am nächſten Tage oft wie mit 
Zucker beſtreut, und aus den weißen 
Pünktchen entwickeln ſich alsbald 
kleine Fliegenlarven, die am fünften 
oder ſechſten Tage ausgewachſen ſind 
und den ganzen Fäkalienbrei aufge— 
zehrt haben, bis auf ein krümeliges 
Ueberbleibſel, das man für Blumen⸗ 
topferde anſprechen könnte. Die Ma—⸗ 
denmaſſe ſelbſt, ein wimmelnder, dich— 
ter Knäuel, ſtellt gewiſſermaßen den 
lebend gemorbenen GErtraft der Yü- 
falmaffen dar, den man mit Leihtig- 
teit abheben, in lauem Waffer fäu- 
fern und dann zu Brei zerquetichen 
ann. Eiweiß und Fett bilden feine 
wertoollften Beftandteile, die man auf 
einfache Weife von einander trennen 
und gefonbert verwerten kann, wenn 
man e3 in Ermangelung entfpredhen- 


Liebestiften 
nach drüben. 


Kebensmittel, fpeziell für Er- 
port gepadt, find bei ung * 


— — — 


der Einrichtungen nicht vorzieht, die 
ganze Mabenmaffe den Hühnern zu 
überlaffen. Diefe legen uns am 


nächften age befonber& fette Eier, | 
zumal ihnen ba bie Energie ver⸗ 


brauchende Scharten auf dem -Dung- 
haufen erfpart bleibt, was ja bod) 


nichts anderes bezmedt, ala ebenfalls 


die Trliegenlarven und dergleichen zu 
ergattern. Man bente beijpielämeife 
auh daran, meld ein bortreffliches 
Hühnerfutter Maikäfer darſtellen. 

Es wird nun, nach Prof. Lindner, 
darauf ankommen, ein techniſches Ver⸗ 
fahren der Fliegenlarvenzüchtung zu 
finden, das noch den weiteren Vorteil 
für ſich in Anſpruch nehmen kann, 
daß dadurch die läſtige Fliegenplage 
ausgeſchaltet wird, was allein ſchon 
vom volksgeſundheitlichen Stand⸗ 
puntte aus als wünſchens⸗- und er— 
ſtrebenswert erſcheinen ſollte. Das 
gewonnene Fett könnte nach demſel⸗ 
ben Gelehrten in der Hauptiſache ex⸗ 
trahiert werden; der verbleibende Ei⸗ 
weisreſt würde wieder als neues Lar⸗ 
venfutter dienen, und damit fände 
alles ſeine ſchönſte Verwendung und 
nichts würde in irgendeiner Weiſe 
vergeudet oder verſchleudert werden. 
Die Sache mag an ſich humoriſtiſch 
klingen, iſt aber ein ernſtes wiſſen— 
ſchaftliches Problem, das der deut⸗ 
ſchen Technik ganz zweifellos zu löſen 
gelingen wird und von ihr gern gelöſt 
werden wird ungeachtet der Spöt—⸗ 
teleien einer Tageszeitung über den 
„Fliegenmadenanſtaltsdirektor“. 

Die Zahlen, die eingangs erwähnt 
wurden, und die Prof. Lindner auf 
Grund genauer und forgfältiger 
Forschungen aufftellen fann, find zu 
wichtige Faktoren, al3 daß fie ahtlos 
beifeite gejchoben merben ftönnten. 
Die Schwierigkeiten bejtehen lebten 
Endes wohl au nur in der Einbil- 
dung, und geladht hat man im Laufe 
der Menichheitsgefchichte fchon über 
mande Einfälle, bi3 fie fich nachher 
durchgefegt und die Welt erobert ha= 
ben. &3 ift wohl faum nötig, hier 
an den Grafen Zeppiln zu erinnern, 
bon dem einst die jchmwäbifchen Kinder 
fangen: „Der Graf, das Schaf, ift 
ins MWaffer gefallen“. Als diefelben 
Kinder große Leute geworden waren, 
hatte ber „Oraf, das Schaf”, jeine 
Erfindung zu Ende gebadht und troß 
aller Anfeindungen und Befpötteluns 
gen den Erfolg auf feine Seite ge» 
awungen. Daß auf Grund feiner 
Erfindung dann der Dzeanflug 
möglich merben follte, Hat er nicht 
mehr erleben können, aber er hat bie 
Großtat jened Luftichiffes noch er- 
lebt, dad nach Afrita flog, mitten 
über den jchwarzen Erbteil kehrt 
machte und ohne Paufe, ohne Aufs 
enthalt im Meltfriege mieder nad 
Haufe zurüdtehrte. 

Alfo: mit dem Lächeln ober gar 
dem Lachen ift e8 jedenfalls, einmal 
ber gegebenen Anregung nachzugehen 
und zu fehen, wie man bem Molte 
Vermögen retten ann und bied noch 
dazu sin irgendwelche nennenswerte 
Kapitalanlage. Es iſt noch nicht be⸗ 
kannt, wie weit ſich in Deutſchland 
ſchon unternehmende Köpfe für die— 
ſes neue Projekt intereſſiert haben, 
aber ſicher iſt es, daß Sachverſtän⸗ 
dige mit ihrer Anerkennung nicht zu= 
rüdhalten, Eine erjte Autorität auf 
dem Gebiete der Abmäfferbefeitigung 
3. 8. hat feine Hörer an ber Tedh- 
niſchen Hochſchule ſofort, nachdem er 
von dem Lindnerſchen Vorſchlag ge— 
hört hatte, auf die Wichtigkeit des 
neuen Verfahrens aufmerkſam ge⸗— 
macht. 

— —— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Von Gebrudern Eitel weitere Grund⸗ 
ftüde an der Randbolph Str. erworben. 


Der Plan der Herren Emil und 
Karl Eitel, an der Randolph und 
Wells Str. mit einem Koftenaufiwand 
von $5,000,000 ein 21 Stodwerfe 
hohes Hotel zu bauen, Tam jeiner 
Verwirklichung einen Schritt näher, 
als fi die Herren geitern die öftlich 
an das Hotel Randolph angrenzen- 
den Grunditüde, mit einer Front 
von 50 Fuß, erwarben. €3 jteht 
ihnen damit ein Plak von 190 bei 
180 Fuß zur Verfügung, 

Der geſtrige Geſchäftsabſchluß be— 
zieht ſich auf die Grundſtücke Nr. 171 
fowie 167—169 W. Randolph Str. 
Erfteres, 20 bei 180 Fuß, murbe von 
dem SKobnidhen Nahlaß auf 198 
Sabre gepactet, zum Preife von 
$6000 da3 Jahr, mit dem Vorbehalt, 
daß die Pächter e3 in den erften zehn 
Sahren für $130,000 taufen können, 
leteres, 30 bei 180 Fuß, ging gegen 
eine Entf&häbigung von $150,000 in 
den Befig der Gebrüber Eitel über. 

Wann das neuesotel gebaut iver- 
ben fol, ift noch nicht beftimmt mor- 
ben. So lange fi die Bauperhält- 
niffe in Chicago nicht vollftändig ges 
ändert haben, dürfte man nicht au 
die Ausführung ped großen linter- 
nehmens benten. 

Der Speifewirt Lawrence %. Me: 


Detroit, Mid. — In feinem 
Heim’ftarb der in weiten Kreifen be- 
tannte Deutfchameritaner Peter Reu- 


ter im Alter von 76 Jahren. Der|ä 


Dahinceföhiedene murbe in Soblenz 
geboren und fam 1870 mjt zei 
Brüdern nad Detroit, wo er feither 
ununterbroden gelebt hat, feit 35 
Jahren als Chef der von ihm be= 
gründeten Zigarrenfabrit, Er heira- 
tete die Tochter einer altbefannten 
Detroiter Familie, die ihn überlebt. 


Zwei ftattlihe Söhne entiprangen |} 


der Ehe. Der eine Sohn verlor im 


Yahre 1895 infolge eines Unglüda= |} 


falles fein Leben, der andere, Peter 
jr., überlebt ihn. Diefer Sohn über» 


nahm auch vor 15 Xahren, als ber |f 


Bater, ber ein Leben reicher Arbeit 
hinter fich hatte, fich vom Gefchäft 
zurüdzog, da3 zu großer Blüte ent- 
mwidelte Gefchäft. Die erfte Zigarre, 
bie den Ruf de3 Haufes begründete, 
hieß „Segler Boy“. Der Meifter war 


eine echt rheinifche Natur, ein echter | . 


Demofrat in bes Mortes beiter Be- 
deutung, und er zählte zu feinen 
Freunden viele der beſtbekannteſten 


Deutfchamerifaner feiner Zeit. Denn | 


beutfch blieb er bi8 zum Lebensende. 

Buffalo NR. 9. — Am hohen 
Alter von 83 Jahren ift der hoch. 
Jeſuitenpater Francis X. Delhez, 
S. J., aus dem Leben geſchieden. 
Pater Delhez wurde am 7. Oktober 
1837 in Aachen geboren. Achtzehn 
Jahre ſpäter trat er nach feinen 
Gymnaſialſtudien am 30. Oktober 
1855 in das Noviziat der Geſell— 
ſchaft Jeſu auf der Friedrichsburg 
bei Münſter in Weſtfalen, wo er ſeine 
erſte Erziehung als Jeſuit unter der 
Leitung der Patres Spaeni und de 


Doß erhielt. Nah feinem Noviziat| | 


und Juniorat auf der Friedrichsburg 
finden mir ihn von 1859 bis 1863 
als Präfekten der Zöglinge des Kols 
legs Stella Matutina in Feldficch, 


Angengläjer: Verkauf 


dieſe gauze Woche 


$ 


Mert 


Speziell gemachte Brillen, zum Xefen 
oder für Fernficht, in paffenden Rah- 
meg, Euren Augen angepaßt durd; jadj- 
verftändige Augenärzte, vollitändig, für 


59.25 


und aufwärts, 


Die Vorteile, Gläfer zu Taufen von Dr. Earter, fir zahlreidh. Eure | 
Augen werben unterfucht und von Ofuliften mit langer Erfahrung mit 
Gläjern verjehen; alle Linjen werden in unferen eigenen, bollitändig 
außgejtatteten Laboratorien gefchliffen — Ihr ſpart den Profit des 
Zwiſchenhändlers. Dieſer Eine⸗Woche⸗Verkauf iſt eine gelegene Zeit, 
dieſe Behauptungen zu beweiſen. Ihr ſpart Geld und Ihr 


durch unſeren erfahrenen O 


Schont Eure Augen 


Vergeßt nicht, die ng — ne 
uliften iſt fos 


ftenfrei. Spart über die Hälfte an Gläfern 


Ma Diefe Woche. 
SFar deutſche Aundihaft 


‘ 


Division Str. Laden 


Tr. Kowaldli, Leiter. 


Dr.F.O. CARTER 


Augen, Ohren, Nafe und Hals. 


a Stunden 9 bis 6. Sonntags 


———— 
DR J 


ET 
DS 


Ri: 


030.4: 


120 Säb State Str., 2. Floor, Chicago. 
Eine Tür füdli von The Fair. 


10 bis 12 


, Benn wir Euch Gläfer anpafien, ift Uugentrubel vorbei. 


——— ——— 


—J 


—X 


Vorarlberg. Dann ftubierte er Phi» | MM 


Iofophie in Maria Laach im Rhein» 
land. Im September 1865 ift er ivie= 
der ala Präfelt in Feldkirch tätig, 
und die folgenden bier Jahre mwibmete 
er ber Vollendung feiner philofophi= 
fhen und theologischen Studien in 
Maria Laadh. Zum Briefter geweiht, 
ging er nach Amerika, wo er feine 
legte geiftliche Erziehung in Frede— 
tid, Md,, erhielt. Im ahre 1893 
mar er gezwungen, feine anftrengende 
Beichäftigung aufzugeben, um fid 
bon einer bebentlihen Erfchöpfung 
zu erholen. Sobald jeine Kräfte mies 
berhergeftellt waren, finden mir ihn 
mit meniger anftrengenben jeelforgs 
lihen Arbeiten befchäftigt, und zwar 


1894—1897 in Buffalo, 1897—. 


1902 in Tolevo, D., und 1902— 
1909 mwieber in Buffalo, bis ihn Als 
tersſchwäche zwang, ſich völlig vom 
aktiven Dienſte zurückzuziehen. 

New York. — Nach langem 
Leiden hat dieſer Tage Albert J. 
Holzer, langjähriger Präſident der 
Ver. Sänger vom Bronx, die Augen 
zum ewigen Schlummer geſchloſſen. 
Holzer war nicht nur in weltlichen, 
ſondern auch in kirchlichen Sänger⸗ 
kreiſen eine der bekannteſten und be— 
liebteſten Perſönlichkeiten. Viele 
Jahre lang gehörte er dem Kirchen— 
chor der St. Francis⸗-Kirche, an 96. 
Str. und Lexington Ave., als einer 
der geſchätzteſten Sänger an. Auch 
dem weltlichen Geſange widmete er 
ſich und wurde mehrmals von den 
Bronxer Ver. Sängern zu ihrem 
Präſidenten gewählt. Zur Zeit als 
die großen Hilfsbaſare für die deut⸗ 
ſchen Landsleute veranſtaltet wurden, 
war Holzer einer der unermüdlichſten 
Mitarbeiter. Von Beruf war der 
Verſtorbene Floriſt. Tauſende Sän⸗ 
ger werden die Nachricht von ſeinem 
Ableben mit tiefem Bedauern entge— 
gennehmen, denn er war, ehe er nach 
dem Vronx umzog, ſtets auch ein 
eifriges Mitglied der Ver. Sänger 
von New York. Mit dem Heimgang 
Albert Holzers verliert das Deutſch— 
tum ber Stabt eine feiner treueften 
Stüben, einen Mitftreiter, der immer 
in ben borberften Reihen kämpfte. 
An allen Beltrebungen zum Beiten 
bes Gemeinmwohld nahm er tatträf- 
tigen Anteil, er arbeitete mit raftlofer 
Mühe unter Aufopferung feines per- 
fünlihen Komfort3 und mit Anfpan= 
rung feiner beiten Kräfte. Sein Hin- 
cheiben hat eine arohe Lüde in die 
Reihen derer geriifen, bie ftet3 jür 
Ehre und Recht fämpften. 


Polizsiit verfhwunddu. 


Seit einer Woche ift aus feiner 
Wohnung, Nr. 2135 Cleveland Xbe,, 
ber Polizift Nicholas Simon fpurlos 
berihiwunden. Da er in Iehter Zeit 
kränklich war, befürchten feine Ange- 
börigen, daß er fich vielleicht ein Leid 


Aa 20 —J— 


For Women’sand Children’s Black Shoes | 


eOil gi a brilliant shine and kee 
= ee soft and pliable. Easiest to Ude, 


M. BIXBY & CO,., Ine., New York 


Nähtlie Säfte, 


Einbreiger in bie Wohnungen gzweler 
Frauen eingebrungen. 


Die Polizei bed Vororted Evanfton 


fucht nach einenDMann, welcher geftern | 


zu früher Morgenftunde kurz Binter- 
einander in die Wohnungen von 
Frau E. W. Batterfon, Nr. 2345 
Ridge Uve., und Frau U. M. Nelfon, 
Nr. 2333 Ridge AUne., eindrang, aber 
verjcheucht wurde, ehe er irgenbimelche 
nennenswerte Beute machen oder die 
geängftigten Frauen tätlich angreifen 
konnte. 

Während der Abweſenheit der Fa— 
milie verſchafften ſich geſtern abend 
Einbrecher gewaltſam Einlaß in die 
Wohnung von Hibbard Caſſelberry, 
Nr. 1245 Aſtor Str., und räumten 
ſie gründlich aus. Der genaue Wert 
der geſtohlenen Sachen kann erſt feſt⸗ 
geſtellt werden, wenn die Bewohner 
nach Hauſe zurückkommen. 

Schmuckſachen im Werte von etwa 
$1000 erbeuteten Einbrecher in der 
Wohnung von H. N. Waterfall, Nr. 
825 Cornelia Ave. 

Wie der Polizei gemeldet wurde, 
verſchwanden auf bisher nicht aufge⸗ 
klärte Weiſe aus dem Vorratsraum 
des Auguſtana Hoſpitals fünf Fäſſer 
Alkohol. 

— ——— — 


Wertloſe Checks. 


Unier der Anſchuldigung, zwei, 
auf die Illinois Truſt & Savings 
Bank ausgeſtellte wertloſe Checks in 
Umlauf gebracht zu haben, wurde ge⸗ 
ſtern die 20jährige Frau Clara Kroll, 
Nr. 901 Sheridan Road, in Haft ge— 
nommen und in dem Frauenhort 'an 
der Hudſon Ave. eingelocht. 


— — — — 


Bon elektriſchem Strom getötet. 


Während er auf dem Meſſinger⸗ 
ſchen Landſitz in Highland Park da⸗ 
mit beſchäftigt war, Bäume zu be— 
ſchneiden, kam Nicholas Caramonte 
einem elektriſchen Leitungsdraht zu 


Rraftwagen [hing um. 


Sammel D. Waller leicht verleiht. — Be 
gleiterin anf unb bapen. 


Samuel D. Walker, Nr. 1324 N, 
Clark Str., wurde, glüdfichermeife 
jedoch nicht lebensgefährlich, verlegt, 
als jein Auto an Beterjon Ave. in 
einen Graben fuhr und umfippte, 
Ein zur Zeit des Unfalles in feines 
Begleitung befindliches Mädchen 
entfernte fich eilends, ehe ihr Name 
feitgeitellt werden konnte. 


— — — — 


Erſchreckend hohe Zahl. 


In ſechs Monaten 261 Perſonen, darun⸗ 
te 113 Kinder, von Kraftwagen geidtet. 

Laut einer im Koronersamt ge⸗ 
machten Zuſammenſtellung kamen 
im Laufe der verfloſſenen ſechs 
Monate in Chicago nicht weniger 
als 261 Perſonen, darunter 118 
Kinder, bei Kraftwagenunfällen 
ums Leben. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Kurz und Neu. 


*Infolge eines Mißverſtändniſſes 
feuerten geftern abend in Fort She- 
ridan zivei Abteilungen von Soldaten 
aufeinander, doch mwurbe, fo weit in 
Erfahrung gebraht merden Tonnte, 
niemand verleht. 

* Der 16jährige Andrew Romland, 
nah Angabe von Beamten ded Aus 
gendgeriht3 ber jüngfte Ehemann, 
mit dem fie e3 biäher zu tun batten, 
wurde bon Richter Arnold angewie⸗ 
fen, feiner rau, der 19jährigen 
Mary Kobnfton Romland, Nährgels 
ber im Betrage von $10 die Woche, 
ber Hälfte feines Gintommens, zu 
bezahlen. 


Sranfe Leute 


antat, oder aber unerkannt in einem |nahe und wurde zu Tode gebligt. 


Cloud hat von den Vermwaltern bes Hofpital barnieberliegt, 


von Harriet Gaylord Smith hinter: 
laffenen Vermögens das Grundjtüd 
Nr. 1329-35 N. Dearborn Straße 
gekauft. Er foll $50,000 bar dafür 
bezahlt haben. 


= "hung, dap die zunädlt geringe Nub- 
wirkung” der Nobenleitungen durch 
= Muh der Ortſchaften allmählich 
heffer würde. Denn jede folde An- 
-Jage fördert ja au die Bauluft in 
ihrer Nähe, wirkt alſo fruchtbringend 
aus fi, jelbft und zieht aus biefen 

Mi felbft wieder Nuten.“ 
„Das wäre befonders für Nehberg 
von Anfang an jhon der Fall,“ er- 
Härte Kurt Lebern, „denn dort macht 
Hh Ihor. eine gewaltige Bauluft be⸗ 
= merkbar. Dort würde ganz ficher 
m. De Bafferleitung auf ihre Koften 


Das liegt aber daran,” warf ber 

* —2 —* —* 
ſenbahn hinlommt. Die wedt ja 
"ein ganz er Leben bort, mie 
man Hört. 


fig. Wir berfchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei und gelauft 
iind, Epezinlofferte: Bacon, 12 
fund, $2.75, 
Kleider, Schuhe uf, Zönnen 
beigepadt werten. 
Die fine Kiften Fönnen bes 


nicht die Blöße geben, ihre eigene 
NRüdftändigfeit in die Melf zu po- 
faunen. Aber in Wirklichkeit freuen 


MARVO 


bagen, den Sie vorhin ermähnten, 
Herr Beigeordneter, möchte ich wohl 
gern noch etwa unter die Lupe neh» 
men,“ fagte Georg Heinrich Buchen» 
bagen jest, der lange geichwiegen, 
aufmerfjam zugehört und feinen 
Ihmalen Bart geftrichen hatte. 

„sch meine bie Furcht vor den fteis 
genden Arbeitslöhnen.“ 

Und nun entmwidelte er in langen 
Ausführungen, eintönig vorgetragen, 
aber doch von ben übrigen mit Span 

nung belaufcht, vielfach von lebhaf⸗ 
tem MWiderfpruch, beſonders des Bei⸗ 
geordneten und auch des Pfarrers, 
unterbrochen, ſeine Anſichien, daß 


3 Pb. Kanne $1.75 für 68 Gall Fer mäntigfe per Hr allen me 


matismus, 
— 

mi 
Dlutitörumg 
—— 
niſche —* 


wie Dr, te anwendet a 
(werbeiteried 606) für Die A 


er . 
Dr Roh 2djähri zasft 
Ehezialift Biel ben aan ei 
= greiden und ehrlidienf 
ine RKonfultation oder 
tedung Toftet Eie n I 
„anmen, eie fotort. che hr Veiben 
Kein Befiberluft. Br. Rap 5* ſe 
nig, daß Tein Stranleg feinen u | 
a brand. N 


Dr.B.M.ROSS, Sjgiur 


tabliert im Ühleage 180%, 
2 Jahre anf demielten alten Play, 
Ein grabnierter und Hyeniiertes Arzt 


Ele eng 


Kurz und Nen, 
* Unter der Anihuldigung des 


Mordes wurde geitern Jas. Wrenn,| * Die Frau, melde aufammen 
ein früherer Polizift der Ortfchaft| mit dem Bauunternehmer Olaf 
Argo, den Großgefähivorenen übers| Olfon, mie berichtet, bei einem 
wiefen. Er foll am 4. Suli in Argo| Kraftiwagenunfall in der Nähe von 
William 3. Long getötet haben. Gestell Sa 2. - he 
* An der 11. und Morgan Str.| wurde geitern al3 Frau Elija 
wurde geitern in Gegenwart von) Pratt, Nr. 1903 Humboldt Boul., 
Sunderten von Leuten der 19jährige es — * 
J rau 
— —22——————— —— — — = yitfäporfießerin ber Chopin Eule 
leiten. Der ftäbtifhe Gejunbheits« ‚würgt und um bier Bafete di arren|wuxbe do Frl. Mariha Shiplod, 
Tommiffär Br. Robertion gehentt da- | peranpt PETER 2309 2, Cotuper Me, melde im 
ber, wie er heute erklärte, nochmals | ___ — Bureau des ftädtifchen Korporationd- 
beim Sinahyausfhuß des Stabirats TEE anwalts al3- Stenographin angeftellt 
beit sb. bunlet, Teldhteß od, (hwered Gebrän I um eine Dermilligung nachzulom⸗ * Lift, .auf -$25,000 Shabmerjah vers 
6. ©. 2. $1.90. — 6 Rannen 98,70 || Aden Yortjheitt wäre. . mer. Cr erklärte, werde im & Die Aligerin a 
BE Nesectrit Mt TE || „ijaen Belkin M  auum DORE CO. Mipinenternietie werte | deu abe 
Messebräu-fihues feel _|Igunftm des Wienfäen enihichen, ber} 16ER. En Ealie Si. | | 


Da s 


tiebig fchiwer fein. 
Berſicherung wird durch uns 


0 

— laſſen vom Haus abbolen 
und unentgelilich e 

Berſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäßße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unfete Ablieferungen find be» 
fannt ala suberläifig 

Taufende bon erfennungs- 
ſchreiben aus liegen 
zur Einficht vor. 
‚NRuft uns auf! Tel, Franklin 4034 


| Bransatlantic 


Kampf gegen die Ratten, 


Dad Bunbesgefunbheitsamt in 
MWafhington hat an alle Städte des 
Sandes das Erfjuchen gerichtet, eine 
tatfräftige Kampagne zmed3 Aus: 


x 


Fi a 5 ift fie Arsen 3 hr 
— xum hat man eigenl⸗ nbafenftäi Se Don 
— "mei ‚meine aus 2 bie —— 


—— * 

.* 

per £ “r—. J — 
8 





Reifepäife beforgen wir für alle 


Truſts ausufcireiben, dab bie Stahl. 


unfere Gefhäftsfreunde. Wenn 


Sie Jemanden von Europa nad) Amerika bringen wollen, fo be- 
reiten wir für ie alle nötigen Schriften vor, 


per Pot und Kabel unter Garantie nad) allen Weltteilen gu 
allerbilligften Tagespreifen. Bankdrafts, Cheds, Spar- 
bepofitß. eröffnet and alle nötigen Yormulare zur Verfügung. 


STAATSSTAEDTE 
INDUSTRIAL BONDS 


_ europäifhen Länbern fetS an Sand En 
uner Beſchreibung, ebenſo 338 tg ait 08. ge 


angen zugeſandt. 


gäa allen Gelhjadien meh Belfeange genheit 


ſcher Sprache an das boſtbekannte 


114 N. La Salle Str., 


Chicago, HI. 


Gegenüber ber it Hall, ebenecbig und erſten Stock 


Filiale: S. Chicago 


‚9156 Exchange Ave. 


—* — Abend bis 8 Uhr. 
Offizielle Verkaufsſtelle von Food Drafto. 


¶ur die Abendpeſtꝰ.) 


Handel und und Indufſtrie. 


Dentiche Kriegsentſchädigungen und ihre — — durch 
amerikaniſchen Kredit. — Freigabe des Geſchäftsverkehrs mit 


Sowjet⸗Rußland. — Folgen 


der Panik in Japan. — Lage 


der Eiſen- und Stahlinduſtrie. — Die Am. Boſch Magneto 
Co. — Neukapitaliſierung von Armonr E Co. — An der 


Aktienbörſe. — Die Liberty 


Die Verhandlungen, welche gegen- 
wärtig in Spa über die Ausführung 
de3 Verjailler riedenspertrages ge- 
pflogen werden, haben aud; für die 
amerifaniiche Sandelöwelt jehr gro- 
Be Sinterefje. Eine der Sauptfra- 
gen beiteht in der Feitfeßung der von 

utihland an den Eieger zu be- 

ablenden Kriegdentfhädi- 
ung, die dann angeblih von 
England al Grundlage für an 
ranfreih und Stalien zu gemäh- 
ende Kredite benutt werden foll. 
abe: gibt man fid) in England der 
offnung bin, daß die Vereinigten 
taaten fi an diefer Kreditgewäh⸗ 


Bonds, 


günftig beeinflußt. Die Ausfuhren 
nad) dort find infolge der Unfähig- 
feit der japanifchen Kaufleute, bar 
zu bezahlen, zurüdgegangen. Da 
anderjeit8 auch die japanischen Xie- 
feranten auf Barzahlung feitens der 
amerifanifchen Käufer dringen muß- 
ten und diefe infolge der Srebitbe- 
Ihneidung feiten® der Banken Tein 
Geld auftreiben fonnten, fo hat aud) 
die Einfuhr gelitten. Die Panik hat 
ferner in Japan zur Unterbredyung 
des Schiffsbaues und zu einer Her- 
abjegung der Frachtſätze auf den ja- 
poniihen Schiffahrtslinien geführt. 
Eine andere Folge ber Krifis ift der 


ng beteiligen werden. Mon engli- | Preidfturg von japanischer Seide ge- 


Seite wird daher auch die Feſt⸗ 


Frank⸗ 
ich verlangt dagegen, dat die Mög- 
ichfeit offen aelaffen werden foll, 
ie jet fejtgejegte Entihädigungs- 
mme fpätcr zu erhöhen, fall3 fich 
erandjtellt, da Deutichland im- 
tande ijt, mehr zu bezahlen, al3 
eute angenommen werden fann. 
b die Vereinigten Staaten fidh be- 
eit finden werden, jich an der be- 
blichtigten Kreditgewährung an die 
ropäiichen Länder zu beteiligen, 
aßt fich heute noch garnicht voraus» 
ehen. Cie laufen dabei Gefahr, 
ließlich die deutfche Kreiscntichädt- 
ung aus der eigenen Tafche bezah- 
& zu müflen. Wird nämlich der 
redit gewährt und bildet dieKriegs⸗ 
entſchädigung die Sicherheit für die 
en Rrebdit, fo haben die Vereinigten 
Staaten, wenn Deutfchland micht be- 
—— kann oder nicht will, das 
achſehen. 
Das wichtigſte Ereignis für die 
Ausländifchen Handels Sbezichungen 
der Vereinigten Staaten in der Be⸗ 
richtswoche bildete eine Ankündigung 
Jeitens des Staatsdepartements in 
Waſhington, durch welche den ame—⸗ 
rikaniſchen Geſchäftsleuten nun der 
Bandelsverkehr mit Sow— 
jet-Rußland freigegeben wor— 
den iſt. Die Nachricht kam äußerſt 
unerwartet, zumal Staatsſekretär 
Colby von ſeiner Neife zu der Na- 
tionalfonvention in Can Franeisco 
no nicht zurückgekehrt ift. Die im 
London gepflogenen Berhandlungen 
amifchen der britiichen Negierung 
und dem rufiichen Handel3fommij- 
fär Praffin über die Wiederaufnah- 
me von SHandelSbeziehungen zwi— 
chen den beiden Ländern, fowie fer- 
tier die in voriger Mode eingetrof- 
fene Nadricht, dal; Kanada den HYan- 
delsverkehr mit Nubland freigege- 
Ben hat und bereit3 umfangreiche 
Sieferungsabichlüffe dort perfekt ge- 
worden find, find wahricheinlich für 
die Saltung unfere® Staat$departe- 
ment3 mitbejtimmend gemwefen, Ml- 
Yerdings hat fi StaatSiefretär Col- 
65 den. Nüden frei gehalten. Die 
Ankündigung jhlieht Feine Anerfen- 
nung der . Somjet-Negierung ein. 
Die amerifanifchen Geſchäftsleute 
werden in ihren Beziehungen zu 
Rußland nicht von der amerikani-⸗ 
ſchen Regierung geſchützt, ſondern 
müſſen ſelbſt ſehen, daß ſie dabei 
nicht zu ſchaden kommen. Immerhin 
iſt das Vorgehen des Staatsdeparte⸗ 
ments mit Freuden zu begrüßen, da 
es die Möglichkeit ſchafft, daß die 
Vereinigten Staaten bei dem Wett- 
bewerb um den äußerjt aufnahmefä- 


wefen, von 16 Doll. auf 7 Doll. für 
d08 Pfund. Eine ganze Anzahl von 
Gefhhäftshäufern in New York ift 
dadurch banferott geworden. 

Sn den inländifchen Berhältniffen 
macht fi} die Wirfung des pm der 
Bundesrejervebanfbehörde aufge— 
jtelten Programmes ber Sreditbe- 
jchneidung weiter fühlbar. Das Ge- 
Ihäft flaut ab. €3 fommt dies auh|g 
in dem dieswöchentlichen Bericht von 

„seon Age“ über die Lage der Ei- 
ien- und Stablindujtrie 


und Eifeninduftrie fi) noch bei ihrer 
gegenwärtigen Tätigkeit erhält. 

Zu ben zahlreihen Korporatio⸗ 
nen, die in letter Zeit ihre Attio- 
näre mit der Nusfdyüttung bon 
Stoddividenden beglüdt haben, - in 
denen fi ihre der Berfteuerung 
entzogenen Gefchäftsgeiwinne verför- 
pern, gehört auch die YWmerican 
Boſch Magneto Co. Es iſt 
dies eine der von dem früheren Ver⸗ 
walter von feindlichem Eigentum, 
jegigen Generalanwalt Palmer be- 
ihlagnaymten deutfcien Gefeltfchaf- 
ten, die fchliehlich zu einem lächerlich 
niedrigen Preiſe an eine Gruppe 
amerifanifher Gefchäftöleute ver- 
fchleudert worden ijt. est erhalten 
die Aktionäre für je fünf Aftien eine 
neue Aktie im Paritwert von fünf 
Dollars, insgefamt fommen 18,000 
Altien im Wert von 90,000 Doll, 
zur Verteilung. Die Bezahlung er- 
folgt auß dem Gefchäftsüberjhuß, 
heißt e& in der Anfündigung. 

Bon erheblichem örtlichen Snter- 
effe ift die bevorftehende Auflegung 
von Noten feitens Armour & Co. 
für 60 Millionen Doll. Sie follen 
fonvertierbar, mit 7 Proz. verzinit 
und zu 94.84 angeboten iwverden, 
wort fidh die Verzinfung auf 734 
Prozent ftellen würde, da die Noten 
zu 105 einzulöfen find. Die 
Notenausgabe bildet einen Teil 
der geplanten Neukapitalifierung 
ber Geſellſchaft. Zurzeit 
ſteht ihre Kapitalifierung in 
60 Millionen Dollars Vorzugsak⸗ 


ltien und 150 Millionen Doll. 


Ctammaltien, von denen indefjen 
nur 100 Millionen ausftehen, fünt- 
lich im Befik von 3. Ogden Armour 
und deſſen Familienangehörigen. 
Nunmehr ſollen die Vorzugsaktien 
auf 100 Millionen Doll. vermehrt 
und ferner zwei Klaſſen A und B 
bon Stammaftien für je 150,000, 
000 Doll. gefchaffen werben, von je 
25 Doll. Die ganze Hlafie B und 
50 Mill. Dollar von Klafje A fol- 
len die jegigen Befiger der alten 
Stammaltien erhalten. Von den an- 
deren 100 Millionen Doll., Klafje 
A, follen 60 Milliimen für die Kon- 
bertierung der jekigen Notenaus- 
gabe benubtt werden, während die 
übrigen 40 Millionen in der Kaffe 
verbleiben, um fpäter dert Angeftell- 
ten der Gefellihaft zum Kauf gegen 
BEINE angeboten zu 
werden. 

Die Continental Motor 
Securitie3 &o. in Chicago 
bat mit der Ausfhüttung einer Di- 
pidende für ihre Stammaftien be 
gonnen in Höhe von 344 Proz., fie 
fommt am 15. Sult zur Yussahlung, 
gleichzeitig mit ber regelmäßigen 
Dividende von 31% Prog. für die 
Vorzugdaktien. 

An der Alttienbörfe it & 
nad längerer Ruhe wieder Tebhaft 
geworden. In New York wechſelten 
am Mittwoch in der eriten Gefchäfts- 


ftumbe iiber 300,000 Attien ben Be- 


fiter. Namentlich Stiegen die Eifen- 
bahnurfe, do verzeichneten auch 
2 en Papieraftien 
Iihe Erhöhungen. 

Die Notierungen für die Liberty 
Bonds find in der legten Zeit efwas 
geftiegen. Man führt dies auf große 
Anfäufe feitens bedeutender Geldin- 
ftitute zurüd, Mitte der Woche 
itanden fie, wie folgt: 312-pros. 
91.50; 4-proz., erite 86.10, zweite 
85.80; 444 -prog., erite 86.58, zweite 
85.62, britte 89, 54, vierte 85.90; 
Victory 434-prog. 95.90; 384 ,pro3. 


zum Ausdrud, bie ja ald Barome- 95.99 


ter für die allgemeine wirticaftliche 
Rage be3 Zande3 angefehen wird. 
Die Erzeugung von Roheifen hat 
danad) zwar im Yımi zugenommen. 
Anagefemt hat fie rund 3,044,000 
Tonnen betragen oder durdichnitt- 
Ih am Tage 101,450 Tonnen, was 
ungefähr 5000 Tonnen täglich mehr 
iſt als im vorhergehenden Monat. 
Im März war ſie um 7500 Tonnen 
täglich größer geweſen. Die neueſten 
Nachrichten aus den Hauptplätzen 
der Stahlinduftrie zeigen indeffen, 
daß im Zaufe der Iekten Woche eine 
Wendung zum fählechteren eingetre- 
ten ijt. Al2 Srumd dafür wird mwie- 
der der Mangel an Eifenbahnmwagen 
angegeben, infolge defjen fich in den 
Pezirfen von PRittsburg, Noungs- 
town und Shenango umgefähr eine 
Million Tonnen von marftfertigen 
Sabrifaten angehäuft haben follen. 
„Man fpricht davon, den Betrieb für 
schn Tage oder zwei Wochen einzu- 
itellen, um die angefammelten Bor- 
räte zır befeitigen.“ 

Die United State Steel Corbo- 
ration hält daran feit, für ihre Er- 
zeugniffe niedrigere Preife zu be 
rechnen al8 die Konfurrenzgelell- 
ichaften. So verkauft fie beifpiels- 
meife Stahlbillet8 zu 38.50 Doll. 
die Tonne, während mand)e Fleinere 
Konzerne 60 biß 70 Doll. dafür er- 
halten. Natürlich fallen ihr infolge 
dabon alle Aufträge für fpätere Lie- 
ferungen feitens der großen Fon-|. 
zerne zu, iwie der Yord- und General 
Motor3-Gefellichaften, während die 
höheren Preife nur für dringend be- 
nötigte Beftellungen bezahlt werben. 
ebenfalls ift e8 dem Berhalten des 


Bermeidet Nachahmungen. 
Nehmt Kein Erfatmittel, 


TE Money 
— Only 


higen rufitiihen Markt nicht hinter | T 


anderen Ländern zuriidbleiben. 

Die in Sapan im April einge- 
tretene Panik hat natürlich auch 
den "anerifaniitien ———— 


„Mertur” 


| Mode » Neuheiten. 


(Eigenbienft der „Mbenbpoft“.) 
Damen „2 Piec Piece Skirt.“ 


Panier Taſchen an an den Seiten ge⸗ 
ben bie nötige Breite an den Hüfta, 
um ben neuen „peg top“ Effelt zu er= 
zielen. Die Front und ver Rücdteil 

eye 


J 
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be3 Rod3 merben in Tleinen Falten 
in den Gürtel eingenädt. Nr. 9694 
ift in Größen von 2682 Zoll Tails 
lenmweite zu haben. Größe 26 bebarf 
3 Yard 36 Zoll breiten Stoff, Preis 
12 Eent3. 


Schnittmuſter u —* Angabe ber 
gewänfchten Größe und ber b en⸗ 
den Nummer gegen Einſendung von 2 
Cents zu beziehen durch —* „Mode⸗ 

Abteilung“ der „Abendpoſt“, W 

Bafhington Str., Chicage, Sr Checks 
und „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.“ ausgeftellt werben. 


— — — 

— Die mexitaniſche Regierung hat 
Francisco Villas Friedensvorſchläge, 
Ds er unumfchränfterBerwalter 

de Eilber- und € ftaates 
Chihuahua werden mo Fr 
und unbebingte oe 

— u 265 


“ ]i 
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Mbenbyofl, Ghicge, Bang, Sen 10. Jul 1920, 


Bie Unterzeichnung des Friedens von drianon. 


Paris, 8. Juni. 

Es war die Duodezausgabe der 
Zeremonie vom 28. Juni 1919; 
Ungarn ſollte, wie Deutſchland, an 
der Stätte von Frankreichs Glanz 
den Spruch der Geſchichte anerken⸗ 
nen. Nach dem Schatten Bismarcks 
iſt derjenige des Grafen Tisza in 
den Augen des franzöſiſchen Volkes 
mit dem Fluche des Krieges bela— 
den. Franzöſiſche Hiſtoriker und 
Ethnographen haben ſich bemüht, 
zwiſchen dem Preußentum und dem 
Magyarentum eine Verwandtheit 
der Charakterzüge und politiſchen 
Grundſätze zu konſtruieren und in 
ihnen eine Art Gegenpol zur fran⸗ 
zöſiſchen Freiheitsidee zu ſehen. Mit 
derſelben Konſequenz ſchiebt der 
Friedensvertrag, der dieſen beiden 
Mächten aufoktroyiert wurde, jedes 
Gefühlsmoment beiſeite und ſucht 
eine rein formale Gerechtigkeit zu 
verwirklichen. Die Wiederholung 
in der äußeren Geſtaltung des Frie⸗ 
densaktes war als ſolche gewollt, 
wobei natürlich die Proportionen 
gewahrt blieben. Das auf acht Mil⸗ 
lionen reduzierte Ungarn konnte 
nicht denſelben Pomp beanſpruchen 
wie die deutſche Republik, die auch 
EN ein adytunggebietender Geg- 
ner 


Das Schloß des Grand-Trianon 


bes wurde von Qudiwig XIV, für Ma- 


dame de Maintenon um 1680 er- 
baut und trägt feinen Namen von 
dem Dorfe Trianon, dag fih am 
nördlihen Ende des Parfes von 
Verfailles befand, Das einftöcige, in 
weißem und rojafarbenen Mar- 
mor fdimmernde Hauptgebäude 
itt allen Befuchern Verfailleg als 
Mufeum befannt; der links ange- 
baute Flügel, der nad dem Parfe 
verläuft und den Namen „XTria- 
non-jous-Bois“ trägt, öffnete feine 
weißen Yenfterläden ausnahmsweise 
für die diplomatische Zeremonie, 
In Bufunft wird der Saalwärter 
um ein gutes Trinkgeld auch dieſen 
Teil des Trianon zeigen; denn nichts 
gereichte der Spiegelgallerie des 
Schlofjes zu größerer Reklame ala 
die deutiche Kaiferproflamation, die 
mit dem Beitalter Qudivigs XIV, 
ungefähr fo viel zu tun hatte, wie 
heute der ungarifche Friebensver- 
trag mit den Syrivolitäten der Ma- 
dame de Maintenon. ALS einziges 
Ereignis der neuern Gefchichte ift 
mit Xrianon der Prozeh Bazaineg 
verfnüpft, der unter dem Vorfit des 
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Terephen Lincels 6890. 


Reresz © nzoeke, 
1445 Fullerton Ave,, 
Chloago, IH. 

Unfere heutigen Preife I 
für Geldiendungen 
—nach 
—626 

sa 87.80 I 
00 Kronen, 924.00 ll 
00 Rein. 927.00 
stein 675.00 [| 
eo Armen .. BLD0 N 
Für Banknoten 
fofort lieferbar ll 
— een 828. 00 
* —— :59, 00 
= 00 ee 27. 00 
Man rumãniſche 828. 50 
1000  ruffäe 820. 00 ſ 
Sir Gtadtanleihen ll: 
fofort lieferbar 
9000 2 .. 928.00) 
Bremen 44% 928 00 
sin 5" 629.00 
2 Dr... 927.00 
— 523.00 
ih sc .. 927.00 
menden ‚928.00 = 
0 ar .. 930.00 
..925.00 
„89.00 
— * ee $7. 50 
rößere Beträge billiger. 
I Schiffstarten 
auf allen ion Binden: 
Taf» Yngeegeneite, 
n Stenerjachen N: 
hevesz & Szoeke, 
| 1445 Fullerton J 
Chicago, Il. / 
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Due dAumale 1878 in feinen Räu- 
men tagte. Die berühmten Hriegs- 
ratsfigungen von 1918, wo Dar- 
ihall Hoc den Plan zur Schlußof- 
fenfive außarbeitete, fanden nicht im 
Scäloffe, fondern im Palace-Hotel 
„Zrianon“ ftatt. 

Die Zahl der-Zufchauer, meift 
Sremde, die vor dem Portale die 
Ankunft der Diplomaten und Offi- 
siere erwarteten, war nidht groß; 
beim Anblid der eleganten Herren 
im Bylinder, die fi) diesmal von 
ihren Damen hatten begleiten laf- 
fen, der dhamarrierten Adjutanten 
der Balfanarmeen und der Qurus- 
autos, bon denen nur noch) einige 
wenige das Ordonnanzfähnden und 
den Militärdauffeur zeigten, dachte 
man eher an ein Hoffejt al3 an den 
Abihluß einer Tragödie, Rofen und 
Geranien blühten im feurigjten Rot 
und die Zierbäume waren wie zu 


einem Menuett aufgejtellt. Die |‘ 


Springbrunnen unterbradhen feitlich 
plätfchernd die Stille der Sahrhun- 
derte, Auch hatte die Sonne von 
Berjailles die Koketterie, ausgerech⸗ 
net während der halben Stunde, die 
der Att dauerte, die Föniglidhe Ko- 
Ionnabe mit ihrem Lichte zu über- 
gießen. In der Mitte der Gallerie 
war der Hufeifentifch aufgeichlagen, 
den diesmal Millerand präfidierte, 
Der franzöfifche Minifterpräfident 
erhebt fiy und fpricht mit Zlarer 
Stimme die Formel, die wir in Ver. 
failles und St. Germain aus 
dem Munde Clemenceaus gehört: 
„Voici le trait6 sur lequel l’accord 
s’est fait entre les Puissances Al- 
li6es et la Hongrie. J’invite Mes- 
sieurs les Pl&nipotentiaires hongrois 
& vouloir bien apposer leur signa- 
ture sur le trait6.“ 

Wie damals führt ber Chef des 
Protokoll M. de Fouguieres die 
beiden Bevollmächtigten zum ®Ver- 
— der auf einem Tiiehchen Louis 

V, rubt, denn in Verfailles re- 
beten man die ormen und über. 
läßt nichts dem Zufall. Dann fol 
gen die Alliierten, an ihrer Spite 
der Botihafter der Bereinigten 
Staaten. Die meijten Mächte zei. 


men duch ihre in Paris affredier- 


ten Diplomaten, unter den anmejen. 
den Staat3männern bemerken wir 
einzig Pafitih, wie denn überhaupt 
Serbien das Hauptinterefje an die- 
em Vertrage hat und e8 bis in die 
Reihen der Zufchauer Zundgibt, 
Auch tſchechiſch hörte man reden, 

und die Rumänen paradierten, wie 
es ihre Vorliebe iſt, in brillanten 
Uniformen. Doch waren die ungari— 
ſchen Delegierten von feinem Vertre. 


ter dieſer kleinen Milttäritaaten be. 


‚gleitet, fondern bon einem franzöfi- 
hen und einem italienifchen Offt- 
zier, wie in St, Germain die Defter- 
reiher, Sie verlaffen nad) der Un- 
—— als erſte das Schloß, 
wo ihnen die Wachtkompagnie die 
Ehren erweiſt zum Zeichen des wie⸗ 
der hergeſtellten Friedens. Die bei. 
den Herren tragen Sulinder, Geh. 
rock und ſchwarze Krawatte; ſowohl 
Arbeitsminiſter Benard wie Graf 
Braſche-Lazar ſind noch jüngere 
Diplomatenerſcheinungen und bil⸗ 
den einen Gegenfat zu dem grau- 
bärtigen Apponyi, der mit feiner 
fharfen Bogennafe und dem feindfe- 
ligen Auge den Magyarenitolg zu 
berförpern fhien, wenn er einfam 
brütend durch da8 Bois wandelte, 
Die ihm nachfolgenden Friedensde- 
legierten erklärten, daß fie nur das 
Vertrauen auf eine fpätere Rebifion 
des Vertrages durd) den Völkerbund 
zur Unterzeichnung bewogen habe; 
der Tag von Trianon fei der 
Ihmerzlichite ihres Lebens. 

Gewwiß empfindet man ihnen in 
dranfreich nad), maß es heißt, von 
24 Millionen Einwohnern auf 8 
‚Millionen reduziert gu werben, von 
einem Großjtaat von 325,000 Dua. 
draffilometern zu einem Kleinſtaat 


bon 100,000 Herabzufinfen, aus!‘ 


Bun wirtihaftlich blühenden Zan- 
de, da ans Meer reichte und Berge 


befaß, zur bloßen Ebene der Theiß || 
Aber wenn irgendivo |} 


e DE 
ie Grundfäße des Präfidenten Mil. 
fom — hatten, fo mar e8 hier, 
wo 5 Millionen Slowagen 3 Mil⸗ 
lionen Serbo⸗Kroaten, 21, Mil- 
Tionen Rumänen bon 10—12 Mil. 
ionen Magyaren in tyrannischer | 
Weife beherrfcht wurden. Die Härte, 
die „Ungerechtigkeit“ des Vertrags 
bon Trianon liegt in der Anwven« 
dung des Prinzips der wirtihaftli- 
Ken Notwendigkeiten durchweg zu- 
gunften der Siegerftanten ftatt au 
augunjten des Befiegten. Auf diefe 
Mach gan nn als see 
aren, die fi in rheitlich 
awiſchen Bezirken befanden. dem 
—— ende verloren, und ihnen 
gilt die Landestrauer Ungarns die 
dieſelbe Slunde, wo in Berfail« 
le die Brunnen fpielten, die 2 
Ben bon Budapeft umflorte, Ganz. 
ee be blutige Abenteuer de 
“ 1e 
die bag franzöſiſche or für die 
Ungarn, hegte, nicht auszulöſchen. 
da Serbien gerächt iſt und 
da8 rafjenvermandte Rumänien fei- 
nalen Traum erfüllt fieh, 
wendet Stankfreich feinen Blid! dem 
ey r „u um ihm wirt 
ften beizuftehen. er der 
Fachleute des Quai H’Or. 
ab, en m diefer Tage nad) 
apeit gefandt, um mit den um. 
— B örden ein wirtſchaftli⸗ 
ches Abkommen auszuarbeiten (def. 
andefommen verfrüht 
meldet wurde). Auch — es die 
an ihren politifhen Srrtümern 
den, Bu — gigeß. und ‚do. 
Ajbe ee au 


Will Euer Rücken | 


verjaaen? 


Findet Euch der Sommer müde, [hrwach — ganz erihöpft? Habt Ihr anhältend Rücken⸗ 
fehmerzen, feib Ihr lahm und fteif und ohne Lebhaftigfeit oder Interefje für die einfachfte 
Sade? Sicherlich gibt e$ dann einen Grund, weshalb Ihr jo jchleht fühlt. Und höchft wahr- 
ſcheinlich kommt es von den Nieren! Ihr mögt überarbeitet fein, zu viel Fleifch gegeffen oder 
zu wenig geruht oder gefchlafen haben, und alles dies Hat Eure Nieren zu jehr angeftrengt, 
Es mag dies die Urſache Eures ſchwachen Rückens, jenes nerdvöſen, niedergeſchlagenen Ge— 
fühls und jener läſtigen Nieren-Unregelmäßigkeit ſein. Wartet nicht auf noch gefährlichere 
Nieren⸗Beſchwerden. Erlangt Eure Geſundheit zurück und erhaltet ſiel Lebt eine kurze Zeit 
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einfacher und helft den geichwächten Nieren mit Doan’s Kidney Pills. — — Tau⸗ 


ſenden geholfen. Sie werden Euch helfen. Fragt Euren Nachbar! — ee 


— 
net 
“ - 


Leſet, was dieſe Leute in 
Chieago ſagen: 


Sud Evans Avenue 


Womt Speibel, Maler im Nube- 
ftand, 6485 ©. Evans Mbe., fagt: 
„Ih Yanın Iarım fagen, tvie jehe ich 
bor einem an Nüdenfchmergen 
gelitten habe. Wenn ich berfuchte, 
etwas ei Shen heben, — mich ein tes 


Konnte . wieder 
aufrichten. ich nachts 
nicht gut und mußte drei⸗ oder vier⸗ 
mal aufſtehen, um die Nierenabſon⸗ 
derungen los zu werden. Ich bekam 
Schwindelanfälle und alles drehte 
ſich vor meinen Augen. Ein Freund 
riet mir, Doan's Kidney Pills zu 
— — Ringe * 

e e kaum die Hälfte 
der Schachtel genommen, als ge Er⸗ 
holung ſpürte, und dieſe eine Schach⸗ 
tel befreite mich von dem Anfall. 
Mein Rücken iſt jetzt ſtark und ge⸗ 
— Dank den Doan's Kidney 


Biſſell Straßze 


Southport Avenue Wels Straße 


Frau Henrh Sruendt, 2284 South⸗ Ferdinand Bohn, Schmeiberge- 
port Moe., jagt: „Ih Hatte Immerd fchäftd-Weliker, 1642 Mells Ste, 
ſolche Rückenſchmergen, daß ich faſt ſagte Ich litt an wunden Nieren 
meine hauslichen Arbeiten nicht ver⸗und eine gewiſſe Art Juden beläftigte 
richten konnte. Sehr oft bekam ich mich ſtark. Ich Hatte mir eine &r- 


ug und id | Schwindelanfälle. &8 fchten, als fell tä 


ich ganz erfhöpft und unduftig, felbft 
am Morgen. Bislenioe Hausarbeit 
u tum, tmelche Bücken erf ext, wie ee 
Weichen, Bien oder äuben, |; ich ganz geheilt. (Grflä PiLS var 
war mir faft unmöglich, da e8 fchien, Yuguft Gt 4o1B. (Erklärung vom 19. 
daß ſie die Beſchwerden nur vergrö⸗ 8 ) 
Berten und die Schmerzen in meinem | Am 80. Oftober 1918 fagte ! 
Kreuz noch berftärkten. Ich Tann) Bohn aus: 3 Kibne 
nit jagen, ie biele Schachteln en mi 
Doan’3 Kidney PillS ich gerade est, als i 
braucht babe, um die Be anivendete. 
zu werden, aber lange hat e8 nicht 
gedauert. dermann, der mit feis 
nen Nieren Trubel bat, follte Dovan’3 
Kidney Fills verſuchen.“ 


” is : 
n gie Se Ber 
ie bor. mehreren 

SH bin glüdlich, 


eg 

Frau Joſeph Hasl, 1814 Bilfel Str, erflärt: „SH 
Yitt vor einem Jahre an Nüdenfchmerzen unb anderen 
Symptomen von Nierenleiden. Ich Yitt [egredliche Schmers 
gen im Kreuz und in den Schultern. ch Fonnte mich nicht 


ut beivegen. Meine Nieren waren in Unordnung und 
Beläftigten mic) jehr. Ich Hatte entfekliche —— im 


interkopf und konnte kaum meinen 
örte von Doan's Kidney Pills und ſch 
bis ich beſſe 
Sreiblich 


el. &3 zum nicht lang, 
r unbe 


Die eine Schachtel tat mir 
Nieren find ftark und mein Mü 


Anger en. Ich 
Tee Hllte.| Sein Malet Doan’s Ribnen Kills 
cc an ne Bi — ui Bibne art —— 


beſſert ſich. 


DO AN’S” | 
Kidney Pills | 


Jeder Apotheker hat Doan’s, 60c die Schachtel. Foſter⸗Milburn Co., Buffale, N. Y. Fake, 


der Ungarinnen nicht zu reden! In 


der Zumweifung des Trianon, wo die |heute von New York nad Europa ab] ten 


Srazie der Srauen als Meijterin 


regierte, lag no) eine Reverenz an] ahrestag feiner Unabhängigkeit. 


die Eigenfhaften, in denen eine jtol- 
ze Kaffe ihre politifhe Machtitel- 
fung überlebt. M. 3. 8 


— — —— —— 
gar wen waren — beſtimmt⸗ 


früheren Sympathien, | Gunbert Kiften Serermert werben bon |Fob; 
Wurbe verletzt. 


ber Behörde vernichtet werden. 
In den Frachthöfen der Nickel 


Chicago, ertrank 
Bayou, u 
Haven, M 

En Fünf En he Flieger fan 


— Bünftaufenb Perfonen reifen — Die auf $20,000,000 beimenkes 


— Ligen lu Flugzeuge * 


craft Engineering Ce 


— Levis Belmont, 30 F alt, den. 4 
in — infolge 3 a 


gelen Ti], Beide auf bes bon Gälage A 
ate, tand Ite au 2 
ge in in ee 


nah Omaha ber 
—— 


end m bei Digon, SL, 

beim Abfturz in Zinajita ben Bolt murbe auf Fu Zug: 3 

— Auguſt se fürbert. 3 
— Die er Kammer Se # 

— Der nationale Lehrertag in |Berbanmın 


— Ürgentinien feiert ben 104. 536 


Platebahn an 12, und Clark Straße] Salt Late City ging heitie zu Ende; lichen Familie a auf 


liegen 100 Kiſten mit Feuerwerk, bie| viele Teilnehmer befuchen jeht den — ermächtigt, mit 
niemand als fein Eigentum an. [Xellowftone Bart. ber 


will. Die Ladung War, 


Halfieb Straße, abref f iert. 


* 
son 
— lottenfefretär Daniels bes Don Dehre “anb feiner Gattin zu 


na an ®. Neuftabt, per Apreffe” Victor gründet feine Spritour in Gefell-| verhandeln. 
Maerz Mercantile Eo., Nr. 1432 ©. |ihaft von John Barton Payne, Se⸗ 


— in Senille, — wird 


Maerz kretär des Innern, und von Adiniral demnächſt ein Ralf 
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32. Jahrgang. — Nr. 168. 
— — — — 
„Ein Wunder wärs zu 
nennen...‘ 

Seute wird fih’s zeigen, ob neben den 
zwei großen alten Parteien eine „dritte Partei” 
gebildet und ein drittes Präfidentichaftstidet 
aufgeftellt werden foll, oder ob der Kampf um 
die Präfidentihaft den beiden alten Parteien 


überlaſſen bleiben und drei oder bier und mehr 
- Heine Parteichen fich nad) Art der Zakire, Wuns 
derdoktoren und Glüdzfpieler, die die aufer- 
Halb großer „Shows“ ihre Stände und Zelte 
zu errichten pflegen, die Naiven und Unbefrie- 


digten und „grundjätlicen” Gigenbrödler für 
fi ausbeuten, bezw. deren Stimmen einfam- 


*- meln und damit aus dem eigentlichen Kampf 


ausſchalten ſollen. 


Neben dem „Ausſchuß der Achtundvier— 


ziger“ haben die Führer der „American Con- 
7 ftitutional Party“, der „Single Tar Party” und 


der „Zabor Party“ den Ehrgeiz, eine dritte, 


2 größere und momöglih große Partei zu grün- 
# ben, und ein „drittes” Präfidentichaftstidet, das 


T ernit zu nehmen märe, aufzuitellen. 


Tüchtige 


Männer, Träger guter Namen ſind zur Zeit 


hier in Chicago verſammelt als Vertreter jener 
vier Gruppen, und werden heute zuſammen 


tagen und konferieren, um wenn möglich eine 


Einigung zu erzielen: Alle die von ihnen ver- 
tretenen Elemente unter einen $Sut zu bringen 
und einen Kandidaten für die Bräfidentichaft zu 
finden, beziv, zu gewinnen, der allen genehm 


B märe und beripricht bei den Mailen Anklang 


zu finden und ein ftarfes Votum zu gewinnen. 
Das wird nicht leicht fein. E3 will, wenn man 


" ich die verfchiedenen Gruppen etivas näher an- 


fieht, nahezu unmöglid erjcheinen, Drei von ih- 
nen berfolgen Ziele, die einander ziemlich fremd 


> find und zum Teil direkt zumiderlmmfen, menig- 


ften8 in der Form und in Neußerlichkeiten — die 


. Korm und Aeukerlichfeiten find für viele von ih- 


nen aber gerade die Smuptfache, daS für fie B 
seihnenbde, burd das fie fi von den „an- 
dern“ unterjcheiden und das fie fo wenig aufgeben 


"=" mögen, iwie ihre Eigennatur, da e8 gewwifierma- 


Ken ihre Eigennatur bildet: Von verihiedenen 


- für bie zu bildende dritte Partei in Vorfchlag ge- 


brachten Namen fand der „American Party“ den 
meiſten Beifall. Sofort erflärten aber die Vertre- 
ter der „Labor Party“, das Wort „Iabor” müffe 
anf jeden Fall in ben Namen enthalten fein, fonit 


| F Förmten fie Feinesfall3 mitmachen. Dies eine Bei- 


er, 


fpiel wirb wohl genügen. 


— * * 

Noch vor wenigen Wochen ſchienen die Aus⸗ 
ſichten auf Bildung einer großen dritten Partei 
ſehr gut; hielt man nicht nur die Aufſtellung 
eines ſtarken dritten Tickets für wahrſcheinlich, 
ſondern auch deſſen Sieg für möglich. Unmittel⸗ 
bar nach der republikaniſchen Konvention wur- 
den als mögliche Kandidaten der dritten Partei 
Männer genannt, deren Namen und Ruf allein 
ichon eine jehr reipeftable Gefolgjichaft und ein 
großes Botum im November zu verbürgen fchie- 
nen. Unb damals wurde fein Zweifel laut, daß 
ein jeder diefer Männer die Nomination an- 
nchmen, wurde faum bezmweifelt, daß die Konven- 
tion der „dritten Partei” fi jchnell auf irgend 
einen berfelben wirde einigen fönnen. 

Seitdem ift die Lage wejentlicd; anders ge- 
worden, In progreffid-republifaniichen reifen 
iit man über die große Enttäufchung, weldhe das 
republifanifhhe Tiefet, und mehr noch der ganze 
Berlauf der republifanifchen Konvention, herbor- 
rief, zum guten Teil hinweggefommen, und jeit- 
dem hat die demofratijche Konvention ftattgefun- 
den, die dur; ihre ganze Art urld Arbeit und 
ihr Ergebnis in demofratifhen und unabhängi- 


-.. gen liberalen Kreifen auf’3 angenehmfte über- 


Br 
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raſchte, in republikaniſchen die Ahnung einer 
großen Gefahr im November aufdämmern ließ 
und den Verdacht, daß der demokratiſche Eſel 
von 1920 ein ſehr ſchlaues Tier ſei, und nur 
die Republikaner und ihre Konvention ſich eſel⸗ 
haft benahmen. Seither hat Herr Hiram Sohn. 
fon feinem erfolgreihen Wettbewerber um die 
rehublifanifche Nomination gratuliert und damit 
zu erfennen gegeben, daß er da3 repuhlifa- 
ide Tidet jedenfalls nicht befämpfen, 
wahbrfheinlih unteritügen wird — und 
gerade auf Herrn Nohnfon hatten die profpef. 
tinen Väter (und Mütter) der dritten Parter in 
erfter Reihe ihre Hoffnung gejett. 

Wie dieje, fo wurden aud; andere fhöne 
Soffnungen zu jhanden. Man hatte einen Brud, 
in bee demofratifhen Partei erhofft, und die 
Soffnung war zur Erwartung eritarft, in dem 
Mabe, wie der Kampf in Sarı Francisco heftiger 
wurde. Als e8 hieß, die NMöminiftration be- 
berriähe die Konvention, da war man feit über- 
daB die völferligafeindlichen demofra- 
Be Elemente jih bon der Partei Iosfagen 

tben, falls ein drittes Ticket zur Aufſtellung 
Füme: 


Als man, nahdem fih’s gezeigt hatte, daß 


; Herr Wilfon die Konvention n id} £ Fontrollierte, 


Seren Billiam Sennings als den „Beherricher” 
der demofratiihen Partei hinftellte, da waren 


E die „Dritte Barteiler” ganz feit überzeugt, dak 
> bie liberalen Demokraten „in corpore“, fozufagen, 
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zu der zu ſchaffenden dritten Partei übergehen 
würden. Und als es offenſichtlich wurde, daß 
Serr Bryan feine große Rolle in der demofra- 
n Partei ausgefpielt hat, als feine knochen⸗ 
ne PBlanfe mit übermwältigender Mehrheit 
Ben worden war, da hatte man nod; einige 


Hoffnung auf einen Abfall des Bryan’ichen Ele. | f 


> menis von der demofratifhen Partei, der ja 
- eimer dritten Partei auch nützen würde. 


das demokratiſche Ticket irgendwie bekämpfen 
werde — dazu iſt er zu klug; er weiß ganz ge⸗ 
nau, daß er dadurch nur ſich ſelbſt ſchädigen 
und endgiltig aus der demokratiſchen Partei 
hinauswerfen würbe. B 

Neben William Senrings und den McAdoo- 
Zeuten war noch ein demofratifches Element, auf 
das man iın Planen einer dritten Partei große 
Hoffnungen fegte: Der große demofratiiche 
„unverföhnlicdhe” Senator Sames A, Need von 
Miffouri, den man in San Francisco fo mife- 
rabel jchledht und ungerecht behandelte, daß es 
gewiß nicht verwunderlich gemwejen wäre, wenn 
er (fi) zu rächen) auf den Leim aefrocdhen wäre, 
al3 man ihn als Kandidat der dritten Partei 
vorfhlug. Aber der Senator bat Herrn Cor 
prompt jeinen Glüdiwunfh zugeiandt und & 
farın faum ein Smeifel beitehen darüber, daß er 
ſich Ichlieglih für das demofratifhe Ticket ins 
Zeug legen wird, 

So jhmanden mit den Ausfichten auf ftar- 
fen Abfall von den beiden alten Barteien und 
republifaniihen, beziv. demofratiihen, Zuzug 
die Erfolg beripredenden „Möglichkeiten“ für 
die Kandidaten der „Dritten.“ Und in dem 
Maße, wie es ſchwerer und unwahrſcheinlicher 
wurde, daß ein wirklich bedeutender und im gan⸗ 
zen Lande vorteilhaft bekannter Mann für die 
Kandidatur gewonnen werden mag, in dem Maße 
ſchwanden und ſchwinden die Ausſichten auf eine 
Vereinigung der verſchiedenen Elemente: auf 
Gründung einer Partei, die bedeutend genug 
wäre, wirklich als „dritte Partei“ gelten zu kön— 
nen. Denn nur die Ausſicht auf Erfolg, auf 
greifbaren praftiichen Erfolg, mag jo verjchiedene 
einander innerlid) fremde Elemente veranlafjen, 
einander gegenjeitig die Semeitändniffe zu 
machen, die gemadjt werden müjfen, foll eine 
Platform gezimmert werden, die in weiten Srei- 
fen Beifall finden fönnte, . 
‚ „Pie Adtundvierziger uf. werden mirflic) 
ein Wunder wirfen müffen, foll ihre Streben 
irgendweldhe Ausjicht auf Erfolg haben. 


Der Krieg der Biffenihaftler. 


Kunft und Wifjenfhaft gehören der ganzen 
Menichheit, auf ihre Früchte haben alle Völker 
der Erde gleihen Anfprud. Sie fennen Zeine 
Zandesgrenzen, feinen Unteridied der Nationen, 
Mögen die Völker fi aud in blutigen Kriegen 
befämpfen, die Menjchheit wird der Kıumft jtets 
huldigen, wo immer ſie auch erſcheinen mag, 
und die Wiſſenſchaft wird niemals aufhören, 
an der Vervollkommnung und Veredelung des 
ganzen Menſchengeſchlechts zu ſchaffen. 

Nur Menſchen, die das wahre Wefen, das 
höchſte Ziel der Wiſſenſchaft nicht zu erfaſſen 
vermögen, ſind klein genug, den Krieg, nun, 
da die Waffen ruhen, noch zwiſchen den wiſſen— 
ſchaftlichen Kreiſen der einzelnen Länder fort— 
zuſetzen. Wohl ihnen, wenn ſie den Verrat in 
unbewußter Weiſe, in falſch gelenkter Gefühls— 
erregung begehen. Aber dreimal Wehe über 
jene Leute, die aus ſchmutzigen, ſelbſtſüchtigen 
Beweggründen ein gemeinſames Arbeiten mit 
den Vertretern der früher feindlichen Länder auf 
Jahre hinaus zu hemmen verſuchen. Sie ſind 
des Namens eines Wiſſenſchaftlers nicht würdig. 

In der letzten Juliwoche dieſes Jahres wird 
in Paris die Verſammlung der „Internationalen 
Geſellſchaft für Chirurgie“ abgehalten werden, 
einer Vereinigung, die mehr als manche andere 
gerade dazu berufen iſt, der ganzen Menſchheit 
Hilfe und Erlöſung von ihren körperlichen Lei— 
den und Gebrechen zu bringen. Die Einladungen 
ſind ergangen, aber Deutſchland, Oeſterreich und 
Ungarn ſind davon ausgeſchloſſen. Länder, die 
Männer wie Gräfe, Langenbedk, Thierſch, Volk—⸗ 
mann, Bergmann und Billroth ihr eigen nann⸗ 
ten, werden nicht würdig erachtet, an der Fort⸗ 
entwicklung einer Wiſſenſchaft mitzuarbeiten, der 
ſie in ſo reichem Maße zu ihrem jetzigen Glanze 
verholfen haben. 

Den deutſchen Gelehrten in der neugebildeten 
Tſchechoſlſowakei iſt auch ein Schreiben von dem 
Generalſekretär der Geſellſchaft aus Brüſſel zu⸗ 
gegangen, in dem es heißt: „Ich nehme an, daß 
Sie im Sinne der Beſtimmungen des Verſailler 
Vertrages alle Beziehungen mit den Mittel- 
mädten gelöſt haben. Beruht dieſe Annahme 
auf Richtigkeit, ſo bitte ich mir mitzuteilen, ob 
Sie auch fernerhin Mitglied unſerer Geſellſchaft 
zu bleiben gedenken, in welchem Falle ich Ihnen 
die auf den Kongreß bezüglichen Schriftſtücke zu— 
ſenden werde.“ In gerechter Enirüſtung ha— 
ben die deutſchen Mitglieder die beleidigende 
Anfrage ſämtlich mit dem Austritt aus der In— 
ternationalen Geſellſchaft beantwortet. 

Das alſo iſt nach der Auffaſſung des belgiſchen 
Chirurgen der Sinn des Verſailler Vertrages: 
die wiljenfchaftlichen Kreife follen mit den Mittel. 
mädjten alle Beziehungen Iöfen! Und einen 
folden Vertrag hat man die Stirn, einen Frie⸗ 
densvertrag zu nennen, deſſen unveränderte An— 
nahme die demokratiſche Nationalkonvention dem 
amerikaniſchen Volk zu empfehlen ſich anſchickt. 
Treten die Vereinigten Staaten ihm bei, fo wer- 
den aljo aud) die amerifanifhen Wiffenfchaftler 
gehalten fein, „alle Beziehungen mit den Mittel. 
mächten zu löfen.” 

Leider fehlt es bereits jetzt nicht an Beweiſen 
dafür, daß geiviffe amerifanifche Kreife die jahre. 
lange Oſtraziſierung der deutſchen Gelehrtenwelt 
befürworten. In New Haven, Conn. hat die 
dortige Sektion der „American Chemical Society“ 
in ihrer Maiverſammlung einen Beſchluß an— 
genommen, dem zufolge ihre Mitglieder über 
ihre wiſſenſchaftlichen Forſchungsarbeiten wäh⸗ 
rend der nächſten Jahre an deutſche chemiſche 
Zeitſchriften keine Berichte ſenden ſollen. Die 
deutſche chemiſche Wiſſenſchaft hat ſich bisher 
auch ohne die Mithilfe der Mitglieder der New 
Havener Geſellſchaft entwickelt und wird den 
Verluft, wenn e3 einer ijt, verfehmerzen fünnen, 
zumal es ſich bei den dortigen Forſchungs— 
arbeiten wahrſcheinlich in der Hauptſache nur 
um die Geheimniſſe der den deutſchen Erfindern 
geraubten chemiſchen Patente handeln wird, 
deren Entdeckung die deutſchen Kenntniſſe alſo 
nicht bereichern würde. Zwar iſt es ſchlechter 
Dank, den die amerikaniſchen Schüler ihren deut 
ſchen Meiſtern zollen; auch iſt es unklug ge⸗ 
handelt, gerade in einer Zeit, da die ganze Welt 
geſpannt auf Mitteilungen über die neuen Er— 
rungenſchaften der deutſchen chemiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft während des Krieges wartet. Aber troß- 
dem dürfen .aud) die New KSavener Chemifer 
bon der Großherzigfeit der deutichen Gelehrten. 
welt erwarten, daß fie nicht Gleiches mit Gleichem 
bergelten ımd den befruchtenden Strom der beut- 
ſchen Wiſſenſchaft auch nach Amerika nicht ver⸗ 
iegen laffen wird. 

Noch hat die „American Chemical Society“ 
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Die in letter Zeit von William Sennings 
Bryan aufgenommene bee des „Tingle moral 
ftandard“ (Gleiher Moralmakjtab für beide Ge- 
‚fchlechter) ift nit neu. Sn der europäiichen 
Kiteratur wie aud) in der amerifanifchen ift diefer 
Gedante fchon vor Kahrzehnten erörtert worden. 
Als eine Streitfrage für Gelehrte und Schön- 
geifter hat diefes Problem für da3 allgemeine 
Bublifum nur theoretifhen Wert. Anders aber 
ift es, wenn Politifer von dem Einflui; eines 
Aryan fie auf die Platform einer Partei jegen 
wollen. 

Die Prohibitioniften beiviefen, daß in unfe- 
rer Nepublif eine jede Theorie, fei fie noch fo 
beihränfend für die perfönliche Freiheit des Ein- 
zeinen, noch fb abjtokend für denfende Menjchen, 
zum Geſetz werden fanıı, wenn fie nur fanatifche 
Vertreter, Fapitalsfräftige Sintermänner und un- 
gefdjicdte Gegner findet. ES Iaffen fich die iden- 
len Seiten fo jchön herausitreihhen, die Nachteile 
geſchickt verdecken, die Gegenargumente ins Lä— 
cherliche ziehen und die Gegner als Vertreter der 
böſen Mächte darſtellen. Das Volk findet in 
ſeinem haftigen Erwerbsdaſein keine Zeit, hat oft 
auch nicht die Luſt, ſich in die ſchwere, bedeutſame 
Fragen zu vertiefen. Es folgt den Rednern, die 
mit „tiefſter Ueberzeugung“ (oft gegen reichliches 
Honorar) die Sache der berufsmäßigen Reform 
vertreten, lauſcht ihren wüſten Schimpfereien 
gegen die Andersdenkenden und ſtimmt dann, 
wie es nach ſolcher Vorbereitung kann. Voraus— 
geſetzt, daß es überhaupt um ſeine Meinung be— 
fragt wird. 

Nuin muß ſogleich betont werden, daß die 
Verteidiger des „ſingle moral ſtandard“ den 
ſchönen Schein für ſich haben. 

Der jetzt praktiſch herrſchende „double moral 
ſtandard“ hat verſchiedene ſehr ſchädliche und 
gefährliche Folgen. Das gewerbsmäßige Laſter 
läßt ſich direkt auf ihn zurückführen. Ein dop— 
pelter moraliſcher Standard bedingt außerehe— 
lichen Verkehr, und die Proſtitution iſt ein Mittel 
dieſes Verkehrs. Nicht das einzige, wohlverſtan⸗ 
den, aber das verwerflichſte. Die übrigen Mittel 
ergeben ſich aus der auch dem weiblichen Ge— 
ſchlechte nicht fremden ſexuellen Verlangen, das 
ja das „Tugendideal“ auch für das ſchönere Ge— 
ſchlecht zum großen Teil illuſoriſch macht. 

Die gleiche Geſchlechtsmoral würde fordern, 
daß Männer und Frauen bis zum Zeitpunkte der 
Verehelichung geſchlechtlich rein bleiben, oder 
beſſer, ihre natürlichen Triebe unterdrücken, bis 
ſie es im Wirtſchaftsleben ſo weit gebracht haben, 
daß ſie eine Familie begründen und unter ange— 
meſſenen Verhältniſſen erhalten können. 


ne E3 gibt natürlih auch Vertreter der An- 
icht, 


Frauen diefelben Rechte und Freiheiten wie den 
Männern einräumen follte. Aber hier würde 
natürlich der Proteft der Männer- und Frauen⸗ 
welt ein allgemeiner fein; denn wenn aud) ab» 
folute Reinheit nicht viel mehr al3 eine fchöne 
Sllufton ift, halt die Menichheit do zähe an 
ihren „Lebenslügen“ fett. Somit fet mır die eine 
Seite der Frage in Betradht gezogen. 

Denn ein „Tngle moral ftandarb” einge- 
führt werden follte, ber jeden mußerehelichen 
Verkehr ziviihen Männern und rauen als ein 
Verbreden beitrafen würde, dann müßte natür- 
lich ein Sinauffchnellen der Zahl der Seirats- 
Iizenfen bie Folge fen. Dadurch; würde, fo be- 
haupten die Gegner, einmal eine ungeheuere 
Quelle für neue Arımıt und Not, Unzufrieden- 
beit und Verbrehen an Eigentum und Leben 
eröffnet werden. Denn mwirtichaftlihe Verpflich— 
tungen find nım einmal in der heutigen Melt. 
ordnung nicht gır umgehen, und die Erreichung 
einer geniigenden wirtfhaftliden Stufe nimmt 
Tänger Zeit al$ die Erreichung der gefchlechtlichen 
Reife. AndererfeitS würde auch die hier fchon 
jett fo beflanenswert häufigen Verbrechen negen 
da8 Feimende Leben in erfchredendem Mahe 
zunehmen. 

Nerner würde die Auswahl eine fehr geringe 
fein, da der Nüngling, von innerlider Not ge- 
trieben, ohne alle Rüdfichten das erjte Mädchen 
heiraten nrühte, das ihn erhört. Dadurch würden 
die unglüdlichen Ehen ins .Ungemeffene vermehrt 
werden, fomit auch die Scheidungen, die dann 
bielleiht 30 bi8 50 Prozent aller Ehen betragen 
würden, Die Sinder müßten dann die Ent- 
täufchumg ihrer Eltern büßen. 

Sefegt den Fall aber, bak fi genügend 
harafteritarfe Männer fänden, die folde Entfa- 
gung vertragen? Dann märe die Melt wieder 
u ze und bie weibliche Menfäpheit nicht 
zuletzt. 

Der entſagende Mann, wie man aus ſelte— 
nen Exemplaren ſchließen kann, iſt gewöhnlich 
ungeſellig, reizbar, neuraſtheniſch; kennt nicht 
die feinen Zuſammenhänge des geſellſchaftlichen 
Lebens; iſt ohne tieferes Intereſſe für andere, 
ein Narziſſus, der ſich ſtets ſelbſt beſpiegelt; iſt 
weder ſelbſt witzig, noch ſchätzt er Humor bei an⸗ 
dern; iſt ſtoiſch, ohne Initiative, ohne Lebens— 
freude: kurz ein Mann, wie ihn unſere lebens⸗ 
luſtigen Schönen gewiß nicht freien würden. 

Narum Fönnen aber Frauen die Entfagung 
ohne folde tiefgehende Schädigung vertragen? 
Da mu die Natur antworten, die Männer und 
rauen nad) einerm verfhiedenen Plane gefchaf- 
fen hat. 

Die Natur weiß fchon, was fie will. 
doppelte moralifhe Etandard 
vieltaufendiähriner Entwiflung, da3 ganz be» 
ſtimmte phyſiſche, religiöfe und mirtichaftliche 
Verhältniffe bedingt haben. &3 Tiegt nicht im 
Mefen der doppelten Gefchlehtsmoral, dak ein 
organifiertes Zajter umd der „weiße Sflaven- 
handel” beftehen müffen. Diefe find bielmehr 
Srüchte des fozialen Syitems unferer Zeit und 
früherer Zeiten und mwerden mit der Ummwand- 
lung dieſes Syſtems allmählig ſchwinden. 

Wohl aber würde ein zwangsweiſer „ſingle 
moral ſtandard“ eine ganz unerhörte Stufe der 
Heuchelet zur Folge haben, gegen die der Prohi- 
bitionsrummel nody ein Sturm im Mafferglafe 
im Berglei) zu ’einem Sturm im Weltmeere 
wäre. Echon unter dem heutigen Syitem ift die 
Heuchelei im Geſchlechtsleben faſt unerträglich. 
Unter dem von Bryan befürworteten Plane aber 
würde ſie ins Ungeheuerliche wachſen. 

—e ⸗ ee 

Die Deutſchen in Belgien. Nach einer Mel- 
dung der „Frankfurter Zeitung“ hat das belgi⸗ 
ſche Departement für auswärtige Angglegenhei- 
ten gegenüber zahlreichen Geſuchen deutſcher 
Staatsangehöriger den Grundſatz aufgeſieilt, 
daß es ſich der Wiedereinwanderung deutſcher 
Perſonen, die vor dem Kriege in Belgien anſäſ⸗ 


Der 
iſt ein Produkt 


daß eine gleiche Geſchlechtsmoral den 


Arne * Ehre. 


e Hapt, bie Welt fei gar nicht ibenl ? 

uk 2 Schuld nur habt ihr Grund 
zum Klagen. 

Sn einer Welt, wo Herr allein die Zaßl, 

Wie möcht e8 wohl der Poefie behagen ? 


Große Paraden wie die der „Elt3“ 


find munderfhön und bringen eine|f 
poetifche Seite in bad jammerbolle | 


Alltagsleben. 


Aber fie zeigen gleichzeitig, bak auf | 


der Welt viel Gelb für allerhand 
Ziwede da ift, nur nicht für die Lin- 
derung ber menfhlihen Not, Die 
muß betteln gehen... 


Die Alliierten möchten fich gern vor) “ 


der Bezahlung der Zinjen (und fpäter 
vielleicht aucd der Hauptfjumme) Der 
amerifanifhen Zehnmilliarden- Anleihe 
drüden. Das kann man ihnen, wenn aud) 
nicht verzeihen, fo dad nadhempfinden. 

Aber wenn die Deutichen fid) ebenfalls 
zahlungsunfähig erflären würden ? 
Dann gäbe es vermutlich weitere Ge- 
bietsbefetzungen, Hungerblodaden und 
wüjte Shimpfereien in allen alliierten 
und in den „getrenen“ amerifanifchen 
Zeitungen. 

Wo liegt der Unterfdieb ? Hat ber 
„Kaiferismus“ mit feiner „Macht ift 
Recht“ -Politit vielleicht doch nicht ganz 
Unredjt gehabt ? 


63 geht ja in der ganzen Welt fo sn. 
Der Reiche darf fi alles erlauben, dem 
Armen aber zieht der Gerichtövollzicher 
die Haut ab. 


And die Polen fchreien jet Gewalt, 
weil fie fi) in Nufland die Finger ver- 
brannt haben. Möchten den Bölferbund 
jetst gegen die Bolichevifi mobilifieren, 
nachdem fie zuerft gar nicht feinen Rat 
eingeholt haben. 

Ja, Pane Pilſudski und Genoſſen, 
die Bolſcheviki ſind keine wehrloſen Ju—⸗ 
den, die man nach Herzensluſt totſchla— 
gen kann. Und Trotzky, ihr Kriegsmini— 
ſter, mag wohl noch eine perſönliche 
Freundſchaft für die Mörder des un— 
glücklichen Volkes hegen, dem er ent- 


Ein Geſpräch in Walhalla. 

Napoleon: „Nun, mein lieber Herr 
Goethe, wie gefällt Ihnen die glorreiche 
Revolution Ihres Volkes?“ 

Goethe: „Dank der Nachfrage, Mas 
jeftät, fehr gut. Die Deutichen find int 
—E— noch das Volk der Dichter und Den—⸗ 
—— 

Robespierre: „Schafsköpfe ſind ſie, 
mit Verlaub, meine Herren Bürger bon 
Walhallal Erſt den Kaiſer ſtürzen 
und dann das Volk eine mehr kaiſertreue 
als republikaniſche Regierung wählen 
alien... .“ 

Napoleon: „Mäßigen Sie fi, Bürs 
ger Nobespierre. Aber Sie haben nicht 
unrecht. Die Deutichen find nichts ala 
Neologen. Das habe ich immer gejagt.“ 

Schiller: „Weh' denen, die den ewig 


Blinden... 
Napoleon: „De ift doch ber Lenin und 


fein Genofje Troßly mehr nad) meinem 

mad. Die zwei wiſſen, was ſie 
wollen. Haben ein Programm, mit 
dem ſie die Menſchheit beglücken möch⸗ 
ten, führen Kriege, um den dummen 
Pöbel für ſich zu begeiſtern und halten 
die Nacht feſt in Händen. So muß 


man's machen.“ 
Robespierre: „Und Bela Kun war 
Wie der die 


auch nicht zu verachten. 
Köpfe der Nächtigen abſchlug, ich hätte 
ihn umarmen mögen!“ 

Goethe (nachdenklichy: „Die Herr⸗ 
chaften haben nicht ganz unrecht. Den 
Teufel halte, wer ihn hält.“ 

Echter Limburger. 

Zwei Pfund Limburger Käſe wurden 
in einem Rechtsfalle in Indianapolis 
dem Richter vorgelegt. Dieſer hielt ſich 
vor allem die Naſe zu und befahl, das 


„corpus delicti” ſchleunigſt aus feiner 
Riechweite zu bringen. 


Den Reformern ins Stammbuch. 

Aus New York wird die Verurteis 
fung der „RuffellSage Soundation“ 
zu $3500 Scadenerjag an William 
MeEue gemeldet. Bejagte philan- 
thropifche Gründung hatte vor Jah— 
ren ein Buch, „VBoyhood and Lam: 
leßneß“ veröffentliht und das Bild 
des Knaben William mit der Erflä- 
rung „the tougheit fid in hell’s 
fithen“ eingefügt. MeCue mies 
nad), daß er ein Chorfnabe in einer 
Kirde gewefen fei und nie etwas 
mit der Polizei zu tun gehabt habe. 

Der Richter bezeichnete die Hand- 
lung der „Foundation“ ala einen Att 
bösmwilliger Verläumbung und mies 
einen Antrag ihrer Anwälte auf Bei: 
feitefegung de3 Urteil mit folgender 
Bemerfung ab: 


„Da8 ift der große Kammer mit 
Bezug auf diefe Reformbewegungen. 
Die Reformer gehen von der Anficht 
aus, daß die Armut mit dem Ber: 
brechen gepaart iſt. Tatſache jedoch 
iſt, daß in den beſcheidenen Heimſtät— 
ten in dem Stadtviertel, das in dem 
Buch geſchildert wird, an wahrer, 
chriſtlicher Frömmigkeit, an Pflicht⸗ 
treue, an wirklich edlen Eigenſchaften 
mehr zu finden iſt, als in den Palä— 
ſten an der Fünften Avenue, 

„Diefe Reformer ſchauen von der 
Höhe ihrer ſelbſtbewußten Ueberle— 
genheit auf das arme Volk herab und 
prechen von demſelben, als ob es ſich 
um Pflaſterſteine handle und nehmen 
auf das Gefühl und die Rechte der 
Armen in dem Gemeinweſen keinerlei 
Rückſicht.“ 

Kiebitzeier für Hindenburg. 

Der plattdeutſche Dichter Louis Is⸗ 
raels ſchickte alljährlich ſeit Hinden⸗ 
burgs raſchem Aufſtieg am 1. April Kie⸗ 
bitzeier an den beruͤhmten Feldherrn. 
Auch im heurigen April erhielt der Feld⸗ 
marſchall ſein gewohntes Kiſtchen Kie⸗ 
bitzeier mit folgenden Verſen: 

Hett Schlachtenglück => Winnſt nät 
olien 


Wat uns tuerft be Krieg verfproof, 

Nu Hindenb n un bleeiw erhollen, 
Uns’ Hart vull Moeb barbi nät broof. 
Un Vörjahr ist up alle Wegen 

Un twat dortoe id jeggen fall. 

De Kietvet brengt ood meer entiegen 
Sin Eier an und’ Fe 


4 (Bür bie „Wbenbpoft“.) 


Bon Juan Elwell. 


Gloſſen zur Tagedfenfation. — Dad Kar 
tenfpiel ald Beruf, — Sein Harem und 
die Damen darin. — Weibliche Barafiten 
aus guter Kamilie, — Dr. Etraton Über 
Seritis, 


New Hort, 6. Juli 19120. 


Bor Wochen 
wurde Joſeph El⸗ 
3 well in feinem 

Privathaufe, das 
‘ in einer borneb= 

men Mohngegend 

Nem York3 liegt, 

erſchoſſen. Bis 

auf den heutigen 

Tag, da ich dieſe 

Zeilen ſchreibe, 
hat man keine Ahnung von dem 
Täter. Das Verbrechen iſt die eine 
große Senſation New NYorks, eine 
Senſation, vor der republikaniſche 
und demokratiſche Präſidentſchafts— 
Kandidaten, Prohibition, Lloyd 
George, Bolſchewiki und andere Sen— 
ſationen zu beinahe nichts zuſam— 
menſchrumpfen. New Vork kennt ſich 
ſelbſt nicht, wenigſtens nicht, ſo weit 
gewiſſe Klaſſen der Zebeluftigen und 
Genießer in Betracht kommen. Zum 
Beiſpiel dieſer Elwell. Ein von 
Hauſe ungebildeter Menſch, deſſen 
Beruf Kartenſpiel war und der da— 
von herrlich und in Freuden lebte. 
Sollte man das für möglich halten? 
Er ſpielte hervorragend Whiſt und 
knöpfte den wohlhabenden Leuten, 
in deren Kreiſe er durch ſeine längſt 
abgeſägte Frau Einführung gefun— 
den hatte, im Spiel kleinere und grö— 
ßere Summen ab. Außerdem un— 
terrichtete er für gutes Geld im 
Whiſtſpiel. Endlich hatte er ſtän— 
dige, ganz erhebliche Einnahmen aus 
Lehrbüchern über Whiſtſpiel, die aber 
ſeine Frau geſchrieben hafle, weil 
Elwell die englifhe Sprade nicht 
genügend meifterte. Xm Nebenberuf 
war er Rennjtall-Befiter und Bör- 
fenfpefulant, alfo genau genommen 
Glüdäfpieler auch hierin. Mit einem 
Worte: Spieler, Abenteurer. Und 
man Tarın behaupten, daß fi) zu dem 
Kartenfpieler, Pferdefpieler und 
Börfenfpieler noch ein vierter Spies 
ler gefellte: LQiebesfpieler. Für ge> 
möhnlich nennt man diefe Sorte aud) 
Don Auan, nah dem Hlaffifchen 
MWüftling Don Juan Tenorio in Se- 
villa, dem Vertrauten des gleichges 
finnten PBeter3 des Graufamen von 
Raftilien, der durch; Mozart unfterb- 
lich murrde, 

Elgell war freilich eine Ausnahme 
infofern, ald er au in diefem Spiel 
ber Liebe das gleiche Glück hatte, wie 
im Kartenfpiel. Die Zahl feiner 
Geliebten ift bis jet nicht enbgiltig 
feftgeftellt tmorben. Aber ihrer 50, 
fagt die Polizei, find e3 minbeftenz 
gewefen: verheiratete, unverheiratete, 
geſchiedene meiſt aus der wohlhaben⸗ 
den, manchmal ſelbſt aus der beſten 
Geſellſchaft. Aber er verſchmähte, 
wie der echte Don Juan, auch das 
kleine Geflügel nicht, Mädchen, die 
ihren Lebensunterhalt verdienen 
mußten. Er hatte die Gewohnheit der 
Geſchäfts-Jünglinge mit reichen Vä— 
tern, die mit Altersgenoſſen im 
Automobil umherjagen und leichtſin⸗ 
nige luſtwandelnde Ladenmamſells 
oder Fabrikmädchen vom Wege auf⸗ 
leſen, um mit ihnen einen vergnüg⸗ 
ten Abend (vergnügt im weiteſten 
Sinne des Wortes) zu verleben. Das 
feinere Geflügel behandelte er nach 
einem ganz beſtimmten Rezept. Er 
tat es in ſeinem Harem. Das klingt 
ſcherzhaft und unglaublich und iſt 
doch Tatſache. Sein Harem befand 
ſich in ſeinem eleganten Hauſe. Hier 
hatte er ein beſonderes orientaliſch 
dekoriertes Zimmer für feine bor= 
nehmen Freundinnen, mit allem Zus 
behör für meibliche Gäfte, einfchließ- 
lich roſaroter ſeidener Kimonos, ſei— 
dener Pantöffelchen und pariſer 
Spitzenhäubchen. Nur wohnten ſeine 
Freundinnen nicht ſtändig bei ihm. 
Das verbot ſchon ihr Wunſch, mög—⸗ 
lichſt unbeobachtet zu ſein. Aus dem 
gleichen Grunde hatte er auch kein 
ſtändiges Hausperſonal. Jeden Mor— 
gen kam lediglich eine Art Haushäl— 
terin, eine verheiratete Frau, bereitete 
das Frühſtück, reinigte das Haus und 
ging abends wieder fort. Das emp⸗ 
fanden beſonders die verheirateten 
unter ſeinen Freundinnen als höchſt 
ſegensreiche Einrichtung. Aus ähn— 
lichen Gründen der Vorſicht hatten 
ſie auch ihre eigenen Schlüſſel zu El— 
wells Haus, damit ſie jederzeit un— 
geſtört Zutritt hatten. Sogar aus 
Europa importierte er ſeine Harems⸗ 
damen, wenn er mal nach dort ge— 
reiſt war. Aber lange blieb er bei 
keinex. Er vertauſchte immer eine 
mit der andern, ſonſt wäre er ja kein 
Don Juan geweſen. Dabei war er 
keineswegs eine Schönheit, wenig—⸗ 
ſtens nicht von Geſicht — wie ſo 
viele Erotiker, von Caſanova bis 
Hanns Heinz Ewers. Freilich war 
er groß und ſchlank. Doch was die 
Frauen feſſelte, war ſein Weſen, 
feine bezaubernde Liebenswürdigkeit, 
ein unbeſtimmies Etwas, das „fas— 
ziniernd“ wirkte, und vor Allem ſein 
Ruf als Don Juan. Das mehr als 
alles Andere. Es iſt eine weltbe— 
tannte pſychologiſche Tatſache, daß 
gerade ſo ein Ruf einen Mann dem 
andern Geſchlecht intereſſant macht, 
aus dem ſehr einfachen Grunde, weil 
die Liebe nun einmal nach unabän⸗ 
derlichem Naturgeſetz das Verhältnis 
der Geſchlechter beſtimmt, wie bei 
allen Tieren. Daß der Menſch auch 
nur ein Tier iſt, und zwar das 
miſerabelſte von allen, beſtreitet er 
infolge ſeines Größenwahnes freilich, 


* 


Die ewig Kindlichen und die ewig 
Kurzſichtigen, die es ſelbſt unter den 
geriebenen Weltſtädtern gibt, ſchla⸗ 
gen nun wieder die Hände über dem 
Kopf zuſammen ob dieſer „ſtanda⸗ 
löſen“ Zuſtände, die der tote Elwell 
enthüllt hat. Das iſt, wie immer, 
zum wälzen komiſch. Und zumal die 
guten Seelenhirten donnern auf der 
Kanzel wieder gegen die moraliſche 
Verderbnis New Yorks. Paſtor Stra⸗ 
ton, unſer ſelbſternannter ſtädtiſcher 
Seelenreiniger, hat natürlich eben- 
falls Elwell paſtoral ausgeſchlachiet, 
hat bewieſen, daß er ſo und nicht 
anders enden mußte, genau wie Don 
Juan Tenorio, der ſeiner Sünden 
Lohn fand, als er im Rauſch die 
ſteinerne Statue des Gouverneurs 
von Sevilla zum Nachtmahl lud, den 
er erſtochen hatte, als der ſeine Toch⸗ 
ter aus den Händen des Wüſtlings 
retiten wollte. Der Steinerne kam 
wirklich und ſtieß den Wüſtling in 
die Hölle. Siehe Mozarts Oper. 
Dr. Straton hat in Verbindung da⸗ 
mit von der in New York herrſchen— 
den Sexitis (ein hon ihm erfundenes 
Wort) geſprochen. Ich habe ſchon 
des Oefteren betont, daß der gute 
Seelenreiniger in dieſer Beziehung 
durchaus Recht hat. Wir haben heute 
dieſe Sexitis, was man etwa mit 
Geſchlechtlichkeit überſetzen könnte, 
wirklich. Nur iſt das Wort nicht 
ganz glücklich. Er hätte das Ad— 
jettivum nehmen und daraus das 
Wort Sexualitis formen ſollen. Das 
gibt dem Begriff ſchärferen Aus— 
druck. Von ihr ſind die tauſende 
von Don Juans, unter den wohl⸗ 
habenden Geſchäftsleuten, die keine 
feineren geiſtigen Genüſſe kennen, die 
Emporkömmlinge aus der Armut, 
ebenſo infiziert wie zahlloſe weib— 
liche Weſen aller Geſellſchaftsklaſſen, 
arm und reich, denen der oberfläch— 
liche Lebensgenuß allen Lebensinhalt 
bedeutet. Sie kennen nur einen Ehr—⸗ 
geiz: einen reihen Mann zu er» 
milchen, mit Auto al3 Vorbebingung, 
verheiratet oder unberheiratet, der ie 
zu allen Vergnügungen ausnimmıt, 
namentlich .Soupet3 und Theatern, 
fie mit toftbaren Kleidern und mit 
Kleinodien [hmücdt oder ihnen, wenn 
fie gefchieven oder underheiratet find, 
eine elegante Wohnung bezahlt. Das 
find die meltftäbtifchen Parafiten 
weiblichen Gefchlechts, die nicht imei= 
ter tun al3 da3 Gelb der Männer 
berjubeln. Ihre Zahl ift in Nem 
York genau fo Legion, mie in Chi- 
cago und fonftme. Der Elmell: 
Mord Hat ed vor Aller Augen ge- 
bradt. Eine nad) der andern ift da 
aufmarfiert, darunter al3 marfan= 
tefte der „hochanftändige, Mädchen, 
die „hochanſtändige“ Ghefrau und die 
„hochanſtändige“ Geſchiedene, alle 
aus „hochanſtãndigen“ Familien, mit 
„hochanſtändigem“ Umgang, aber 
einem unbeſchränkten „erotiſchen De⸗ 
mokratismus“ huldigend. Ich glaube, 
ſo kann man das nennen. Iſt es 
ein Wunder bei der Erziehung des 
weiblichen Geſchlechts hierzulande, 
zumal in der Großſtadt? Demo— 
kratismus heißt doch Unzähligen: ich 
kann tun und laſſen, was mir paßt! 
Und beim weiblichen Geſchlecht: das, 
was dem Mann erlaubt iſt, iſt mir 
auch erlaubt. Wenn der Phantaſt 
Bryan imſtande wäre, pſychologiſch 
zu denken, würde er begreifen, wie 
unſäglich albern ſeine neueſte Pro— 
hibition iſt, die Sexual-Prohibition 
für junge Männer. 

Und dieſe weiblichen Paraſiten im 
Elwell-Falle ſind es, die dem Fall 
die beſondere Atmoſphäre, das pi— 
kante Parfüm verleihen. Wir kennen 
einige dieſer duftigen Weltſtadt— 
Pflanzen, die das Gericht und die 
Polizei bereits aus dem Dunkel her⸗ 
borgezogen haben, alle „bodanftän= 
dig“ felbjtverftändlih. Aber e8 gibt 
noch unzählige, die biöher nur bie 
Behörden fennen, bie uns lediglich 
al3 „die Dame in grau“ oder „Das 
Baltimore Mädchen“ oder „Mrs. &." 
oder unter fonft einer Verhüllung 
genannt werden. eben Tag taucht 
eine neue auf. Menn die Unters 
fuchungs- Behörde fie nicht entdedt, 
fo tut da8 die Polizei oder einz ber 
Senfationablätter, die mie immer 
ben Behörden ind Hanbmerf pfus 
fhen. Unb nun hat der „American“ 
fogar die irische WVorgängerin der 
legten Haußshälterin in irgend einem 
Heinen Neft in Irland entbedt, mo» 
bin fie zurücgelehrt ift, und Mr8. 
Kane (fo heikt fie) tommt mit neuen 
Haremdbamen Elwelld zum Xor- 
fein. Man made fi eine Vor 
ftellung, melde Zobesangft fo eine 
„Hohhanftändige” Dame aus New 
Norks guter Gefellihaft befällt, mern 
ihr Zelephon klingelt. Denn fie 
muß jeden Yugenblid eine freund 
lihe Einladung vom Diftrittian- 
malt, von der Geheim-Polizet oder 
(da3 Schlimmfte von Allem) den Be- 
fu eines Berichterjtatterd eriwar- 
te. Die beiden erften find immerhin 
biöfret. Uber maß nubt dem Bes 
richterftatter die Elmellfhe Harem3- 
Dame, bie er nicht, ohne Schleier und 
mit vollem Namen in der Zeitung 
ausftellen Tann? €E3 ift fchon rich» 
tig — fo ein Skandal ift in New 
York nie dagemefen! Und fo viele 
Eremplare haben die Senfations- 
zeitungen feit dem Kriege nicht ber- 
tauft. So begreift man, warum mir 
jeden Morgen zuerjt nachjehen, ob 
„Tie ihn haben“ oder... . ob fie fie 
haben. Nur jemand, der einen 
Hauzfhlüffel hatte, ann am Mor: 
gen in ber Frühe, ehe die Haushäl- 
terin lam, den frieblich in feinem 
Lehnftuhl fibenden und lefenden EI» 
well erfhoffen Haben. War’s ein 
rächender Ehemann ober Bruder? 
Mar’3 eine abaefehte eiferfüchtige 
Haremdbame? Wenn's nicht bald 
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- Mündener Radriäten. 
Von Cpa Gräfin von Baubiffin, 
Cophrigdt,- — Tenturh NRews 


Münden, 3. Juni 1920, 

Mie die Kaffenärzte und Zahne 
ärzte in ganz Deutihland, fo haben 
auh die Münchner Vertreter diefer 
Berufe vorläufig den vertragslofen 
Zuftand zwifchen. den Krantentafien 
und ber Uerztefchaft eingeführt. Das 
bedeutet natürlich feinen Streik den 
Patienten gegenüber; man will nur 
einen Drud auf die Kafjen ausüben, 
um mit diefen zu neuen Verhandluns 
gen zu fommen. Wie die Kaflenz 
ärzte in Deutfchland bezahlt werben, 
das ift haarjträubend! Cbenfo die 
bon ber Regierung eingefehten Aerzte, 
Ein Doktor, der für Leihenfchau. in 
Dberbayern gerufen imird, erhält 
eine Mark; für einen ſolchen Beſuch 
nad) außwärt3 pter Mark, während 
er jelbit für ein Fuhrmert 80—100 
Markt zahlen muß. Bei einer Leis 
chenſchau durch einen Bezirkdarzt 
kürzlich fagte diefer befcheiden: „Sc 
bitte um vierzig Mark, das ift mein 
Zarif"; und der Kutfcher, ber ihn 
gefahren: „Ih triege hunbertund« 
zwanzig Marl. Das ift mein Tad 
tif.” . Er nahm e3 fehr übel, daß 
nan ihn ohne Trinkgeld ließ. Wenn 
nun jemand beredhtigt in Deutjch“ 
land zum Streit wäre, fo dürften es 
wohl die armen Saffenärzte fein, 
Uber für die gibt e8 Gott fer Dank 
noch eine moralifche Verpflichtung. | 

Die Ernährungslage Münchens 
macht wie immer in den Uebergangs⸗ 
monaten einige Schwierigkeiten. 
Brotgetreide, mit Mais vermiſcht, 
reicht noch bis zum 8. Juni — wenn 
wir die 37,300 Doppelzentner vom 
Ausland, wie verſprochen, wirklich 
bekommen, bis zum Juli. Kartoffeln 
liefert jetzt außer Italien auch noch 
Dänemark; bei der überall in Bayern 
verheerend auftretenden Maul⸗ und 
Klauenſeuche hat die Viehzufuhr jetzt 
gänzlich geſtockt, freilich hat die Stadt 
noch Fleiſchkonſerven für drei Wo— 
chen — und wenn nach den Wahlen 
wieder einmal die Viehpreiſe erhöht 
worden ſind, erhofft man eine Beſſe⸗ 
rung der Fleiſchablieferung. Die 
Zuckerfrage iſt bald gelöſt: es gibt ſo 
wenig, daß in dieſem Jahr nicht 
einmal das eine Pfund extra an 
jeden Haushalt zum Einkochen gege— 
ben werben fann. Dafür geht er im 
die Fabriten. Die Marmelade ift 
freigegeben, und nun weiß man ge4 
nau, wa8 bevorfteht: die Marmelade 
ertlettert unerfchwingliche Preife, und) 
bie Volfönerforgung ift wieder um 
ein Nahrungsmittel ärmer. Au 
Kunfthonig ift wenig mehr vorhan 
— Güßftoff mehr —, den man abey 
nur in lebter Verzweiflung nimm 
Auch um Eier fteht es Tchleht. Gi 
mweife Regierung läßt mweber ben b 
ligen guten Wein, noch bie billigen 
Eier — 54 Pf. gegen 80 Pf. ald 
Höchftpreiß, unter der Hand bis u 
2 Mt. — aus Stalien herein; bafıld 
\überflüffige teure Apfelfinen untl 
bertrodinete Feigen. „Die Fettration“ 
heißt e3, „tft gefichert.“ Am nächfte 
Sat: „aber um butterlofe Wochere 
fommen wir nicht herum.“ Die hat4 
ten wir fehon des öfteren, Danll 
Ihön! Der Preis wird, da aud) did 
Mil erhöht werden muß, auf 14 
Mark das Pfund feftgefegt. Obft folk 
e3 in Hülle und Fülle geben; infolges 
deifen haben die Händler da3 Pfund 
Kirfchen fhon auf — 4 Mark anges 
Igeben! Nun mirb das Publitum 
‚zwar zum Streifen aufgeforbert; ob 
es aber teiderftandsfähig bleibt?! 
63 wäre ja zwar da3 einzige Mittel 
zum Senten der Preife. In einem 
Gedicht aber, das ich ala Kind lernen . 
mußte und da3 ungefähr hieß: „Lu 
ther am Zotenbette feines Lenchens“ 
Jautete mein Berd: „Der Geift iſt 
willig, aber ach! Das Fleiſch iſt 
ſchwach.“ 

Einer von unſeren Jüngſten, von 
dem ich mir perſönlich am meiſten 
von allen verſpreche, die um das neue 
Drama ringen, Hanns Johſt, hat in 
ſeiner Heimat Drsden am Staats⸗ 
iheater wieder einen großen Erfolg 
errungen. Der junge Dichter lebt 
feit einigen Jahren in Münden, 
jeßt auf eigenem tleinen Befig am 
Starnbergerjee. Sein Drama „Der 
junge Menfh“, noch nicht unabhän« 
gig von Wedelind, aber fehon ala 
ſtarke Talentprobe anzufprecen, Data 
auf feine erjchütternde Grabbe⸗Ko⸗ 
mödie: „Der Einſame“, zuletzt die 
prachtvolien Kriegsgedichte, Rolands⸗ 
rufe“ haben ihm raſch eine bevorzugta 
Stellung unter unferen jungen, exnft 
zu nehmenben Dichtern erobert. Bon 
feinem neueften, eben aufgeführten 
Merk „Der König“ lad er einen Alt 
im Münchner Frauentlub vor; kein 
guter nterpret ber eigenen Sache, 
wie e3 oft zu fein pflegt, und bennodf 
volle Begeifterung auslöfend burch 
die Ehrlichkeit der Darftellung, durch 
die wundervolie, Tcharfgefhliffeng 
Sprade, bie reihen neuen Vers 
gleiche, die plaftifche Umreißung ‚ben 
Geftalten. Ob ein Wert bühnenwirl⸗ 
ſam iſt, läßt ſich ja nie beim Vor⸗ 
irag erproben; jetzt iſt der Beweis 
erbracht. Und die Deutſchen ſind um 
ein Kunſtwerk reicher. Johſt zeigt 
uns den König, der am Konflikt zwi⸗ 
ſchen Geſetz und Menſchlichteit zu⸗ 
grunde geht: er will menſchlich ur⸗ 
teilen, fein Recht ſoll nicht vom Pa⸗ 
ragraphen geregelt, es ſoll vom tief 
ften menfchlichen Verſtehen getragen 
fein. Aber die Wahrheit, daß es 


aber die Wiſſenſchaft lächelt darüber. 
Bee 
[ge g a 


ii, X I’ | 


die Iragit des Genies ift, von den 
Menfchen abhängig zu fein“, burd« 
zieht das Schidfal des Abfeitäftehen- 
über, die Menſchheit ehren‘; 

en, einfam in: bie .Unen! fichtelt 


IL, 
als folde nicht gefprodhen, nod fteht die New eiwefen find, tmwiderfeke. Nu ‚ Generalfe dal vb. Hindenburg 
Much diefe Hoffnung murde zu Waffer. | Yabener Sektion allein wit ie Befeluß, hafınameife ih die Erleubnis erteilt, insbe, get Mir De Chr — 
J Silljam Jennings erklärte, ſein Herz Möge ſie zur Einſicht kommen und fid) bewußt |fondere, wenn es ſich um Perſonen handle, die verzid⸗ 
u n Grabe zufammen mit der nochentrof. | werden, dab aud, fie dazu berufen ift, der wahren | fon jahrelang vor dem $ :iege in Belgien mohn- | Beingedente 
2 nu hibition wu Her orale Biffenfdaft zu dienen und an der Berbollfonim- Ben. Bart Zpee Deka m. haben oder Söhr 
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beraustormmt, plaben Dubßenbe bon 
New Yorlern vor Neugierde. 
9.%. Urban, 
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Skats 


Ser Dekerreihifhe Rram 


pieler! 


sonntag, den 11. Juli, 


wird der 


23. Stongreh der Nord-Amerifn Sfat-Lign 


hier in Chicago im Eolifenm abgehalten. 


Tu mit 

dem Siongreß 

derbumdene 
Anfang der eriten Sigung, 2:45 nadım. 


SKAT-TURNIE 


findet in 
2 @igungen 
ſtatt — 

Anfang der zweiten Sitzung, 63245 abends. 


Beteiligung für beide Sitzurgen 5 Dollars, Mitgliedstarte eindegriffen. 


Sa die biefinen Slatvereine boo Dollars auſgebracht haben, welche els Beiſteuer zu 
dem erften Rreis verwandt werden. wird dieſer die aleiche Höhe haben wie in Miiwaulee. 


Auf je acht Spieler entfällt ein Preis. 


Dr. Chr. T. Grüner, Präfident. 


Zum Pefud laben ein: 


Fred. Kohl, Schatzmeiſter. 


——— — —— 
J Zu Ehren der auswärtigen Teilnehmer wird 


HEUTE, den 10. Juli, 
Spezial» Sfat-Turnier in 


veranftaltet. Beteiligung 2 Dollars. 


Abends 7:30 Uhr, ein großes 
der Kordieite-Turnhalle 


Qeder Elatfpieler herzlich willlommen. 


Lefer die Sonntagpoſt betreſſend weilerer Slatnachrichten. 


1136j13,1 0 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 


Sohn und Bruder 
Ludwig E. Horchler 


richt, daß mein, geliebter Gatte, unſer es 


Cohn der beritorb. Marie Horcler, am 9. Juk 


1920 im Alter von 35 Jahren ſanſt im Herr 

entihlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt 

don Irauerbaufe, 4334 Dearborn tr, Mipns 
tag nahm, um 2 Ubr nad dem Kalwogb3- 

Friedhof. Xief betrauert bon: 

Lina May Hordler, Gattin, Chrtitia 
Sprhler, Vater. dward, Frank und 
Sordler, Brüder; nebft Verwandten. 

Um Näberes bitte Sprehne, Englewoed, 245, 
aufzurufen. 


C. 
arl 


Sodesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nah» 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Mary Weber, geb. Stein, 

am.9, Juli 1920 im Alter von 58 Jaheen ent. 
ihhlafen ilt, Beerdigung am Montag, den 12. 
Juli, 2 Uber nadın., dont Irauerhaufk, 1519 
N, Epringfield Ure., nah Waldheim Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Sohn Weber, Satte, Lillien M,, Otto, Elſie, 

Emily und John Weber, Kinder, 
Mitglied des Eintracht Frauenverein. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dak mein lieber Gatte, unfer Bater und 
Großvater 


fria 


Frederick Lange, 

Vater der verſtorb. Anng Grieb, im Alter 
von 80 Jahren neitorben ift. Die PVeerdigung 
findet ftatt am Miontaa, den 12. Jult, um 1:30 
nahm., vom Trauerbaufe, 4252 W, 21. Place, 
nad der deuiihen Emanuel M. E, Kirche, 22. 
und Lincoln Etr., von da nah Waldheim. Um 
ftilfe3 Beileid bitten: 
Ghriftine Lange, Gattin. 

Todter. Frau Minnie NRohn, 

nebit Enlellindern. 


Frau Meta 8. Link, 
Schweſter; 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 

zit, daß unfere bielgelichte Mutter 
Wilhelmine Zabel, ach. Echubrle, 

2108 Irving Park Vlvd., Gattin de3 berftorh. 
Sohn Zabel, am 9. Zult fanft im Herrn ent 
fhlaien it. Die Peerdigung findet ftatt am 
Montag, den 12. Juli, um 2 Ubr nahm. bon 
Greind favelle, 2110 Irving Bart Blod. nach 
dem Graccland: Friedhof.” Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

rau Emma Gfloche, Frau Alwine Green und 

Otto Zabel, Kinder, nebit Verwandten. 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und BVelannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mieim geliebter Gatte, unfer lieber 
Bater und Eohn 

William Weidlih jr, 

am P, Zuli fanit entfchlafen it, _Beerbigung 
am Biensdtan, 2 Ubr nadnt,, bom Zrauerbaufe, 
2446 N. Zalman Abde., mit Autos nach Xsalds 
beim. Am ftifte Teilnahme bitten die trauern. 
ven Hinterbliebenen: 

Hilde Weidlih, Gattin. Eona, Tochter. Btt« 

kom und Chrifeme Weidlih, Eltern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Katharine Winkel, 
Gattin des berfiorb. Carı Winfel, entihlafen 
ift. Beerdigung am Conutag, den 11. Juli, 
2 Uhr nahm, bom Zrauerhaufe in Groß 
Koint, AU, nah dem Et. Jofepb&Friedhof. 
im ftilles Deileid bitten die trauernden Kinder 
Frau John C. Kloepfer, Frau Peter Balmcs, 
Teter J. Goldbach und John ©. u 
fa 


— — — — — — t — 


Todesanzeige. 
Eintracht Frauenverein. 
Hiermit zur Nachricht, daß Schweſter 
Maria Weber, 
1519 N. Epringficld Abe., ceitorben ift, Beer: 
digung Montag; den 12. Juli, 2 Ubr nach, 
bom Zrauerbaufe nah dem Waldheim⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Ottilia Gruger, Vräſidentin. 
Emma Heſſe, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Plattveutiche Gilde Fris Neuter Nr. 4. 
z Allen Mitgliedern zur Nadi- 
a richt, dab Vrubder Charles Lenz 
geſſorben ſt. Beerdigung Mon—⸗ 
PR tag, 12. Juli, nahm. 2 Uhr, 
— bon Hammans Kavelle nach 
Waldheim. — Die Bceamten verſammeln ſich 
um 1 Uhr 30 in der Vereinshalle. 
Win. Claufſen, Meiſter. 
Mar Eharlau, Echreiber, 


Geſtorben 
Charles Lenz, 


55 Nabre alt; aeliehter Vruder bon Frau Ber: 
tba Howe und Frau Anna Damler; lieber Orc] 
bon Ed, Home, frau Adelia Hanle und Alm, 
Howe, — Peerdbiaung Montag, den 12, Quli, 
2 Ubr nadım., dom der Aapelle 1023 N. Calis 
fornin Nve, nah dem u 
rfa 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie dem 
Heſſen⸗Darmſtädter Unterſtützungsberein ſpre— 
chen wir für die herzliche Teilnabme und die 
ſchönen Blumen hei dem Begräbnis meines 
lieben Sohnes unſeren herzlichſten Dank aus, 


Veter Filbert und Familie. 


Zur Erinnerung 
an den Xobedötag umnferer lieben Muts 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 
Franziska Gyhra, 
welche heute vor drei Jahren, am 10. 
Juli 1917, plötzlich geſtorben iſt. 


— 
Geſchieden von uns, 
Doch nicht vergeſſen. 
Ruhe ſanft! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir Beute 
des Todestages unjerer geliebten Gattin, Mut- 
ter und Großmutter 


Lina Aradte, 


melde heute bor einem Sabre. am 10, Yuli 
1919, geitorben ift, 


Der {were Tag, er Ichrt nıın wieder, 
Der Xag, da du bon uns gefdhieden, 
Und Behmut fen!t fih auf uns nieder, 
Obwohl du felbit rubft fanft in Frieden. 
€3 nagt ba& Leid an unferen Herzen, 
Db6’3 andern au nicht fühlbar ift. 

&o fälafe fanft, ob wir au, meinen, 
Bon Echmerz und Echnfucht tief betrübt, 
Der Hetr wird v & doc einft bereinen 
Mit Bir, die wir fo fehr geliebt. 

Wir werben dort dich wiederfehen 
Benn ir zur ewigen Ruh’ eingehen, 


Bon deinem dis Liebenden 
Gatten und Kindern. 


Een 


Reelie Bedienung. 
it Ave» Te. Bels Diem 68 


un ng BE" 
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Bevorjtehende Bernnügungen, 


Terra: Stattfindende Ausflüge und 
Feſtlichkeiten. 


Der Hoffnung WPleafure 
Elub veranjtaltet am kommenden 
Eonniag im Calumet Grove, Vlue I3- 
lanv, ein großes Pilnif, zu dem er alle 
Sreunde und Gönner freundlichjt ein» 
ladet. Ter ımmter der Leitung feines 
Rräfiderten Albert Naumann jtchende 
Vergnügungsausfchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen den Aufenthalt fo ange» 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für vorzügliche Muſik, Volksbeluſtigun— 
gen aller Art und gute Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 12 Uhr 
mittags. Man nehme eine Halſted 
Sir. Elektriſche bis einen halben Block 
füdlich von der 63. Str., ſteige auf eine 
Calumet Elektriſche um und fahre bis 
zum Grobe. 


En nn a nn — — 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten und Freunden 
ſprechen wit hiermit unſeren herzlichen Dank 
aus für die zablreiche Beteiligung und die ſchö— 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbhnis meines 
geliebten Gatten und unſeres guten Vaters, 
Sohnes, Bruders und Neffen 

Arthur Studenroth. 
Beſonders danken wir dem Herr Vaſtor S. 
Brodt für die troſtreichen Worte, der Carpen— 
ters Union, Local 242. und dem Gegenfeitigen 
Unterſtüßtungsberein. Nochmals unferen hera— 
lichen Dant. 
Frau Frances Studenroth, Gattin, 
nebſt Familie, und Verwandten. 


BASKET-PIKNIK 
veranftaltet bon der 


Liedertafel Vorwärts 
na Edarbtd Grove, Fark Nidne, ZI, Sonn- 
tag, den 11. Juli 190. — picle,Wettlaufen etc. 
für Alle. Eintritt einfchl, Eifenbahnfahrt und 
Eririfhungen, Herren *$1.75,_ Damen Tr, — 
Züge berlafien Nortbmweitern Station, Madifon 
und Canal Etr., um 9:32, 10:44, 12:55 borm, 
und 1:28 und 2:30 nahm. und halten an CIbs 
bourn Zunction, Jrbing Part u. Iefferfon Pr. 
Komite am Vabııhof hat Zidets, zahlt Tein 
Fahraeld im Zug, 


—— Te 


Beutidy: Galizien R.-H. Berein 


beranftaltet am Sonntag, ben 25, Juli, ein 


PIKNIK 
berbunden mit aller Art Quftnarkeitggt, 
Rreiharb3 Grove, Toreit Park, Thomas Abe, 
und 12. Cir. — Anfang 12 mittags. Xiders 
im Vorberlauf 30c, an der Staffe 50c, Kriegs⸗ 
ſteuer eingeſchloſſen. il3,24 


Lily of the Wet Coge Rr.407, 3.0.0.4. 


Großes jährlihes Pirnit, 


beranftaltet vom Rleafure Giub der Lily nf the 
Meit Enge Nr. 407, 3, D. D. %., am 11. Juli 
19%, um 2 Uhr nahm., im Altenheim. — Preis 
pro Zider 25c im Borberfauf, 35c im Rart. 
Um borthin au gelangen, nehme man Madifon 
Etr. Car, Um recht zahlreichen Beſuch ie 
14,1 


in 


St. Peters Gemeinde 
Rifnit und Eommernadts-eit 


(BVaſtor A. E. Lambrecht) 
am Mittwoch, den 14. Juli, in HGarms Grove, 
Weſtern und Verteau Ave, Ticets 25c. 
i13,4,10 
Adıtung! Mitglieder ber 
Intern. Hod Carriers u. 
Bldg. Laborers Union, 
Koce! Nr, 6 


Um Viendtag, den 13. Yali, Spezialverfamm- 

lung. "Infang 8 Uhr abends, Wichtige Ger 

fhäfte, Alle Mitglieder follten anmelend fein, 
A. Ehreider, Eclretär. 

dofamo 


—— 


Nordseite Turn - Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Heftanrant —Dentjde Aüde 


Alle Sorten Getränfe 


nbilafonmie 


Auf! Grottenkeller Auf! 


Schuhplattler Franz 


29 @, North Avenue, 
Jeben Abend Familienunterhaltung. Samdias 
und Conntag Tirofer Sänger und Jubler. 
indfaimt 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave. und Pauline Etr., 
1 Dlod weillid don Lincoln Ave, 


— Für guten — 


Fund) n. erfiklaffige Getränke 
forgt ftet3 der Herbergsvater: 
Conrad Mueller 
240pſaſonfre 


Zum „Komiker Seppl“ 


819 W. North Ave,, Ede Cliybourn Ave, 


zäglid KONZERT 


Jeden Eamdtag und Sonntag nrohe Roriftel. 
W. Jaegtmeyer mit feinem Stünftlers 


lung, 
trio, Zirolerfänger, Eoubretten, omuer. 


Erühfhoppen-Bitherkongert 
Charlie Hopiner 


fpielt jeden Eonntag dorm, von 9 bis 11, Für 
Lund, Leberfnödel u, Gulafh forgt der Su 


Oscar List 
1557 Giybourn Avenue, 
1n19,26j18,10,17,24 


— ——rtr“ — — 


Wenn Ihr Ferien habt, verfucht 


Nippersink Outing House, || 


Boftojfice Fox Late, ZU, 


Baden, Bootfahren, Angeln. Gutes Heim. 
Dentige Küche. Mätige Raten. 
jl10,13,15,17 


WILLIAM B. LUGKE 


ungborerer 


ten » or ——— 
ran 


„Stodim Ei 
fommenven Conniag in Harms 
Part an Weftern und Berteau Ave. ein 
gropes Sommerfeft und Pilnik, zu dem 
jet ſchen die umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen getroffen werden. Der Feſt⸗ 
ausfchuß wird meder Mühe noch Kojten 
fcheuen, um Ehre einzukgen und den 

Gästen einig” genußreiche Etunden zu 
bereiten. Er hat für vorzügliche Muſik, 
begehrenswerte Kegelpreiſe, Volls⸗ 
ſpiele aller Art und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 10 Uhr 
morgens. Eintrittöfarten im Borvers 
30c, au der Safje dörc. 

Die Luftigen Witwen verans 
italten anı lommenden Conntag im 
Park 6501 - 6507 Irving Park Bou⸗ 
levurd ein großes Piknik, zu dem 
fie ale ihiee Fremde und Göm r 
freundlichſt einſaden. Der Bergnüs 
gungsausſchußz wird ſich bemühen, 
der Gäſten den Aufenthalt ſo an— 
genehn. wie möglich zu machen. Er 
har für qute Mufik, Volfsbeluftigungen 
aller Art und vorzügliche Speifen und 
Betränfe gejort. Anfang 2 Uhr nadı- 
mittagd. Eintrittsfarten im Vorverfauf 
25, an der Siajje Sde. 

Am Tonmenden Conntag findet in 
Enrhardt'3 Grove, Part Ridge, SIL., 
das jährliche große Pifnif der Lies 
dertafel Vorwärts ftalt. Di: 
Sısdertafel Vorwärts gehört zu den 
deutichen Gejangvereinen Chicagos, Die 
fi) troß aller Ungunft der Verhältnifje 
nicht Hein Triegen Iajjen. Ihre ſämt⸗ 
tigen gejellichaftlichen Veranstaltungen 
amren gemütlichen Get und c5 Fann 
boreu2gejagt twerden, dat; auch das Dicß- 
jätrige Rilnik hiervon Feine Ausnchme 
sicchen teird. Das NArrangementss 
furite Fat mit Bicnencifer die Wors 
fefrunzen zu einem glänzenden Erfolge 
getroffen. C3 find für Die sStinder 
Epiele aller Ari vorgefehen; für die Ins 
terhaltung der Samen wird ebenfalis 
gelorpt, md die Männertvelt teird, fos 
weit Die Velvirtung inbetracht fomr:t, 
ihre Erwartungen bei weiten übertrof- 
fen finden. Wer ein echtes deutiches 
Vollsfeſt mitmachen will, befuche das 
Viknik. Er wird ſpäter noch ſeinen Kin— 
dern und Kindeskindern davon erzählen 
können, daß es ſelbſt in der trockenſten 
uns nüchternſten Zeitperiode ihres ge— 
BE Landes noch immer Lichtbl te 
geb. 

Der Bürgers Frauen» Ins 
terftübungsperein beranitaltet 
arı fommenden Conntag im Curefa 
Park an Irving Bart Blod. und Vers 
nard Etr. ein großes Pilnik, verbunden 
mit Preisfegeln, Tanz und Volksbelu⸗ 
— Zu dieſer Feſtlichkeit ſind 
eine zzreunde und Gönner freundlichſt 
eineladen. Ter unter der Leitung der 
beliebten Präfidentin Augujte Triphahn 
ſtehende Ausſchuß wird ji) bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenebm wie 
mögli. au machen. Er hat für vorzügs 
liche Muſik und erſtklaſſige Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 1 Uhr nach⸗ 
mittags. Eintritt 25 Cenis. 

Der Pleaſure Club der 
Lily ofthe Weſt Loge Rr. 407, 
1.0.O.F. veranjtaltet am kommen⸗ 
den Sonntag in dem zum Altenheim 
nehörigen Louifenhain in Foreſt Park 
jein jährliche Eommerfeit, verbunden 
mit Piknit und Preislegeln. Der rüh— 
rige Vergnügungsausſchuß rechnet auf 
um ſo zahlreichere Beteiligung, als der 
Reinerlös zur Ausbeſſerun 
pels beſtimmt iſt. Der Ausſchuß hat 
für Unterhaltung aller Art, ausgezeich—⸗ 
rete Tanzmuſik, wertvolle Kegelpreiſe 
und vorzügliche Speiſen und Geänke 
geſorgt. 

Der Groß Vark Damenver— 
ein veranſtaltet am Dienſtag, dem 18. 
Juli, im Eureka Grove an Irving Park 
Bivd. und Bernard Sir. ein großes 
Piknik, zu dem er alle ſeine Freunde 
und Gönner freuudlichſt einladet. Der 
unter der Leitung der beliebten Prä⸗ 


ſidentin Margarete Freeſe ſtehende 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 


O|den Aufenthalt jo angenehm tie mögs 


lich zu machen. Er hat für Unterhals 
tung ale Art aeforgt und Preisfegeln, 
Tanz, Geſellſchaftsſpiele und Kinderbe— 
Irjtigungen auf das Progrunm gejekt, 
aud) für vorzüglide Muftk und eritflajs 
fige Epeifen und Getränfe gejorgt. Ans 
fang 10 Uhr vormittage. KFintritt 2öc. 

Ter Unterſtützungsverein 
gelfe nfejt veranitaltet in dieſem 
Commer feine legte Bunco » Pa.iy am 
Tienjtag, dem 13. Juli, in Haals Halle, 
Nr. 1764 Lurrabee Etr., und bittet alle 
‚feine Freund: und Gönner, fich an Diez 
fer Feitlichfeit recht zahlretkh zu beteis 
ligen. Der Vergnügungsausſchuß Hat 
für wertvolle Preiſe und Ueberraſchun— 
gen aller Art geſorgt. Auch werden an 
dieſem Abend Kandidaten loſtenfrei in 
den Verein aufgenommen. 

Der Banner Wohltätig— 
leitsverein veranſtaltet am Don—⸗ 
nerstag, dem 15. Juli, im Eureka Park 
an Irving Park Blod. und Bernard 
Ser. Jein mit Tanz und Preiskegeln ver⸗ 
bundenes jährliches Viknik, zu dem er 
all⸗ ſeine Freunde und Gönner freund⸗ 
lichſt einladet. Der Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
gnzenehm wie möglich zu machen. Er 
hat für Unterhaltung aller Art, Volls⸗ 
beluſtigungen, vorzugliche Muſik und 
— Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfang 1 Uhr nachmittagẽ. Eins 
tritislarten einſchließlich Kriegsſteuer 
20c, Kinder unter 14 Jahren frei. 
Der Chicago Bayern 
stauen » Unterftübungd » 
Verein beranjtaltet am Donnerstag, 
dent 22. Ault, im Afhland Grove, Ajh- 
land und Addifon Etr., ein großes Ril- 
nf, verbunden mit Preisfegeln ı::d fons 
itigen Veluftigungen. Das Stomite wird 
jich alle Mühe geben, den Befucher.. eis 
nige angenchme Etunden zu bereiten. 
E3 Hat für gute Muſik ſowie vorzüg⸗ 
liche Speiſen und Getränke geſorgt. Auch 
kommen wertvolle Kegelpreiſe zur Vers 
ieibung. Anfang 11 Uhr. Eintritts⸗ 
larten einſchließlich Kriegsſteuer 166; 
Kinder unter 10 Jahren frei. 

Der Damenchor Lyra, der 
Arion Männnerchor und der 
Heine Männerchor veranſtalten 
am Samstag. dem 24. Juli, in Harms' 
Park an Weſtern und Berteau Abe. ein 
gemeinſchaftliches Piknik, zu dem alle 
ihre Freunde und Gönner freundlichſt 
eingeladen ſind. Der Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, allen Befuchern einige ge⸗ 
nußreiche Etunden gu bereiten. Den ans 
mejenden Herren und Damen wird Ges 
legenheit geboten auf der Kegelbahn um 
wertvolle Breife zu metteifern. Für Bes 
Iuftigungen aller Art, vorgügliche Küche, 
Getränte erjter Güte, fowie erjtflaffige 
Tanzmufit ‚tt bejtend Corge getragen. 
Auch die Eänger und Eängerinnen vers 
den Demweife liefern, daß das beutfche 
Lied noch immer eifrig gepflegt wird. 
Anfang 2 Uhr nachmittage, intritt 
—— Striegsiteuer 30c die Pers 
n. 


Unabhängige Orden 
Ehre veranitaltt aus 
Anlaß ‚feines 25 „Tapzigen Beftehens 
am 25. Auli im lerets Grove 
ein Picknick zu dem 
die umfaffendſten ® itungen 
getroffeh — Das nähere Pros 


LE. 


— Kohlmeyer, A. 
un , &. Kupfer, ®. Brufer, W. 
Der Deutfd » Galizien 
Kranlenunterftüg-ngöbers 
ein beranitaltet am Eonntag, dem 25. 
Auli, in Reicharbs Grove, Koreit Park, 
ein mit Qujtbarkeiten aller Art verbuns 


denes großes Pilnif, zu dem ervulle. 


feine Freunde und Gönner freundlichft 
einladet. Der Vergnügungsausfchu 
wird fi bemüßen, ihnen einige bers 
anügte Stunden zu bereiten. Er hat für 
Unterhaltung aller Art, ausgezeichnete 
Mufif ımd erjtllaffine Epeifen und Ges 
tränfe geforgt. Nuch ift es ihm geluns 
gen, fämtlicye biefige Schubplattlerver- 
eine zur Mitwwirfung zu gelvinnen. Ans 
fang 12 Uhr mittags. Cintrittöfarten 
einſchließlic, Kriegsſteuer im Vorver⸗ 
kauf 30c, an der Staffe 50r. 

Die Hoffnungdloge Nr. 12 
— Srdensder Hermannd- 
ſchweſtern veranſtaltet am Mitt— 
woch, dem 28. Juli, im Eureka Park, 
N:, 3424 Irving Park Blod., ein mit 
Freisfegeln verbundenes großes Pilnik. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Aukſchuß wird weder Mühe noch Ko— 
ſten ſcheuen, um den Gäſten, die ſich 
hoffentlich ia hellen Scharen einfinden 
werden, einige wirklich gemußreiche 
Stimden zu verichaffen. Gr hat für 
Unterhaltung aller Art, ausgezeichnete 
Mufif, wertvolle Preije md tadelloje 
Speifen und Getränte gejorat. Eins 
tritt 256. 

Den vielen Beſchwerden von Mitglie— 
dern Rechnung tragend, die des ſtunden— 
langen Fahrens auf überfüllten Stra— 
ßenbahnen überdrüſſig ſind, veranſtaltet 
der Zentralverband der 
Deutſhen Militärvereine 
von SEicago und Imgegend 
fein biesjähriges Eommerfejt im biefi- 
gen befannten Eurcfa Part, 3424 Srs 
ving Bart Blod., Ede Bernard Etr., 
und zwar am Eonntag, dem 18. Ault. 
|Alle Kameraden nebjt deren Familien, 
foıwie Freunde und Gönner des Vereins, 
iind fremmdlichit erfucht, jich zu beteilis 
gen. Ter Zeſtausſchuß iſt' ſchon jetzt 
eifrig mit den Vorbereitungen beſchäf— 
tigt und wird ſich bemühen, alle Teil— 
nehmer, Jung und Alt, auf das ange— 
nehmſte zu unterhalten. Anfang 2 Uhr 
nachmittags. Eintrittskarten ſind von 
allen Sekreiären der Vereine zu haben. 
Sie koſten 2de einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf, an der Kaſſe 356. 

Die Plattdeutſchen Gilden 
veranſtalten, unter der Leitung der 
Großg:lde, ige dDiesjahriges Volfsfeit am 
Sonntag, dem 1. Auguſt, im Piknik— 
Grove des Riverview Parks. Der Feſt— 
ausſchuß, der ſchon mit rühmlichem 
Eifer mit den Vorbereitungen bejd **s 
tin ijt, wird weder Mühe noch Stojten 
jheuen, um der Veranjtaltung zu einen 
glänzenden Erfolge zu verhelfen. Tas 
bevorjtchente, Feit foll alle sine Wor: 

änger in den Schatten jtellen — das 
iſt die ſchöne Aufgabe, die er ſich ge— 
ſtellt hat. Jedenfalts wird er dafür 
ſorgen, daß jeder der Gäſte, die ſich 
hoffentlich in hellen Scharen einfinden 
werden, vollauf auf ſeine Rechnung 
kommt. Er hat für Unterhaltung al— 
ler Art, Voltksbeluſtigungen, vorzügliche 
Muſik, Kinderſpiele, Kasperle-Theater, 
Zeſchenle für die Kleinen und erſtklaſſige 
Speiſen und Getränke geſorgt; Spickaale 
um Mettwurſt auch anweſend! Anfang 
2 Uhr nachmittags. Eintrittskarten im 
Vorverfauf bei Mitgliedern zu haben für 
35. (Siriegziteuer extra), an der Kaffe 


des Tems | 50r 


Am Eonntag, dem 8. Auguft, verans 
ftaltet der Balm Eoctial Club 
ein großes Eommernachtsfeft in dem 
ichönen, gegen Wind und Wetter gejchübß- 
ten Eurefa Garten, 3424 Irving Part 
Ad. Ser Vergnügungsausfchuß hat 
weder Mühe nody Sojten gejcheut, um 
e3 den Anmefenden fo gemütlich iwie nur 
irgend möglich zu machen. Preisfegeln, 
Wettlaufen, Sinderjpiele, Konzert und 
Zang erden jeden Gefchmad eitvas 
bieten und allen Teilnehmern, Eriwachies 
nen wie Stindern, genußreiche Etunden 
lidern. Das Komite hofft zuberſichtlich, 
daß alle Freunde und Bekannien mit 
gamilie fich a.ı diefem Eommernachtsfejt 
beteiligen merden, da der gefamte Reinz 
gewinn für unſere notleidenden Odd 
Fellows in Deuiſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn beſtimmt iſt. Der Palm Social 
Club hat ſoweit die Summe von 8816 
an unſere notleidenden Stammesgenoſ⸗ 
ſen verteilt, und zwar an das Roie 
Kreuz 5595. 83, und an die Odd Fellows 
in Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
die Summe von 8221. Anfang der Feſt⸗ 
lichleit um 8 Uhr nachmittags. Ein⸗ 
trittöfarten 35e. Kinder unter 14 Jah⸗ 
ren frei. Der Feſtausſchuß, in deſſen 
Händen die Vorkehrungen liegen, beſteht 
«us den Herren Alf. Hecht, Vorjiker; 
Chas. Medenhaufer, ECelretär; Math. 
Hibbeler, Schatzmeiſter; Geo. Arndt, €. 
Miller, F. Sorge, Jof. Zweig und R. 
Ehrlich. 


— —— 


Das Shlukprogramm. 


2eranjtaltungen in Verbindung mit 
dem Elkkonvent heute zu Ende. 


Der heutige Nachmittag und Abend 
bringt die letzten der Veranſtaltun— 
gen, welche anläßlich des Konvents 
der Elks während der Woche auf 
das Feſtprogramm geſetzt wurden. 
Um 2 und um 7:36 Uhr finden wie 
bisher die Wettfpiele der Kubhirten 
im Grant Bart ftatı, mährend um 
2:30 Ihr die Regatta für Liebhaber 
aus den Mittelftanten an Ber ftäbti- 
—* Mole fortgefek’ und beeidet 
wird. 

Um 3 Uhr beginnt der endgiltige 
Wettbewerb der Schwimmer in der 
Lagune des Lincoln Parks, gegen- 
über dem Tierhauſe. Die Sieger 
werden die Ehre haben, Amerika bei 
den olympiſchen Spielen in Belgien 
zu vertreten. 


Im Grotteukeller. 


Wer ſich recht amüſieren und ſich vor 
Lachen ſchütteln will, der ſollte es nicht 
verſäumen, dem Groitenkeller Nr. 720 
W. North Ave. einen Beſuch abzuſtatten, 
denn der allzeit fidele Wirt, Herr Ars 
thur Sranz, bat e3 fich zur Lebensaufs 
Ei gemacht, feine Gäjte in die denfbar 

eiterfte Etimmung zu verfeßen. Ceine 
mufifalifche Epeifelarte iit aroßartig: 
G. Denndoefer und Ida Horftmann in 
fomifchen Duetten, dann die vors 
ng Vortragskünſtlerin Marie 
ange, deren neuejte Echlager und mit 
Hans Zoder gefungene Sıiette wahre 
Heiterfeitöjtürme erregen — daß ilt doch 
eine Blütenleje von Grillenvertreibern. 


— — — 


Kurz und Neu, 


* In der Anlage der Guggenhei- 
mer Pading Co, geriet der 14jäh- 
tige Farbige Andrew Pitner, Nr. 


n 2919 Sederal Sir., in das Getriebe 


eines Aufzuges und wurde zu Tode 
dequeiſcht. | 
ee Natieten Sr 


ft, Wr, 
Rn 1 


er > — 


.__Mbenbpoft, Ghienge, Gamdtag, den ———— 
Wanderer gefleht. 


Wiener Yrauenhilfe, 
W:rner Braterfeft am 24. Juli in River 
Grove bei Tebplaineh. 

Der Wiener-Ameritanifhe yrauens 
hilfsverein wird am Samdtag, dem 
24. Juli, in River Grove bei Ded- 
plaine® unter der Leitung feiner 
PVräfidentin Adele Vebovell, 1456 
Rofemont Avenue, Tel. Sheldrafe 
3423, ein Garten- und Wiener Pra- 
terfeft veranftalten, mit allerlei luſti— 


gen Spielen nad Wiener Art, Tanz | 


und großem Preistegeln. Für das 
Vergnügen von Alt und Yung wird 
beftend geforgt jein. Herr Emil 
Kunz und Frau haben wieder eine 
Heine fomifche Ueberrafchung in Bes 
reitfhaft, Frau Lotte Put mird ihre 
Ihönften Wiener Lieder zur Zither 
ertönen laffen, und aud) ein Kaſperl⸗ 
theater wird e3 geben. GSelbitver- 
ftänblich wird ber Yeltausfhuß auch 
einen fehmadhaften Imbiß und die 
beiten Getränfe, die zu haben jind, 
bereittellen. Man fährt zum Teit- 
plaß mit der Grand Ave. Straßen: 
bahn biß zu deren Enbe und benußt 
dann den Motor-Omnibuß. Die 
Beranftalter erwarten einen Maffen- 
befuch, zumal jedem Teilnehmer au- 
ber dem Vergnügen auch das Ber 
wußtfein winkt, zur Linderung ber 
großen Not unter den armen Wiener 
Kindern beizutragen. 


———: 


Nationales Sktatturnier. 


E3 wird morgen im Colifeum ftattfinden. 


Das Coliſeum wird am morgigen 
Sonntag von den aus allen Ric: 
tungen der Windroſe herbeigekomme— 
nen Verehrern des edlen Statfpiels 
mit Befchlag belegt werden, gelegent- 
ich des Statkongreffes und großen 
nationalen Statturnier?, welches 
dort ftattfindet. Um drei Uhr heute 
nachmittag verſammeln ſich Die 
nationalen Beamten und Direktoren 
im Lincoln Club zu einer Sitzung. 

Der Sonntag vormittag wird im 
Coliſeum unter der Ausloſung der 
Sitze für die Skatſpieler und einer 
Sihung der Delegalen vergehen, und 
um 2:48 Uhr nachmittags ſoll die 
erfte Sikuna des Turniers mit Uns 
ipraden von Mayor Ihompfon, 
Präſident Chr. F. Griiner und 
Skatmeiſter Joſef F. Krizek aus 
Milwaukee eröffnet werden. 

Der Beginn der zweiten Sihung 


iſt auf 6:245 Uhr abends angeſetzt. 


|! m Mentea morgen um 9 Uhr wird 
ich der Prüfungsausſchuß verſam— 


meln, und am Dienstag ſoll die Ver— 
teilung der Preiſe durch die Preſſe 
bekanntgemacht werden. Die Liſte 
der Preisgewinner wird am 15. Julli 
den Mitgliedern zugeſchickt, die Preis⸗ 
zertififate werben am 26. Juli fol- 


gen. 
— ——— — 


Chicago Statliga. 


Gewiſſermaßen als Einleitung 
zu dem morgen ſtattfindenden gro— 
hen nationalen Skatturnier hält die 
Chicago Skatliga heute abend, be— 
ginnend um 7:30, in der Nordjeite 
Turnhalle ein Turnier ab, zu iwel- 
hem alle Wenzelritter, im Bejon- 
deren aud) die bereit3 von auswärt3 
hier eingetroffenen, hiermit eingela- 
den werden. Der Präfident der Chi- 
cagver Liga ift Ed. I. Koenig; Dr. 
Chr, Griiner it Sfatmeifter. 


Beim Wurz’ufepp. 


— 


Mach wie tor iſt dad urgemütliche 
Lokal des MWurz’niepp, Nr. 715 Weit 
North Ave,, ein Aufenthalt, in dem fich’3 
wohl fein läßt. Der Ecpn Lat belannts 
lich ftet3 alles in feinen Sträften Stehen» 
de aetan, um e3 feinen Gälten fo bes 
baglich ivie wur irgend möglich zu mas 
chen und ihnen alles zu bieten, 1ma3 = 
dert erfreuen fann. Wie immer, To 
fpielt audy zur Zeit die treffliche Hauss 
fapelle und vertreibt den Zuhörern die 
Beit in angenehmfter Weife. Kieht man 
in Betracht, daß die Küche nach wie vor 
die allerbeite it, und daß an Getränfen 
alles acboten wird, was in Diefen von 
den Finiterlingen heraufbefchtvorenen 
ſchweren Zeiten zu haben ift, fo kann 
nicht der aeringite Ziveifel darüber aufs 
ommen, daß die Gälte dort ganz bors 
aüglich- aufgehoben find. 


— — — — — — 


Zum ‚„„Komiter Sepptl‘! 


Ein neue3 Familien-Bergnügungds 
Etabliffement ijt erftanden. Sepp! Hut 
ter. der befannte Komifer vom Grotten= 
feller, hat es 819 W. North Nve., Ede 
Elybourn Ave., eröffnet. Wer Scppl 
fennt, iveiß e8, daß er alle3 aufbietet, 
die werten Gäiten, Freunde und Gönner 
zufrieden zu ftellen. Here W. Täg:meper, 
der twohlbefannte Vereinsdirigent, ein 
hertorragender Rianift, liefert zufams 
men mit Herrn Franz Schörnig, einem 
deutſchen Militärmufifer, und dem 
Scppl_mit der Vaßgeige eine wirklich 
erſtklaſſige Muſik. An zweiter Stelle 
kommen die ſchönſten heimatlichen Lieder 
und, Jodler der beiden Madln Joſi und 
Kathl. Nicht zu vergeſſen iſt auch Hatth 
„taflarh, die feiche Berliner Eoubrette, 
Für das leibliche Wohl ift ebenfalls aufs 


beite geforgt. 
— 


— ——— 
Kübl, erfriſchend, mäßige Preiſe. 


LAKE EXCURSIONS 


jeden Samdtag und Eonntag 
nah Mihiganz Fun Ebitgürtel- 
n 


ägen, 

St. Jofepg— Benton Harbor 
Abfahrt Bon Chicago 
(Zaglihterfparnis-Zeit) 

9:30 dorm. ECamdtagds—Zurüd 9 abbs, 
10.00 borm, Eonntags—Zurüd 9 abds, 

Rundfahri 8200. 
Aurze Fahrt, lange in Erinnerung. 


—XW lan— Ab i 
9:30 — ach 
ausgen. Eamätag und Eonntag. 
Camdtagd 11:30 abends, Eonntag 10 
abds,, Camät, 1:30 nam, fpeziell. 
Brand ids, Holland, 
Sau Ottawa 


— 
u 


23 | 


Hat felbft feine Fran und den Un⸗ 
bekannten erſchoſſen. 


m 


Ratfinierter Mordplan, 


Um feine Fran loßzumwerben und wicher ı 
ein „freies” Leben führen zu Fönnen, 
ehte er den „Raubüserfall” in Szene. 
— Der Frembdling identifiziert. 


„Ih habe fie beide ermorbet,” 
beichtete geftern abend ber ehemalige 
Leutnant Karl Wanderer in ben 
Räumen de Staatdanwalt3 und 
enthüllte damit dad am Abend des 
21. $uni an feiner Frau, Ruth, und 
einem ärmlich gefleideten Unbelann= 
ten im der Vorhalle des Haufes Nr. 
4732 R. Campbell Ave. verübte Ver—⸗ 
brechen. 

„sch mollte wieder Dffizier mer- 
den,“ mar Wanderes Bearündung 
feiner mit faltblütiger Ueberlegung 
geplanten und ausgeführten Zat, 
durch die er zugleich die Erfparnilfe 
feiner Frau, $1500, erlangen mollie. 

Wanderer legte feiıt Geftänbnis 
gegen 6 Ahr ‚ab, nach einem I6jtün- 
digen ſchärfſten Verhör, bei welchem 
alle der Kriminalpolizei bekannten 
Mittel angewendet wurden, um ihn 
mürbe zu machen. Staatsanwalt 
Hoyne, deſſen Sekretär George T. 
Kenney, die Hilfsſtaatsanwälte Pry— 
ſtalski und O'Brien, Koroner Hoff: 
man, Leutnant Loftis und die De— 
tektiveſergeanten Norton und Grady 
ſtürmten mit zahlloſen Fragen auf 
ihn ein. Man zeigte ihm Bilder ſei— 
ner jungen Frau, die er unbewegt 
anſchauie; man ſprach von dem 
Kinde, das ſie unter dem Herzen 
trug, aber er lächelte nur dazu, und 
während er fein Mittagsmahl vers 
sehrte, führle man ihm die Mord 
fzene vor Augen, jo tie mun aıt« 
nahm, daß fie fich abaefpielt Habe; 


\aber anderer Schaute mit höhnifchen I die Polizet nachforjchte, 


Bliden zu und blied bei feiner Be= 
hauptung, daß er unſchuldig ſei. 
Plöhlich, nachdem er ſeine Darſtel— 
lung des Vorgangs zum xten Male 
geändert hatte, 


| 


| 


cab er am Spätnad;: | Zohnfon, die Mutter ber 


DEBARTMENT STORE 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Für Montag, den 12, Juli 1920 


Delgelochter Tafeldamatft, 


| 
$1.48 wert, Yard zu... 51.25 
863011. gebleichtes Sheeting, 


extra fchiver, wert 42c, Yb., 3IC 
Dreb- und Stkirt Poplins, merceris 
zed tolide Farben — 69 

a hie Dacd zu 43c 
Schwarze Lisle Strümpfe für Da- 
men (Seconds) ; 
fpeziell, —* zu — 
Garters für Kinder, ſchwarz 
und weiß, 25c wert, Paar.. 15c 
Vrofadiertes Dreh und — 
fen- Bänder — 7öc wert — | 
die Yard zu ” 590 
Weiße Kinderkleider, Größen 8 bis 
bis zu 6 Jahren, 82.69 
bis 82.98 Werte, — 92.45 
Gingham bejegte Kiinders | 
leider, fpeziell_zu Ic 
Gamtjoles für Damen — | 


Größen 38 bis 44, jpeg, Yet 
Schwarze Canvas Haus-Zlippers für | 


a Strap — 

52.00 Werte, Ynar — 81.69 | 
1 ae kimiad — G7.HR) 
en 
ee 
fbesiefl zu 49€ 





Brisket Corned Beef, 


Hausausſtattungs⸗Spezialitäten. 
Ober, und Untertaſſen, wert 


25c, jpeziell Paar 
Weihe Wringers — 
56.00 wert, jpeziell .... 
Aluminium Wercolator, 
$2.30 mert, jpe3. 
Sa2ofen, $6.50 mert, 
fpeziell zu 

Fleifch- Department, 
Fancı) Beal Chops, Bund ... „25€ 
Frifch gejchnittener Round 25€ 
Steat, Pfund zu 
Friſch geſchnittener Beef 
Stew, Pfund zu 
Friich geichn. Beal Steiv, Pfund, 17€ 
vun — —— Pfd., 35c 
Extra fanch knochenloſe 
Corned Beef, Pfund ..... 193c 
Gefalzene Halstnodhen, Pfund ..de 

Pfund .,.14e 

Friich gemachtes Hamburger, 
das Pfund 
Friſch geſchnittenes Rump 
Roaſt, zu. zu . 
Friſch geräucherte Spareribs, 
das Bund. *8 180 
Für Dienstag: Leaf Lar 
das Pfund zu 210 
(10 Pfd. an jeden Kunden; nur am 
Ladentiſch verkauft.) 


Die Gemütsruhe, die Wanderer 
air jenem Abend auf der N. Robey 
Strabe = Bezirfömade zur Schau] 
tıug, war auffallend. Er bebauerie 
feine Frau, fprach pon dem ermarte- 
ten Kinde und fpielte fi ala Held 
auf, der den Mörber feiner Frau ger | 
richtet habe. Uber er plauberte auch | 
gemütäruhig von Bajeball, Politik| 
und Krieg. Die Bolizei entließ ihn, 
anfcheinend von der Wahrheit feiner | 
Darftelung überzeugt. | 
Aber „E 2282", deffen Urfprung, 
um Die 
Koentität des Fremden, des ver— 
meintlichen Eigentümers, feſtzuſtellen, 
entpuppie ſich als Eigentum Fred 
Wanderers. Dann fand Frau Chas. 
Ermorde⸗ 


mittag zu, daß er fämtliche zehn|t , das Geld in der Schublade, ba® 


Schüffe abgefeuert Habe, die feine: 
Frau und den Fremden töteten, aver! 


ler hielt die Behauptung noch auf 
recht, daß der Fremde ihn und ſeine 


u, überß— * f ie 8 aillı — * 
Frau überſallen habe und die Frar Als Wanderer mit dem Bekennt— 


im Kompf nur durch unglücklichen 
Zufall um ihr Leben aefommen jet. 
Dann endlihd am Abend fagie 
Manderer zu Sefretär Kenney: 
„Ih möchte mich rafieren, und 
dann till ich Nhnen die ganze Ge- 
Tchichte erzählen.“ 
Kennen forgte eilig für 


Manbderer ganz vergeffen zu haben 
fchien/und damit war der Polizei ein 


imeiterer Anhaltspunft gegeben. 


| Kühl bi8 ans Herz hüten. 


‚113 fertig war, a3 et bie Nieder- 


ſchrift ſorgfältig durch, verbeſſerte ſie 


und unterſcrieb jede Seite mit feſter 


Hand. Dann ließ er ſich das Abend⸗ 
eſſen dommen. 


eh will gehängt werben,” Jagte 


bag Nö-|er zu den Berichterftattern. „Ich hoffe 


tige, Wanderer rafierte fi fait» meine Frau nach bem Xode wieder: 


blütig und gab dann ebenfo fali- 


zufehen. ch möchte mwiffen, ob fie 


— Even tofoff. | mir verzeihen wird. ch liebte fie zu 
blütig fein Geftändnis zu Protofo Ifehr, als daf ich fie einem anderen 


Das Geftändnis. 

Mehrere Tage vor der Yat, fo 
lautet das Geftändnis im Weſent⸗ 
ihen, fam Wanderer zu dem Ent» 
Tchluß, fich feiner Frau zu entlebi- 
gen, Am Samdtag, dem 19. Juni, 
fprad er ihr von feiner angeblichen 
Abficht, ein Haus zu kaufen, und riet 
ihr, ihre Erfparniffe aus der Bank 
abzuheben. Er mollte fi feiner 
Sflihten ala Gatte und fünfliger 
Vater entlebigen und mieber das 
„freie und leichte” Armeeleben füh— 


hätte überlaffen mollen, aber id 
jelbft wollte fie auch nicht haben.” 
Wanderer hat die Zelle der Gal- 
genlanbidaten im Countygefängnis 
bezogen. Staatsanwalt Hoyne will 
am Montag bei den Großgeichmo- 
renen eine auf Morb lautende Ans 
lage gegen den Häftling beantragen 
und auf fchnelle Trozeffierung des 
getändigen Doppelmörder3 bringen. 
Dem SKriminalgesiht überwieien. 
Die Koronerögefchtnorenen, melche 


ren. AS feine Frau ihm fpäter | bie auf den Tod der Frau Wanderer 
fagte, fie habe das Gelb in eine | bezügliche Unterfugung führten, tra= 
Schublade gelegt, vermied er zu fra=|ten heute bormittag zu einer Sigung 


gen, mie viel e3 fei. 


zufammen und übermwiefen den Mör- 


Am Montag, dem 21. Juni, faufte|der ohne Zulaffung von Bürgfchaft 


er in der Stadt ein Meſſer für ſei- den Großgeſchworenen. 


ned DBaterd Tleifchladen und ging 
dann die Mabdifon Straße hinaus 
bis zur Halftev Straße, wo er ven 
Tsremden anfprad), veffen Leiche noch 
immer in ber Gountymorque liegt. 
Er bot ihm eine Stelle als Fuhrmann 
an umb verabrebete mit ihm für den 
Abend ein Zufammentreffen in ber 
Nähe des Trleiicherladend an Logan 
Blvd. und Metern Ave, 

Dort trafen fie fich mieber und 
gingen zur Mohnung von Wandes 
rers Vetter, Fred, mo Wanderer jich 
einen automatifchen Revolver lieh. 
Den Fremden fchidte er dann nad 
Lincoln und Lawrence Ave. mit dem 
Auftrag, ihm und feiner Frau zu 
folgen,. wenn fie au dem Perfhing- 
theater, einem Filmfpielhaufe, kom: 
men mwürben, und fie in der Vorballe 
bes Haufes, in dem fie wohnten, „zu 
überfallen”. 

Darauf ging Wanderer nah 
Haufe und verzehrte fein Abenbbrot 
in Gemeinfhaft ber Frau, die er 
zwei Stunden fpäter ermorden 
mollte. Nach dem Effen aingen fie 
in das Theater, nachdem Wanderer 
auch) feinen eigenen automatifchen Re- 
bolver geladen und zu fi geftedt 
hatte. 

Schon um 9 Uhr, ehe die Vor- 
ftelung zu Ende mar, verließen fie 
das Theater wieder und begaben Tich 
auf ben Heimweg. Der Fremde, ber 
Verabredung gemäß, fhlih ihnen 
nad bis in die Vorhalle, wo er fie 
anhielt und ihre Gelb verlangte. 
Wanderer z0g beide Revolver und 
feuerte mit beiden, Da er aufgeregt 
war, gingen bie erften Schüffe fehl, 
bie beiden nächlten ftredten bie junge 
Yrau zu Boden, die nächften brei 
„erlebigten“ den Yrembling. Wans 
derer fchoß dann noch vier Kugeln in 
die Wand, ließ die Revolver fallen 
und flug dann ben Kopf bed yrem=- 
ben mieberholt heftig auf bie Stein- 
fliefen bes Yußbobeng, um ficher zu 
fein, daß er auf ewig ftumm fei, ehe 
bie Polizei füäme. Den Revolver fei- 
ned Better legte er neben ben Zotei. 
Berhẽugnisvoller Fehler. 

Das rar ber 


der Marie rare 
7 ‚art E 


Ken au 


Diefe mer: 
den mahrfcheinlih bereit3 Montag 
die Anklage erheben. 

Endlih identifiziert. 

Das Geheimnis, melches den bon 
Manderer erfchoffenen Frembdling 
umgab, ift übrigens heute gelüftet 
worden. Die Leiche wurde nämlid 
mit aller Beitimmtheit ala die bon 
MWatfon, dem Sohn eined New 
Morker Millionär, identifiziert, und 
zwar von Kate Banos, Nr. 320 Oft 
16. Straße, bie im Rialio-Gebäubde 
als Fahrftuhldedienerin angeftellt if, 


— —— — 


Gethſemane Gemeinde. 


Nächſten Samstag wird die evan— 
geliſche Gethſemanegemeinde (Paſtor 
F. H. Krohne), deren Gotteshaus an 
Monticello und Belle Plain Ave. 
ſteht, im Elm Tree Grove, am weſt— 
lichen Ende der Irving Park Blod.⸗ 
Straßenbahnlinie, ihr jährliches 
Sommerfeſt abhalten. Für Unter: 
haltungen und Erfriſchungen wurde 
beſtens geſorgt, auch wird eine gute 
Mahlzeit zu haben ſein. Beſonders 
zu erwähnen iſt das große Preis— 
tegeln. Der Eintrittspreis beträgt 
für Erwachſene 25 Cents, für Kin— 
der 15 Cents. 


Verſonal · Aachrichten. 3 


— Frau Sophia Lenke wurde im Al—⸗ 
ter von 80 Jahren durch den Tod abbe⸗ 
rufen und wird heute nachmittag nach 
einer Trauerfeier in der Wohnung Nr. 
2155 Pierce Avenue zur letzten Nuhe 
gebettet werden. An der Bahre der Vers 
blichenen trauern als nächſte Angehörige 
der Gutte Auguſt Lenke, der Sohn 
Auguſt und die Töchter Alvina und Frau 
William Ganſhow, ferner ein großer 
Kreis von Freunden und Bekannten. 


— Im Julibericht des Ackerbau— 
amis wird dem Lande ein reicher Se⸗ 
gen in Ausſicht geſtellt, der den 
Durchſchnitt der fünf Jahre 1914 
bis 1818 weit übertrifft, Beſon⸗ 


ders die Tabak⸗ und die Reisernte in St. Louis; nA ; 


werben riefig fein. 


i Güterwagen voll 


Ans Staatsobergcrit, 


Countyrichterkandidat Olſon legt Beru⸗ 
fung gegen Richter Foells Entſcheidung 
ern. 

Nachdem Richter Yoell im Supe— 
riorgeriht geftern formell den Wahl» 
fonteft des republifanifhen Kandi- 
daten für das Countgrichteramt in 
der Herbftwahl 1918, Edwin A. Ol⸗ 


on, abgemwiefen hatte, meldete diefer 


Berufung an dad GStaatsobergericht 
an und verlangte, daß die ftrittigen 
Wahlzettel, Zählbogen und fonftigen 
Berveile aus dreißig Wahlbezirken in 
der Kanzlei des Guperiorgerichts 
verwahrt würden und nit in ben 
Gemölben der MWahltommiffion, ber 
Richter lehnte das Grfuchen aber ab. 


— — en 


Die St. Peters Gemeinde. 


Veranſtaltet am nächſten Mittwoch ein 
Piknik und Sommernachtsfeſt. 

Die St. Peters Gemeinde, Paſtor 
A. E. Lambrecht, veranſtaltet am 
kommenden Mittwoch in Harms’ 
Grove au Weſtern und Berkeau Ave. 
ein Piknik und Sommernachisfeſt, 
zu dem alle Mitglieder, ſowie die 
Freunde und Gönner der Gemeinde 
ſreundlichſt eingeladen ſind. Der 
Feſtausſchuß wird ſich die größte 
Mühe geben, den Gäſten den Aufent⸗ 
halt fo angenehm wie möglich zu mu= 
hen, Er hat für Unterhaltung aller 


Art und auch dafür geforgt, dag der" 


innere Menfch nicht zu furz kommen 


wird. Mer fich alfo in liebenswür- - 


biger Gefelfchaft angenehm unter- 
halten will, jollte nicht verfäumen, 
fih an ber bielverfprechenden Yei:- 
lichkeit zu beteiligen. 


— —— — — — 


Riverview Part, 


Während der Woche hat ſich die Be— 
deutung von Riverview als Vergnü—⸗ 
gungsplatz wieder gezeigt, ſowohl durch 
den großen Zuſtrom von Beſuchern, als 
auch durch die vielen dort abgehaltenen 


Pikniks und anderen Veranſtaltungen 


Das Rohul Arcanum, die Veteranen des 
ſpaniſchen Krieges, die Elks, die ſchwedi⸗ 
ſchen Turner umd die Schotten hatien 
dort Zuſammenkünfte, und ſolche Ereig⸗ 
niſſe werden erſt bei Schluß der Saiſon 
aufhören. 

Heute 
ammlung mit Reden über politiſche 
‚ragen, die Teuerung, die Yund:Sber- 
faljung und Etenern. Das Feueriverf 
twicd die Bilder von Harding und Epo- 
lidge bringen. Auch die Angeitellten der 
Eommontwealth Edifon Eo. halten ihreii 
„Sield Dan“ ab. 

Morgen feiert der Schiwedifche Natio- 
nalverband fein Eomrierfejt mit Konz: 
erı ımd Eport, Für den 18. Juli fjud 
ie rleifchermeifter angemeldet, für dei 
20. da3 Lincoln Park Chapter und die 
Angejtellten von Montgomery Ward & 
Company. = 
‚ „Sfederdle”, die neuefte Luftfahrt, ift 
jebt in Betrieb und erfreut fi) großen 
Yırfpruchd, wie auch Emile de Necats 
dritte Bearbeitung von „CStopl Xoufl 
Loojen“] Vejonder3 eine Nummer, „Die 
Roje“, ift entzüdend, gefungen von el 
Boyher unter Mitwirkung des reizendi 
Eing- und Tanzchors, Eine Eenfation 
i.. Riveri..m find auch die tauchenden 
Reiterinnen. 

— — — 


Baſeball. 
Geſtrige Spiele. 
National Leaque. 
Chicago 3, New York 2; Boſton 
3, Cincinnati 1; Philadelphia 4, 
Pittsburg 1; St. Louis 7, Brook- 
Ion 2; Brooklyn 8, St. Louis 0 
(zweites Spiel.) 
Umerican League 


Philadelphia 5, Chicago 4; Nem 


York 9, Detroit 3; Bolton 2, SE 


Louis 1; Cleveland 8,: Wafhing- - 


tor 4. 
National Reague: 


Broollyn 
Cincinnati 
BEE een — ....30 
&t. Louis 
Pittsburg 
Boſton 
New 9 
Bhiladelphia ...eru..0.000.+ 28 


American Lengie: 


Elebeland 
New Hort 
Chicago 
Wafhington ‚ 
DD: wencnsirnsssede desez 
Ct. Louis 
Detroit 
Philadelphia 
Heutige Spiele, 


NationalLeague 
Ne York in Chicago; 


* 


* 3 
> f — 


burg; Boſton in Cin i 
American Leaguée 


—F 
ch Phile 


la 


it große Nepublilanerverz, ... 


ur t 





— Baumaterialien · Hard. 


® 
Bergnügungs-Wegweifer. 


erpiew Bart — Hllerlet Berand- 


2 Grand. — „Welcome Gtranger“. 
— Mamma’ Uftair“ 
— „be Raffing Ehom of of 1919”. 
.— „Ibe Emweetheurt — — 
—————— Adniabt hirl⸗ 
„Roler Rand 
She Wile 30018*, 
— „A Little Journey“, 
en — „Greenwich Village Fol⸗ 


Berten - Konzert ſeden 


und 

te»? a Nortd Ave, — Jeden 
enntag nadgmittag Konzert. 

— — — 


— — — — —— —— — — — 
Verlaugt: Männer und Knaben 
ingeioen unter biejer Mubrit 2e das Wort.) 


g22327 2 sog 
— en 
ua, Nzure 


Männer, | 
um Meilingfhilder an Türen zu 
n. 
* Tag Vorters, 
ebenfalls: 
Fenfterpuger. 
Nachzufragen in der Office des 
» Buperintendenten, 9. Stodwerf, 
— —“ Field & &o, 
Retail. 


s—10jl 


Geh Sertüufer 

in meiner Mannfdait verdienen 
burhiänittlih $720 jeder monatlich 
in Kommiffionen. Wenn Ihr bei 
Eurer jetzigen Arbeit nicht. diefen 
Betrag verdient, lommt fofort zu 
mir. Ich Iehre Euch das feinite Ger 
fhäft in der Welt, und es wird 
Euch keinen Penny Lehrgeld koſten. 
Shr lönnt Eure jegine Stellung bei⸗ 
behalten und diefe Arbeit in Eurer 
eien Zeit beforgen, Antivortet ſo⸗ 
ort, da ich nur eintge Männer ge- 
Epredt dor bon 9 

9 Uhr abends. 

” G. Mahrer, 
* "General Sales Wanager, 


kr. Arbeiter 


taudden Tann. 
Uhr —— S bis 


fomt 


verlangt in Mafhinenwerkftait. 
8. ©. Saal Co, 


4410 Ravenswooh Avenne. 
Tjulim& 


Männe 
Truck⸗Gaug im EShipping · 
Zept. Stetige Stellungen; gute 
xöhne zum Anfang. Spredt vor: 
720 Nord Halfted Str. 


für 


— 


2—1 WBil 
—orter —— 
Tag- oder Nachtarbeit; dauernde 
Stellung. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. bei Panlina Str. 


—— — — — 

Berlangt: Wagenlenter für Kohlen- 
und Baumaterialien » Yard. Stetige 
Arbeit. Se Sret Sons, 3135 Bel- 
. mont Ave fria 


7 Arbeiter in Kohlen- und 
— Stetige Ar- 
bei. BZahlıng jeden Abend. Senty 


Frert Sons, 3135 VBelmont Ave. fria 


Berlangt: Arbeitsmänner in Glns- 
fabrik. Nachzuftagen beim Elevator⸗ 
mann. 216 R. Clinton Str., mi Bei. 

0 


Berlangt: Morter wnd Lundmann; 


feine Sonntagarbeit. „Brennan“, 400 
RK. Wells Straie. 


Verlangt: Für Wuritmaderet, ein 
Hamboner und Mann an Fleiſchmühle 
zu arbeiten. 963 W. 37. Str. ſaſo 


erlangt: Chef, $45 die Woche, auch 
F ri 130 ©. Canal Str. 


Serlangt: "rfter Klafie Saloon und 
Neitaurant Porter, guter Lohn. Wed 
Star Jun, 1528 N. Clarf Etr. Tajomo 


ee ne 

 Berlangt: Junger Mann für Drude- 
zei mit einiger Erfahrung. 835 Orleans 
Strafe fafomo 


Berlangt: Gärtnergebilfe. B. Allen, 
483 Sheridan Road, Winnetfa, ſaſo 


Verlangt: Guter Vorter, der auch Bar 
tenden kann. 830 W. North Ave. dofrſa 
Berlangt: Etetiger, ftarker Mann für it Bela 
mentarbeit; eine Erfahrung nötig; 75c die 
Stunde. Krimmel, 1525 N. Irving Wpe, 
aſon 
erlangt: Verfelter Aod auf Land, and, Jahres« 
fteile, in fein Privatbäuiern; gute Bedin⸗ 
ungen. Näbered an ben Setrctür, Zimmer 
er Atlantic Hotel, Elarl und Radfon Blod. 
ſaſomo 
Berlangt: Eriter Klafie Vormann für Write 
brit —— außerhalb der Stadt; guter Lohn. 
nut: ragen u ie g und 11 Uhr 
borm,, 3742 €. Afhları fafon 
Terlangt: Grocery-Clert. 2411 Uncoln de. 


Verlangt: Carnenter. 908 Wullerton Üe. 
xel, Lincoln 6349, 

Berlangt: Mann für GSefhirwathhmalgine. 
Be Se ZN, Cafino Neftaurant, Riders 
view R fafon 

Serena t: Eriter Klaife Lund Man. Marz 

. Reftaurant, 84 Reit Madiſon Str., Baſe⸗ 
—* ftſa 
— Erfter Alafle Bartender; Referen- 
verlangt, Darg Co, Reitaurant, 84 Weit 
ifon ©tr., Central 1618. frfa 

Berlangt: Bartender, welder morgen bei ber 
Morterarbeit belfen ann. 874 Rider Str, ffa 

erlangt: Bäder, guter allaround Mann für 
außerhalb der Stadt. Muß gut an Cale8 und 
Brot fein. Balguicagen: 4, Sloor, John - 
Thompſon Co. 350 N. Clarl Etr. 

Berlangt: Erfier —— ffe Die Maler, be 
halb der Etabt; guter Kohn, Brant Broebl, 
435 N. Lammndbale Ude. frfafon 

Berlangt: Dental Bur Mater, Drafhinen- 
und Stoner; gute Gtelle, 08 

ria 

Berlangf: Ügenien und Kolleltoren Ür Prü- 
mienbüder. 203 N. La Galle Eitr., = 

do—fon 
— — — — 


2 
— Telephon: 


cal L elinie, 436 Broadway, Sam. — 
——— für Umänderungen. — 

A757 NR a3 ofrf 
Berlangt: Bei = Hr Saloon und Meitau- 
furse Stunden und guter Robn, 3329 
Keen Abe,, gegenüber NRiverbiei Bart 
ofria 


„Eedlangi; Berläufe:, möffen beföafis mit 
ern beiannt fein; auter Robn für 
e 


gen Männer. Adr.: Ke286 Abendpoſt. 
dofrfa 


: ps zablung, Teine 
E Kout Mallerik, 164 Nord 
5 bo—ion 


a — für — => 
Banitor-Airbeit; n Be unb Sims 
6659 Uted S 


© de—ion 
— Bufbelman, Ss Belmont Abe. 


dofrfa 
— ala Porter; guter 
a Urbeit, 4548 W. 22. Straße, 
dofrfa 
r- rbeit, 


neider mit Grfabrung an 
— ſtetige dag —— 


BEE 


fa Mt Bervirtfi 


u 
x —3 Adr.: 


ft —— 
a 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dad en 
Urion Special Madine Gm. 

benötigt 
erfahrene Männer für Tag- und Nadit- 
arbeit aß ° 

Yıllling Madhine Sctters und Operator 

automatische Sıhraubenmafdine 
Setterd und Operators, 
Srchbanf- und Schraubitod- Arbeiter 
für Feilen an Heinen Stahlteilen; 
Handy Men für Stellungen als 
Truckers, Packers; 

Handy Men für Maſchinenarbeit. 

Employment Department offen Mon⸗ 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. 

Union Special Machtine Co. 
311 W. Auſtin Ave. 


— — 


fon —fa 


Berlangt: Shaper und Stider Hands, 
erfahren an Holzbearbeitungsmaidjinen. 
Reichlicy Arbeit bei guten Löhnen vor- 
handen. 

Rullman Car Worfs, 
110. und Cottage Grove Ave., 
Pullman — Chicago, Illinois. 


Männer 


für Arbeit in Büchſen-Fabrik; 

Erfahrung nicht nötig. Stetige Stel- 

lungen; gute Löhne. Sprecht vor: 
720 Nord Halſted Str. 


9—15jl 

Verlangt: Tüchtiger deutſcher Kauf⸗ 
mann zur Leitung der Schiffskarten⸗ 
und Geldverſand-Abteilung einer 
Chicagoer Inveſtment⸗Firma. Offer⸗ 
ten mit Gehaltsanſprüchen und Anga⸗ 
ben bisheriger Tätigkeit unter * 2 
Abendpoſt. 

Derlangt: Ein Tediger, in mittleren * 
ſtehender Chauffeur, um Studebaker Automobii 
zu fahren; einer, der die nötigen Reparaturen 
beſorgen tann und willens ift, Ieihte Arbeiten 
um3 Haus zu tun, Gute Belöftigung, Bimmer 
und guter Kohn; ftetige Belhäftigung und ein 
2. Heim für den reiten Mann, 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Ave,, nahe 

Ede Lincoln und Belimont Abe, 
aD — 

Verlangt: Guter Koh. Hoher Lohn 
und gute Behandlung. Nachzufragen 
nad) 5 Uhr, 1007 Webiter Ave. frja 


Berlangt: Heljer in Wurftfabrit. $35 
bie Woche. Allgemeine Arbeit. Stellung 
arterhalb der Ctadt. Telephoniert: 
Mr. Rapp, Drover 8000. frſa 


Verlangt: Drahtarbeiter und Arbeiter. 
Sprecht vor fertig zur Arbeit. 552 W. 
Monroe Str., 1. Floor. Ddo—fa 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre oder 
darüber, für leichte Fabrikarbeit. 820 
die Woche. 835 Orleans Str. do —ſa 


Verlangt: Branch-Männer mit guter 
Erſcheinung, die in Chicago bekannt ſind. 
Adr. K. 247 Abendpoſt. 


Berlangt: Stallman, guter 2o 
tige Arbeit. 7 Oft Pinzie Straße, 
famobt 
Ferlangt: Griahrener Short Orber 


oder Broiler Koch, $30 per Worhe mit 
10 Proz. Bonus, Feine Sonntagarbeit, 
Stunden von 10 vorm, bis 8 abenbd. L. 
Dentfch, 21 N. Dearborn Str. in 
aſon 


Berlangt: Gunter Rafıy Koh, Dan 
oder Frau, jofort. Chatenn Gafeterin, 
804 Grace Str, Ce Bronbway. 


fafo 

Berlangt: Bus Sons, $17 bie Winde, 
6 Tage die Wode. Lincoln Kart Nefrec- 
tory Lunäroom, Lincoln Park, nahe 
Clark und Center Str. ſaſo 


Verlangt: Mann um Betten zu machen 
in einem Country Sanitarium, mit 
Koſt und Logis. Anzufragen bei Mr. 
Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 Süd 
Aſhland Ave. ſaſo 


Verlangt: Teamſters. 6211 ©. Ra> 
cine Avenue. Gjulimt 


Berlangt: Teamiter. 1050 W. Kinzie 
Straße. 6julitz 


— Berlangt: Dann für Kiüchenarbeit, 


Alerian Bro8, Hofpital, 1200 Belden 
Avenue. do —ſa 


Verlangt: Porter für Reftaurant, 


Suter Lohn, feine Sonntagsarbeit, 234 
Weit Randolph Strafe, 


Verlangt: Bandfäger, muB bie Sägen felber 
2 und feilen Tönnen. Mann mit Erfahrung 

n Hartgummt oder Fiber borgezogen. Gtetige 
Stellung und guter Lohn. Nadhaufragen in une 
ferer Sabrif, 1656 Besleh Court, nahe North 
Ave, und Elfion Abe, Diamond Etate Fibre 
Co. 6il,1m& 

VBerlangt: Junger Mann. Tnrpenter su bel» 
fen, guter Lohn, 1421 Lowell Ave., viertes 
Haus ſüdlich von Armitaçe. ſaſon 


Verlangt: Bäder, bri te Sanb an West und 
nella, 2418 MW. 61. Eirnbe, ud 


Berlangt Gelälrwalder Bimmer, Kolt und 
guter Q guter Lofn, 8 839 N. Dearborn Str. 10}11mw& 
“ Werlangt: @ Guter Carpenter, ber das Repa- 
tieren eine® Gebäudes, weldhes an euer war, 


übernimmt, Nadaufragen 6457 Lanale v 
Tel. Wentworth 5822. BR 


Verlangt: Junge am Caled; Nabtarbeit: 
guter Lohn. 1031 W, 31, Str. ſaſon 


Verlangt: Welterer Diann für Hausarbeit. 
759 ©, Meftern Ave. 


on — ge Klaffe No 
m Tag age bie Mode, beite a 
lung, fofort. 2610 52* Ave. ln 


Serlangt: Erfahrener Egg-Canbler; älterer 
Mann „beboraugt. nadentengen 7510 wapifen 
Er, Foreſt Barl, SI. do—bdi 


VBerlangt: Naht-Koh ter RI . 
a a 9 Ar n etiter Klaffe u” 


_Verlangt : üeiterer Iebiger Wann 7 Mann für N a 
arbeit in Hotel, Zimmer und Board. &, 4. 
Deifhler, 622 larf Str, frfaf> 


%. 


"Rerlangt: Cxhloffer für Dei Arbeit, au jun- 
ger, Mann mit etwas Erfahrung, um Lernen. 
Auslunit Bears Erfabrung, Alter und Lohn. 
Adr,: KR 486 t.: 8 486 Abendpoft. dofrja 

mL — — 
Verlangt: Holz und Wietallarbeiter, welcher 
Reparaturen und neue Arbeit an Automobils 
Bodies verrichten — * auch Leute, welche 
Glas einfeten lönnen, €. ®. Stimbell & Co. 
3900 Michigan ve, dofrfa 
—— I 000 boitie 

Verlangt: Gärtner ımd Arbeiter. Kommt 
fertig zur Arbeit. 1405 Central Ste, Evan 
Iton mi—fon 
Rerlanagr: Inftrumentenmader; ftetige Ars 
beit, guier Lohn. American Tarimeier 
2728 Michigan Abe. u. Silit 


Verlangt: Säger, Mann, an Tleiner Bend- 


a| Säge au arbeiten, Fiber Tubing zu fügen. 


Etctige Stellung nd guter Lohn. r b 

In unferer Sabrit, 1659 Bedlen en ae 
North Ude. und Eliten Ave, Diamond 
State Fiber Co. 6il,im& 


Verlangt: Bartenber, SiS W. Randolph Etr, 
6iliwe 


En 
Verlangt: Männer nnd Franen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c daR Mort.) 


Beriongt: Tüchtiger Mann oder Fran 
sum Geichirrwaihen. 820 N. Clarf 
Str, Turnerhalle, do—fa 


BE nennen 
Berlangt: Eofort, innger Mann oder 
Mädchen als Buchhalter. German Pil— 

grim Vreh, 4533 Montrofe Avenue. 
mi—fon 


um ein 3 Slatgebäude 
beforgen; freie Miete Beleug! na => 


= RK 250 Abendpoft. fafon 
erlangt: Alleintebendes Ehepaar, um Tlei 
nes lat ——— au Sa, en nicht 
n be mun 

bein, 6629 Lafli a 


— ee 


Fe — 


hefaf3 


— — 


Erjättung "m 
8 wollen 


” \ ’ebat 


10 


Berlangt: und Franen 


(Anzeigen unter diefer ARubrit 2c das Wort.). 


Verfangt: Ehepaar in mittleren Jah- 
ren, um die Aufjicht Aber einen Land- 
fig, 60 Meilen von Chicago entfernt, zu 
übernehmen. Mann muh Kühe, Najen 
und Garten verfehen, Fran muß gute 
Köchin fein und Hausarbeit für Familie 
bon vier Perfonen verrichten. Neben- 
gebäude mit Möbeln ausgeitattet als 
Wohnung. Untworten brieflih mit 
Lohnangaden vder telephoniert Austin 


585. Walih Prei & Die Eo., 4709 ®. 
Kinzie Str, do—ja 


Stellung jnden Männer n. Ainaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c da8 Wort) 


 Sefudt: Qunger berbeirateter Mann, mit 
Chauffeur-Lizend, hat Erfahrung‘ al Milde 
und Vrotfabrer, "guter Verläufer, {us Stelle. 
Zelephoniert nad 5 Uhr Abends: Lincoln 171. 


Gejucht: Guter Buchbinder und Vederarbeiter 


fucht Stelle, wo er einige Etunden de Taas| 5 


über fißen Tann (Beinbrud). au 870 
Abendpoft. f 


afon 
Gefuht: Zweite Hand Bäder fucht Sam 
en Brot und Cafes. 3058 I Ye 3 sr 
“ Gefuc:: — — junger Mann, von 
Beruf Mufifer, fucht Nebenbeicäftigung, 2 
9 Ubr morgens bis & nahm. Adr.: 248 
Abendpoit. fafon 
Geſucht: Carpenter fucht Reparatur« oder 
neue Arbeit, Phne: Tale Vier 8963, ſaſo 
Geſucht Junger verbeirateter Mann wünfcht 
ftetige Stellung; bat aute Erfahrung als Seins 
medanifer an wilfenfchaftliden Initrumenten; 
tft mit allen Mafchinen gut bertraut und bat 
eigenes Werkzeug. Mor.: KR 242 Abendhoft. 
Geſucht: Zunge, 16jährig, möchte Talebäde- 
ur erlernen (Zagarbeit). "2112 Ddgood Etr., 
2. Slat, hinten, frfa 
Gefucht: Erfte Sand Wäder fuck bauernde 
Stelle; Yann an Called und Brot arbeiten; 
felbftändiger Mann. Nicht —* 850 die 
Woche. 715 Otto Str. Louis Litle. Tel. 
Lale View 9434. frſaſon 
Gefuht: Aelterer, fauberer Mann at 
einige Etunden Beläftigung am Tag. Aor.: 
U 859 Abendpoft. frfamo 
Gefuht: Mitteliähriger Mann, aut bemwan- 
dert in Carten« und Hausarbeit, durhaus ber» 
trauenswert, wünfcht Stelle, Etabt oder Land, 
Adr.: K 239 Abendpoft, frfa 
Gefucht: Erfahrener Calebäder und Konditor 
fucht Etellung, Tel. Diverfen 9576. dofrfa 
Gefuht: Erfter Klaffe PBrotbormann jucht 
Arbeit; beſte Referenzen. an Rate 
View 5019, dofrfamodimi 
Gejudt: Mann 30, fucht irgend Br Ar⸗ 
beit für nachmittags von . Adr.: 866 
Abendpoſt. 18 
Gefucht: Bäder, amweite Hand, fucht eielle 
zum Ausbelfen oder ftetig. Mbr.: 2 
Abendpoſt. miborefa 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzetaen unter diefer Rubrit 2c da8 Wort.) 


Laden und Fabrifen 


Adr.: 


III 


x 
nz 
et 
= 
— 


eachtung! 


| 


Hiermit allen Frauen sur Nachricht, 
weldhe icon bei der Weftern Electric 
Company genrbeitet haben, daß das 
Paper Ininlating Department wieder 
Tag und Nadıt in Betrieb iit, und inf 
für Diefe Arbeit Branen jet 41 Cents 
die Stunde garantiert wird, oder $20.45 
jede volle Woche. Cie können jest $22 
die Wodje verdienen ober mehr nad) ei= 
ne: furzen Zeit. Wenn —8 nicht ſelbſt 
wiederkommen könnt, ſchickt Eure Nach⸗ 3 
barin. Employment Office offen den A 
ganzen Tag, einſchließlich Samstag 
nachmittags und ** und Don⸗ 
nersſtag abends von 6 bis 8:30 Uhr. 


Weſtern Elee Go, Inc, 
8. Ave. x Str, 


= > 
s:]Svs 
n” 
Pe” 


II 


Il 


Neinmadhefranen, 
von 5 Uhr nachmittags bis 11 Uhr 
abends, Radyzufragen in der Office 
bes Superintendenten, 9. au 
Marjhall zn. 
etail, 


F 


ou 


ie] 
e 
i 
für 


ud. 
Neues Selb offen für rauen, 
anfpresdend, angenehm. 63 
teine Beit bon @uren 
Hausha altpflihten genommen 

falls Ihr Be, ſeid Teine Beit 
En Eurer jegigen Betät ätigung. 
Das Einlommen ift hoeit über 
Eure Erwartungen. — Mande 
Branen verdienen bis au 9200 bie 
&e. Gebt den 3 bon 9 
Uhr MR... bis 9 — 

Room 253, 111 W. n 
Straße. 10 16j1 


— Verlangt; Handſtickerinnen — 
erfahren im Perlen⸗ und Fadenſticken an ſei⸗ 
denen Bluſen (Sample Garments); ſtetige Ur⸗ 
beit, guter Lohn. 


The Hirjch-Strauß Company, 
16 ©, Market Str. Chicago. 
fofoma 

Berlang:: Mäddhen von 14 bis 16 
Jahren, uın Rabeling von Zigarrenfiften 
zu erlernen; guter Lohn und beitändige 


Arbeit; Samstag nachmittags frei. 114 
W. Superior Str. 2Bjum2m& 


Xerlangt: Mädden, mit oder ohne 
Erfahrung, zum Nähen von feibenen 
Lampenichirmen. Gute Löhne und fte- 
tige Arbeit. VBenetian Art Lamp Go, 
738 ©, Wabafh Ave., 2. SL. dofrfon 

Terlangt: Tüchtige Verkäuferin in 
Büderei. Gramers Bafery, 3434 N. 
Halited Str, do—fa 


Pr 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um |t 


Gläſer zu waldhen: Lurze Stunden. 
Hotel Atlantic, 328 &. Clark Etr, 


Verlangt: Frauen, Tafhentüdher au beitiden 
zu Haufe, Kommt Sonntag. Xelepbon Wel- 
a 1612, 


Verlangt:  Gtenographiltin, eine auf ber 
Rordweitieite mohnende eborzugt; muß beuts 
ſche Buchſtaben leſen lönnen. 
ticello 4886. 

“erlangt: Berfäuferin F deret, $18 bie 
Dome, 4014 Armttage An fafon 

Verlangt: Frau für —— — Erfahrung 
nicht notwendig, furze Stunden, 1949 Larra- 
bee Etrabe, fafomo 

Verlanat: Kounter Roman: $20 ey 
Lincoln Zr Golf Shelter am Fuße des Di» 
verich B frfafon 

nn MWaitrek für Reltaurant; für Cup 
verd; tüglih und Sonntags; $15 wöchentlich. 
1568 ©, Stedzie Abe. Rhone: Rodiwdell al 

a 

Verlangt: Mädhhen, um in Gtrid-Yabrif 
arbeiten; ftetige Sel@ättigung um und quter Lob. 
—— Knitting ills Chicago 

enue. 


frſaſon 

Verlangt: Mdchen für end: tetige 
Etelle; — — 3506 Ocgden Ab: ’ bfrla 
Verlangt: Dame ald Verläuferin en: 


Iurze Etunden, guter Lohn für ftctiges c5 Mäds 
IM LE 5022 Chicago Ave bofrfa 


frfa| 


Berlangt: Frau zum Gelhirrwafchen, | u 
$17 die Woche, 6 Tage, Lincoln aPri 
$17 die Woche, 6 Toge. Lincoln Part 
nahe Clark und Center Str, fafo 


Berlangt: Gute jelbitändige Köchin. 
Hoher Lohn und gute Behandlung. 
Nadızufragen nad) 5 Ahr, 1007 Webiter 
Avenue, frfa 


Serlanst: Frau oder Mädchen als 
Zimmermädchen in einem Conntry Sa- 
nitarium mit Koft und Logies. Anzufra- 
gen bei Mr, Zeiger, Lindlahr Sanita= 
rium, 525 ©. Aihland Ave. fafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
—— 808 Newport *2 
1. Glocke. do—ja 


Serlangt: Ködhin für Reftaurant von 
bis 9 Uhr abend; hoher Lohn. 117 
N. Dearborn Str., oben. Sjuliw& 


Berlangt: Frau zum Geidhirrwaichen 
im Reftaurant. 300 W.NortgAve. fra 


“ Berlangt: Köchin und Waitreh. Vi 
N. Dearborn Str, fafomo 


Verlangt: Mädbdhen oder Frau mittleren Als 
ters aum Aufpaffen eines 5 Jahre alten —* 
des und für leichte Hausarbeit, Nordſeite; 
Hauſe ſclafen. Weitzmann, 817 gafayeite 
PBarlwah, Tel. Sunnbfide 7177. 

erlangt: Belleres deutihes Mädchen mitt 
leren Alter3 oder mitteljährige $rau al3 Haus 
bälteriu für an wei Kinder und Vater; muß gute 
Erzieherin fein und LXiebe au Aindern baben; 
Kunst Empfehlungen, 1706 €, 69. Str 

<el, Midwap 4543, 


— Köchin, 818, au 


Je üds 
den, 814. Ragaufragen 495 Uſh Str., Win⸗ 
netla. 


Tel. Winnetla en 
Derlangt: Mädchen, bei ber Hausarbeit zu 
belfen in Ileinem Apartment, 6222 Eberhard 
ve, Normal 833, fafo 
Verlangt: Sraır für allgemeine —— 
vier halbe Tage die Woche. 527 Wriar Place. 

aſomo 
erlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit, aivet ——— zwei Pi 
der, 812, Mrs. Blum, 4515 NR, Adany Ave, 
’Mhnne: Monticello 270. ſaſon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, feine Wäfhe; muß gute Köchin fein: Heine 
Familie (3). 427 Roslyn Place, "1 jojli 
—— — ae nie — 
e Ködin, von 40—50 Zabren. Nadhaufragen 
M, WB. Nagel, 1570 Elybourn Abe. 
Verlangt: — drei u 
täglid, 10:30 bis 1:30, $8 bie Bode; I eine 
Sonntagarbeit, Ki N. Halfted Etr, 
Berlangt: Weltere Frau - „Ber t 
eines eintährigen a 3 3 en 
guter Lohn. 1816 Glevelanp® Abe, 1, Slat, 
fafon 
Berlangt: Beau für Wafden an 2 Tagen in 
der Woche Ruth. Doung Beoples sun: 
alle3 —*2 Wäſche; — —— 
vãgelmafchine; auier Xob on 
Walther League Sofpice, 4333 , Ave. 
Phone Oalland 8 ſaſo 
Verlangt: Maiden Tür allgemeine Sausar- 
beit; halben Tag oder den nanzen Tag; Tleine 
Familie; Ieine finder; guter Lopn. 35 
Flournoh Str. doſaſon 
Verlangt: Mädchen für al demeine zune 
beit; gute8 Heim, guter Kohn, Maber, 6 
Eberhard Ave, bofrfa 
Verlanet: Gefirrwalderin, $18 die Mo 
tommt fertig zur Arbeit, 4000 Lincoln — 
— 
— * J— Roh —— — Madi er 
e er Lohn 
Sn ateffenitore, ” . Tom — 
Verlangt: Haushälterin bei erwadhlener se 
milie; befte Behandlung und Lohn, I, Gold« 
finger, 2030 LeMohne Etr,, 2. Flat. dofrſa 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Suudarbeit; lein Mafchen, Sriedman,| 4 
521 €. 60. Eir, do—fon 


Verlangt: Frau für Wafhen und NReinmas 
Gen; eleltrifhe Mafchine ur u vor⸗ 
banden, Sriebman, 3929 N. Hohne une. fef 

ofrfa 


"Der fir —— ober 
— x gemeine Hausarbeit. Wu 
a 


Ver emeine Hausarbeit. 
ze: ee 1a 61 Fleter Etr., 1 
Apartment. dofrfafon 

mertanat: BanFslehin In mültferen Sapren; 
aute3 Heim; erwadfene Samilie, 2721 Rolf 
Etr., 2. lat, bofrfa 

VBerlangt: Velferes Mädchen Über 18 für * 
jährige Find. Tel. Graceland 5714. 567 
Stratforb Place, do—fon 

Berlangt: Saubered nglif rechendes 
Mädchen ober Frau fe ausar 1020 
—— Ape. Mirs. Mueller, ’"Bhone: — 

erlangt: Frau oder_ Mädchen sn 
arbeit, die auch beim Koden mit elfen Iarn. 
Sonntags frei. 1201 Velmont Ave, Tiulim& 

erlangt: Hauspälterin, um Din ange m 
ſchaft zu hüheen in muttterlofe Selm, i 
Schnur, 2009 Larrabee Str. Titog 

erlangt: NKücenitau für a 
und allgemeine Een: Arbeitäftunden 
bon 9 morg. biß 5 nadım,, E ndrie, 
4000 Lincoln Abe,, ne oben. frfafo 

Berlangt: Frauen zum Gefcirrtrodnen in 
der Küche, Charles Seeger, Eafino Reitaus 
rant, Ridverbiew Park Co, frſa 


Verlangt: ** Madchen, bei der Sausar⸗ 
bein zu beifen I, Popp, 2188 m On 
ia 

Verlangt: Gelbirewaiderin für Meftaurant: 
Nacts, ar 4 bis 2, $20 wöchentlich. 1568 ©. 
Kedzie A frſa 
— Erfiflaffige erfahrene Möchin, Turze 
Etunden und gui e Lopn. 820 N. — Sir, 


erlangt: ute zuberläffige Frau ober ak 
Sen ‚fü für slsemeine Hausarbeit. 1106 ullers 


n be tfafoıt 
Berlangt: Eine ehtieffi ige ungarifhe oder 
beutfhe Köchin; guter Kohn ; Reftaurant. — 
2757 Melt Divifion Str frfafe 
Verlanat: Tüchtiges Id gen für all emeine 
usarbeit; au Hilfe mit Oft auf“ einer 
bitfarm; Michigan; bis Oltober E. 
Dawfon, 8. 1445, Sirft National Bant Dldg. 


frſa 
Werlangt: Erfahrene rau als Satöbältes 


er Voraufpreden nad 6 Uhr abends, 5733 
©. Herm Ätage Abve. ⸗a ’ frſa 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Angelgen unter dieſer Rubrit 1e das Wort.) 


Gefuht: Sparfame junge e münicht 
gute % — Rz zel.: oe 
Reinmadpiäe & Di De uni d it 5 63 
nma e Diendtagd un e 85638 
5, Robey Eir.,.2. la r ör * 
Feſut Frau fudht EG für Hausarbeit 


und Kochen, Lleine Familie; Ieine Wäſche, 
Dr auvariıment; Kohn $15. in Di 


verſe 
Sat: ältere Srau fucht Stelle für 
an en, bei einzelner PBerfon. 436 Eul«- 


im 
Sefuh tive 


Wefpchable Wi oßne Anbarg, 

(850) zuberläffige Frau, mwünfdt Gtelle 
al3 Sauzhälterim in befferem Bitwerbeim, am 
nebſten Vater und Sohn. 3429 Green- 
bie Me, 2, Kat. fafondi 

Gefugt: Eine aute Haus älterin fußt Stelle 
bei einem Mann mit Sohn oder Chepaar. 
Bitte ſprechen Sie nor in 3001 Montrofe Ade., 
2. Slat._Xel.: Monticello 5545. 

Gefucht: Frau beiten "baralters fuht Haus 
Baltunasitelle bei wohlhabenden Reuten; Teine 
Kinder, 1221 Burling Etr., nahe Dipif fon, 


Gefuht: Stellung ald Yaudhälterin von 
Frau mit 24jährigem Kind. Alleinitehender 
Mann oder Witwer mit einigen Kindern borges 
zogen. Udr.: MR 238 Abendpoft. frfafo 

Geludt: Junge Dame, gute Näberin, die 
beutich, franaöfiih und alemlich gut englifc 
foricht, Tut Etel und. am liebften in beleb- 
eın Haufe, Tiulim&£ 


EStellenvermittIungs-Büros 


(Anzeigen unter biefer Mubril 18c die Zeile.) 


Subrs deuffß-ungar, Büro, Tägl, beite Gtel« 
Ien für Pribathäufer, Hoteld und 5— 
540 Norih Abe. Telephon: Lincoln 216 hapee 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


„’lanier-ünterriät in Haffifger Mufit erteilt 
Mr3. Laub, 2223 School Eir., 


—E 
gi ifher-, Manbolin«, Guftar-Ünterricht erteilt 
F ver 5629 Lincoln be. Phone: 2 le 


Gefuht: Deutfcher Lehrer, der einem 12jäh- 
tigen Jungen einige Etunden in der Woche 
deutfähen Unterricht geben will, Vorzuſprechen 


zu | Samdtag abend oder Montag den ganzen Tag. 


436 Webiter Mbe,, T. Lang, oder Telepbon 
Kincoln 6670, fafon 


Medizinisches 
(Unzetaen unter diefer Rubrik 18c die Beile.) 
eraltete u * Hau ten, Magchz-, 


w& | ©tr., 2. Sloor. 


3 Küd erwänict. 


mifamo | 9 


w* Baufine ober Abbifon 


a 


ung, nabe 
und nk, 6235 
Zel.: Sheldrate 3044. 
alle vermieten: Gcheistes Bafementflat 


ie bezahlt Miete nur mit geleifteter 
2241 Larrabee Str. 


——— 
Zu vermieten: 4 Zimmer ge —— Flat. 
Beer Miete für Ehepaar, da3 ein 3 Flatge- 
bäude beforgt. Adr.: KR 249 Abendpoft, fafon 


Bu „Su "bermieten: Fünf große Zimmer, erites 
Slat, Bad und Gas $25, nur Ermwacdfene, 


Peter U, Lenz, 2426 ®. Adams Str. vofaſo 


as 
Br 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 


Zu vermieten: Dame, welde beidäftigt ift 
und ein bübfches, modernes, gut eingerichtetes 
lat (Dfenbeisung) in guter Nachbaricha 
Weftern, nahe Irving Park Boulevard) bat, 
würde Flat mit anderer frau, die De 
ift, au mäbigen Raten teilen, Adr.: 
Abend dpoft. —VFr— 
Vermiete Schönes Einzelaimmer Privatfa⸗ 

milie, nahe Park, Xelephon Lincoln 1253, 
Bimmer für einen oder zwei Herren, mit 

oder ohne Koft, nahe Belmont, Clark, enel. 

field Car und Hohbahn. 869 King RI, pi. 
Bu bermieten: Edöne3 möbliertes 

mit — bei Witwe. 5212 So. Loomis Str. 

2. Flat 


Vermiete großes helles Zimmer, 8028 Cla- 
rendon Ave. 2. Flat, zwiſchen Sberidan Road 
und Irving Karl — 2 Blods zum Lale 
und Sheridan 8. Station, aub Bus, fafo 


Bu bdermieten: Haushaltungdzsimmer, $4.75 
die Woche, 908 Fullerton Ude, 


Bu vermieten: Schönes großes Frontzimmer, 


paffend für zwei oder Ehepaar; au Kochge⸗ 
legenbeit; Xelephon und Bad, 


«| mont Etr, 


Bu bermieten: Nettes Rrontaimmer, eleltr. 
Licht, 2. Floor, 2010 Chafe de., Rogers Dart 
afon 
VBermiete 2 Brontzimmer, Gas-Range und 
<oilet, $7.00 monatlid. 1808 Hudfon Abe. 
VBermiete großes Zimmer mit Kochgelegendeit, 
$3.50 wödentlich. 570 WR. Madifon Etr. 
Bmei große möblierte belle Haushaltzimmer, 
paffend für Einen oder Mehrere, grober Gars 


ten, ein Blod zur Wilfon Erpreßftation, 4544 
Magnolia Abe, 


Reinlicher, ftetiger Mann findet rg Heim 
mit Board. 1712 Mohawt Etr., 1. 


Bu bermieten: Schönes —— — 
mit Bad; nahe North Ude, 1701 Sedgwid 


Zu vermieten: Meines Frontzimmer; Dampfs 
belaung; — 1606 N. Wells Etr., 3. 
Sloor, wech itfon 
Zu chem Helles, möbliertes Frontzim⸗ 
mer; pafiend für 1 oder 2; nahe Hodhbahns 
ftation. 2124 Sremont Str, fafon 
Zu dvermieten: Großes belle3 Srontzimmer, 
Nordfeite, nahe Loop, paffend für zwei Sreuns 
dinnen ober bepaar. Auf Wunf Küchende- 
nußung. . 8. 80 Abendpoft. mifa 
u miele Huͤbſches — ei as 
milie; gute Sabrgelegendeit, Zel.: BDiverfeh 
5452, fefafon 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 
Zu mieten geincht: Herr jucht elegan- 
te3 Zimmer mit Badezimmer bei feiner 
Familie, feine anderen Mieter, Fyrüh- 
Adreſſe A 863 Abendp. 


Su mieten gelugt: Alte Dame juht zur Er« 
gohun ein Heine Zimmer auf einer Yarın 
et Chicano. 2733 N. Mozart Str 

Familie bon ien fudt 5 ober 6 mmers 
Flat oder Eottane, Dfenheizung, Nord» oder 
Nordiweitfeite; nicht übes 826. Wdr.: U 888 
bendpoſt. fa—do 

Familie bon 4 Ermacfenen fuht 6 Bimmer 
Cottage oder Slat: Dfens oder Furnacehei⸗ 
zung. Phone: Wellington 9366. ſafon 

Zu — aefuht: Echönes Srontflat von 

bis Zimmern, bon Erwagienen. Nords 
feite 9er Wellington Ube., hinten, u" 
on 

Bu mieten gefuht: 4 ummöblierte Zimmer 
Slat, nahe Belmont Me, Belohnung bemjent» 
gen. ber ni „wie berfhafit. Ronba, 4002 
Southyort Ab 

u mieten ud 8 
tge8 Simmer bet nalteinfleßenber Tan, 
For jeite nabe North Ube, c. o. John 3 

1459 Elybourn Abe, 

WUeltlihes, friedliches epaar Te: ne 
ober zwei möblierte Zimmer zu mieten mit et» 
was Füdenbenugung bei rubigen Leuten; 
Preisangabe; Tein Roominghaus, Modr.: 2 
867 2lbenbpoft, fafon 


u mieten gefudt: Diann mittleren Alters 
fucht möbliertes Eu bei alleinitehender 
Srau- oder Tleiner Yamilte als — 
Rordſeite. Adr.: FM 241 Abenbpoft. 

Aelterer Herr jucht Zimmer und 


geSbahmarion, nirz une 
frfaf: on 


8 Dre 
e Eifenarbeit abe nimenb 
f. erbeten. Adr, T 817 ol 


lich bon Belmont Abe. 


bank und oh 
Str, Ausführl, 


Berjönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e bie Zeile.) 


Tliegenleim 
in 1Pfd. PBüchfen; Preis 40: und Pliegen- 
tüten, bc Stüd, u —— bei 
Henning, 3314 Hamilton Wbe,, 
"Chicago, Su, Beufndton 7289, 
2jlimtX 
Kauft ZToupeed, Perüden, Transformation, 
ge di u.f.m. direft bom Sabrifanten. Reelle 
van billigfte Preife. Tel, Lincoln 1324. 
n ® Brown, 212 DW, North be, 
10fep, mifafo® 
* derſo gen me in der Befriedigung re 
—32238 Anti» Tender ot 
Shube, 23 Eüb Mells Eır., ebener Erde, 
een uren bon 9 bi 5 Uhr. fa* 


Gegen Rheumatismus, Nieren, umb Leber» 


letden, Erlältungen uf. nehmt bie Ehmwiß- $ 


bäder bei €, Bullinger, 2253 W. 12. Etraße. 
1fep fadido* 
leden und Warzen entfernt ohne Schmer⸗ 
F Keine Narben. Dr. Kottler, 26 E. — 
Koulevard, Room 920. —— 
Voſiſmachten. Uederſeßzungen, amlige 
laubigungen, Affidaviis unb hllettonen 
fir Bürgerpabiere werben rg dom 
öffentlihen Notar der Abendpoſt Co . Son 
Biel, 225 W. Wafbington Str, 


Biel, 225 @. Wafhingten Er, 5% 


Heiratsgeſuche 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. ac das Wort. 
FH feine Anzetae unter einem Dollar) 
Hetratögelug: Gebildeter Iutherifher hun ag 
Diann (38), alleinitehend, aus guter Yamilie, 
mitteleroß, intelligent, von netter Erf eANUNg, 
liebebolles Wefen, ji t Belanntihaft mit 
einer anftändigen gebildeten Dame bi zu 40 


Jahren, in geordneten VBerhältniffen, —54 
daldiger Hei Heirat. Dislretion —— 
ten und Schwindlerinnen —— 
ehrliche Zufſchriften in Deutſch 
mit Telephonnummer wenn U erbeten 
unter WUbdr.: KR 482 a 
Heiratdgefuh: Junger Sarmer fu es 
Tanntfchait eines beutihen Mädchens he ter 
bis zu 26 Jahren awed3 Heirat. Bitte Photo» 
erapbie im erften Brief au Ihiden. br: A 
888 Abendpoft,. fafon 


Neditsanwälte 
seen unter diefer Rubrit i8c die Beile.) 


red. WBlotfe, bdeutiher Rechtianmalt. 
naht iert an allen E— 127 N. Dear⸗ 
born etr, Zimmer 9 bb 


Main ASAT-AB4B, Rehtsanmalt. Pralti jert in 
allen Geriöten; Batentanmwalt, Europ. Verbin« 
dungen, Abends, Samöt. nadm., Sonntags 
10—3, 432 Center Er, ze Diverfey a 


Louiß & otrti eb, deutf-ungariiher 
Asbolat, beiorgt Prüfung don Grundbudgauss 
zügen u. NRecSangelegenbeiten an allen Ge» 
rihten in Amerila und Europa.—Bibil md 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Dolumente, Baal Bene 
e 


ngelegenbeis 
ten. 1572 N. Salfteb € 


iverfeh 3* 


Shwarg, Mbbolat, Notar u, Kols 


* Shen abends, 2131 R. Clark a 


— ——— — 

Bollmadten, Weberjegungen, amtlie 
glaubigungen, Aflidabit5 und Spliteiionen 
für Fürgerpapiere werden außgefertigt bom 
—— Notar der Abendpoſt Co. ne 
Biel, 225 W. Wafhington Etr. 


ae A. Koch, 25 9. Dearborn Str.,T. 
&loor, belannter deutiher Advofat und Notar. 


Abends: 1572 N. Halfte Etr., Ede N —* 


haft | Abenue. 


‚Roadhoufe, 


(Anzeigen unter biefer Mubrit * ie Bel 2 
us, € 
ba ernten on mins Immer. Profit Bi8 5608 


Sue e Vreife, Zeilgahlung. Sprecht 
bor. Range, “ 04 No, Dearborn Etr. 

2il3ımtE 
ee — 
verlaufen: Möbliertes Hotel, 40 Zimmer, 
en {eod, 5* 2: Moe mid bom Geidäft 

nt Adr.: cGuire, Et.Jofepb, Mi 
u berlau S: Suisevarier@ten 34 Jabre 
* En Nahzufragen 75 W. MWafhington 
Etr,, Noom 5. fafonmo 

Bu berlaufen: Ein wertvolle Patent oder 
—— berlangt für ein Geſchäft. Adr.: 

45 W. Madiſon Etr., Pfeiffer. 

Bu verlaufen: Bäderei mit oder ohne Haus 
in deutfhpolnifher Nahbarihaft; gute Ladens 
Yımdichaft. 951 N. Lincoln Str. 

Zu verlaufen: Bäderei, i, $600 Einnahme die 
Woche, ijt billig au verlaufen. 1726 ns 


a 2 0 = 2 la 0 020EE 
Bu verlaufen: Lagerhaus und Geihält, Ga: 


872 | Ta8ß, beide aweiitödig; große 7-Zimmer Eot« 


tage, Heißwafferheigung. 2020-22 u 


7% si." 
w verlaufen: 25 Jahre beitebendes gutg®s 
— Grocery⸗ und dvelilateſſengeſchäft für 
bar oder Hälfte bar, in deutfcher Ben 
Ihaft. 1361 Cleveland Ude, _ ______fafon 
Zu verlaufen: Home-Bäderei, ge legen in fei» 
ner Nachbarſchaft, erſter Klaſſe Fixtures, voll⸗ 
ſtändige Einrigtung; er. wenn fofort ges 
fauft. Andrea3 & Co., 127 N. Dearborn Etr. 
a verlaufen: u in exllujiver Nachbar» 
f&aft, ganz neue Firtures; feines gangbared 
Sefhäft; verlafie Stadt; Preis $4500. 
Andreas & Co, 127 N, Pearborn Str. 
Verlaufe —— Delitateifen- und Grocerhs 
Laden, Einrihtung mit Warenlager, wert 
$1200,, für ze Miete mit Wohnung $23 
monatlich. eine Agenten. Inhaber 1901 
Cleveland Abenue. ſaſomo 


„Derlaufe wegen Sranfbeit, 18 Bimmer Brid 
NRoomingbaus, ein Blod bi3 Urayle „L“ und 
Broadwah Car, 5 Jahre Leafe; Miete nur 
100 monatlih; Preiß nur $2000. Käufer muß 
1200 bi3 $1500 bar haben. Nadaufragen: 
4918 Cheridan Road. Nelfon. 

Zu berfaufen: Roominghaus, 8 Bimmer, 
alles befest; Miete $40; aute8 Einfommen, 
afiend für Ehepaar, nahe Lincoln Bart. Tel.: 
Diverfen 3817. _ _ ________fafome 
Zu verlaufen: Eleltrifher Ehuhb-Shoy oder 
Motor und Yinifher. 438 CenterStr. _fafomo 
Bu berlaufen: u auf der Nord 
feite; $900 wöchentlich. . 574 — 

aſo 
Bu berlaufen: Bäderei, gut etabliertes Ge 
Tchäft, deutfhe Gegend; guter Verfaufsgrund, 
Verlaufe oder — Reſtaurant und Boards 
inghau3, 14 Zimmer, möbliert, aute8 Gefchäft, 
töd, Vriigebäude, $10,)00, oder taufhe für 
Sommertefort oder Meine Farm 
nahe Chicago zum felben Preife,. Tongeln, 
2572 Lincoln Ave. 8,4,6,8,10il 
Delitatefien, Grocery mit Mohnräumen; 
Preis $2000, Nachzufragen: 640 Dole Avenue, 
nabe R. Clark Etr. fefafon 
Zu berlaufen: ne (Near 
Beer) mit Trud; nehme eventl, er, 
Nordfeite, Adr.: 8 245 Abendboft. fıfa 
Delitateffen, Grocery, 2 Blods vom Lincoln 
Park, lange etabliert, lenhafter Plas, en - 
lige Miete, muß fohnell verlaufen; $2500 ® 
Keine Agenten, 1943 Cedawid Str. SLIDE 
Bu verlaufen: RER, gutes Geisäft. 
4411 4411 Montrofe U 
Bu verlaufen: E Ar A 
tortb 4392. 


u berfaufen oder zu bermieten: 


en 
laden; alter Plaß. 


Auch Tleine Burftfabrit 
bollitändig. Wermiete au einzeln. 453 
Lincoln Ave, Zel., Rabenswood 706. mi—fo 
Bu berlaufen: NReftautant, billig wegen 
Krankheit. 959 Diverfey Rarfwap. Tiuliex 
“Bu berfaufen: @utgehendes Reftaurant und 
Bäderei, in Laparte, Indiana, 25 Nabre am 
Eat ſchone Stadt und nur 58 Meilen bon 
bicago. 1020 Lincolnwah, Laporte, don 


# Eriitlaffiges, beit sahlendes Noovıning Se 
Kincoln Park -Biftrift, immer vermietet, feht 
preiswurdig zu vertaufen. 1818 Cedgwid eie 


Reſtaurant, feine Tage, billige Miete, ele 


sante Firtures; muß berfchleudern wegen Ver« 
laffens der Etadt. Andreas, 127 N. ——— 
in 


Gefhäftsteilhaber 
(ar zelnen unter diefer Mubril 18c die .) 


e mi& mit $500 an ee 
* Beeiligen. bin Storetender, Ubdr.: R 4 
Benbdpoft, Ku 


u 877 AUbendpoft. 


u une — — — 


Mariner mis einigen Pımb rt Dollars tür 
{| gutgehendes Geräten Ge Hier geftellt, = 


Finanzielles 
(inzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 
me Banl & Truft Go, 
Afbland und Milmaulee Mpe, 
Berleiät KL. auf Grumdeigentum und zum 
uen gu miebeioften Zinsfuß. 


—— len ü ER 
Men Samstag Abende 5 
odibofa 


Münfe auf mein Sflöd. Steinfeontgebäude, 
Eleltr,, a wert $12,500, vor Prie« 
batleufen eine Mortgage bon $5500 nit 6% 
Binfen aufzunehmen. 2113 OSsgoob Straße, 
1 #loor, fafon 

2000 au leihen gefucht zu 6% Binfen auf 
2: 5lat Bridgebüude, 2255 reenbiew be. 
George Torpe, 2358 Lincoln Abe, dimidofa 
Bu verlaufen: Erite HShpothelen zu 6 Pro3. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Eummen bon ao bi $3000, 
Richard 25 N. Dearborn Str. 7. Fl. 
Abends: 1572 % Halfted Etr,, Ede Fach Ad, 


„edel t Geld auf ameite dwower 
Fel — 6012 Grand Abe. cẽ e? 


at En 


21 


Geld anf Möbel, Enläre x. f. w. 
(Anzeigen ufter biefer Rubrit 18c die Beile.) 
$30 bis $300 
$ Darlehen zur geietlihen Mate 
$ werben gemadjt auf Möbeln, Pin- 

no8, Bictrolas, Lagerhausicheinen, 
Pferden und Wagen 

su Euren eigenen Bedingungen 

Unter beutfcher Leitung. 
Ylliınvois Inveftment Co, 
Nr. 8 S, Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartforb Bldg, 
Zelephon Gentral 4573. 
Rigenjiert m. unter Stantskontrolle, 
2ima,eop*| ] 
 Mafual Geeustin Co, 
(Micht inlorp.) 
140 N. Dearborn Straße. Zimmer 606. 
Gelb auf Wiöbel und Löhne au geſetzl. Rasen. 
50 für einen Monat Ioften Eu 308 


75 für einen Monat Loiten Eu 2 
Unter Etaat3auffit, — Teleph. Genteal Bam, 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


———— 


8100 fur einen Monat koſten Eu 


Kleider 
¶Angeigen unter dieſer num 18e bie Belle.) 
Syman'ß 
— —— 
5 — — $35 — 
Kauft jest — * ſpäter. 
Männer, Ihr braucht Euch nicht weiter 
umzuſehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
zu den niedrigſten Preiſen wünſcht. Für 


Bar oder auf wöchentliche Abzahlung 
a | Peidlef E. Hanfen, 5 N. TaSalle Eir., Tel. 


von $1.00, 

Sie find reinwollen und gut gefchnei- 
dert. Dies ift eine Gelegenheit, die Xhr 
Euch zunutze en folltet. 

Syman & Ca 
2ZI5N. Start Str, nahe Sale * 
Ehrlide Kleider. Preife, 
Preife, die fi Nach eines Jeden Portemonnaie 
richten. Garantiert, Euch von 10—50 Proz, an 
jedem Einlauf fparen; einige Artitel zu 
weniger ald — — 


nicht abgeholte a 


unb Weberzieher für 
Männer und umge 


änner, Gürtel, Waiſt⸗ 


»| line, eng anfgliebende 1 und , tonferontine Safe 


fong, Preiſe $32,50 0. Seht um 
fere pezielle dusiasr in Insüg en und Ueber» 
ae u $15, $17.50, $20.00, 03 2.50, $25 u. 
Schwarze Anzüge zu $45 bis 868. Blaue 
— üge zu 585 bis 860. Anzüge u. Ueber⸗ 
= | aieber für Knaben —* Bub v 50 u, aufm, 
— Männer aufto, Blaue Gerge, 

—* 5.50 bi3 sin 50 "ein fpezieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einlauf, der für den Ber- 


+2 |fand nah Europa beitimmt tft. Offen täglich 


Dr Hugo Rabau, — 
ungar. Rectsanwalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerichisſachen. 661 Weſt North — 


0d3*£ 
AUAerztliches 
(Anzeigen unter Tiefer Aubrit 1860 die Zeile) 


Dr. Deinba D. Reif, er 
t * 
Biaign te uoase ſaſodidoſaſo 


8 Stt. — 


lev Arzt. ft 
ee are | 1 
2 


bi3 9 Uhr abends; Samstags bis 10 abends; 
Sonntags bis 6 Uhr abends, 
© Gordon, 
1415 ©. Sclited Etrabe, 
2ma*t 


A. Markowitz zahlt —*8* Preiſe 8 ze 
gene Männerlleiver und Schuhe. ra 
Central 4556. Ih komme. 4jlim, 


Dadıdeder nnd Klempner. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Keile.) 
orfihtiges Einlaufen eine großen 
Material Din 16 


%e 


— | wert, 


p*E | für Qaundey 


ertige,| 7 


und alte, aud Käfige. 


bon Grabel-Noofing 
möe, bie, befte »ub bitligfte, Srdeit at | Dylope 
p — J— 0A, No, 


Kanfs- und Berkanfsangebote 


(Anzeigen unter bieier Aue 18c_dte Beile.) 
u b fen: $ür das ee e 
deu Boltälleberbug BB Frei 
$1, bet Danbit, 712 Bladhatt Str, — 
Scale in gutem Zuſlande zu verlauſen 
oder Deztaufhen. 1316 N. Elart ek..ı * un 


— — ER 
Berlaufe eine Simpfon Handfäge, 5 En 
lang, und 6 Zuß lange Säge mit je Griffen. 

3264 Ellis Abe,, nahe 33. und L 


3264 EINS Abe, nahe 33. und Lıle.e 2A 
Bu verlaufen: Kobinfon $urnace, fo gut wie 
neu. 945 N. Monticello be, frfa 
Bu berfaufen: Kleine Holz-Drehbant, Hobels 
bank, Werlfahen, Grad Cutter ulm, 3251 No, 
Albany Abe, frfafon 
Zu verlaufen: Kub mit Kalb, 5650 Batterlon 
Ave. Phone: Kildare 4901, bofrfa 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter tiefer Atubrit 18c die Beile.) 


u verlaufen: Gebraudte Möbel, Bilder, 
Glas ufmw. 3251 N. Albany Abe, frfafon 

3u berlaujen: Eritllaffige Möbel, Parlor-, 
Eh- und Schlafzimmer, Rugs, Gardinen, Yloors 
lamve und Bictrola billig, privat, 437 Ur- 
lington Place. Tel, Diverfey 4316, fr-mi 

Bu verlaufen: Kranlenfahritubl, fo gut fo 


neu. 2154 Zarrabee Etr., 1. Flat. 


Zu berlaufen:_ Ganzes Cet Ga3-Fiztures, 
faft neu; ein 6-%uß Counter, billig; 8 Bmei- 
quart Candh⸗ Gläſer mit Dedeln; 2 Vogellä⸗ 
fige; mehrere große Bücher, die Gartenlaube 
vollftändig in zwei großen Bänden und an— 
— 2 GosCart zum BZufammenlegen. 
15 . Harding Abe. 

an —— Wenig gebrauchte Waſſerlraft⸗ 
Wafchmaſchine billig. 4827 N. St. Louis Ave., 
nahe Lawrence Abe, 

Zu verlaufen: Gasherd, Ucorn, 6 Monate 
gebraudt, 1812 Ihome Übe., hinten, oben, 

fafomo 

gu berfaufen: Guter KRücenofen. zn F 
Halſted E Str. 

Bu verlaufen: Möbel, faft neu, Be. 260 
N. Maribfield Adenue. 

Zu verlaufen: Laundriiy Ofen. 1236 on 
Avenue. 

Zu verlaufen: Bargain, Möbel; 
Iarnın dad moderne 
2301 Qutterton Abe,  _ _  fafon 

Zu verlaufen: Baby Buggy. 1422 N, Lam 
dale Ave, 

u verlaufen: Wegen Ubreile, zes $75 
Sideboard $25, —— Dar Eß — 
$10; fait neues Kim ano, ehr billig, 
5026 Eheridan Road, ir‘ —88 e. ſaſon 

Zu verkaufen: — Velour Parlor⸗Set 
Ehaimmer-Set, Rugs , großer Bargain. - 1923 
Mohamt Etr., 2. islat, Ojl,imt£ 

Bu verlaufen: Möbel, einzeln. 2112 NRo3coe 
Etr., hinten, oben, dofrfa 

Bu verlaufen: Ein Bale Rite Ofen und Bus 
BEER verlaufe jeparat. Zelephon u 

6iulim&£ 

—— — — Parlor-Suite, Ebatıms 
mer-Cet, 2 Mnelfinobeiten, Rugs, — e, 
Sloorlampe, layer Biano, —S — s 

2415 ilmaulee Abe, nade | 
bi—fon 

Bu berlaufen: Möbel, feined Piano, Eis 
f&hränle, Gasherde. Browns Storage, 2022 N. 
Racine Abe, Bimweigladen: 1153 N. — 

3i 

Zu berfaufen: Neuer Koch u. Sasofen, Betten, 
Nugs, Eidboz; jpottbillig. 1625 Larrabee Str. 

Sap*x 

Zu berlaufen: Ulle meine hodfeinen Möbel 
bou 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Epies 
lerpiano und Bictrola mit Records, Billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Welt Jadion 
Blod. Tel,: Kedsie 6893, Verlaufe einzeln. 


2mz*2 

Händler. 
Seht unfeg Zager bon neuen unb Lebraudten 
Möbeln. Syart Geld in Werner Bros, Yurniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377.. 


25ma*X 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 


der Käufer 
6 Zimmerflat m’ f 
0 


z (Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


Zu verlaufen: . Neues Bicktola; aub Heiz» 
ofen. 2112 N. Elarl Str. afon 
Zu verlaufen: Wegen Abreife, 
$500 Mahagoni Kimball Piano; fpottb ne 
5026 Eheridim Road, nahe Aranle. fafon 
Schönes Upright Piano billig zu berlanfen; 
Händler verbeten. 125 Germania Wan, fie 
BloE don North Abe, und La Salle, 
Verkaufe Upright Meyer-Weber 
rem. 2220 Burling Straße. 


aufen: Epielee Piano und 
teola; (ee billig. 1961 N. Halftes — 


— 


mx 
Bu berfaufen: $100 Iaufen gutes Wißenzet 
Piano. 2407 Tamwrence Abe, mi we 


$85 Jaufen ein Mahagoni Upriep 
—— gut Mr Anfänger. Groß, 5081 Bond 
Tma 


— elegant 8300 en ert 
Bonn zap 80 audgejuhte Records, 143 N. 
b Abe. Zimmer 404. 4ilim& 

r $40 für elegantes $150 onograpb 

w Recorbs. 2545 Anbiane Altos 


$40 Taufen $125 Else Cab 
Records. 2205 Mabifon Etr, 


ai 
Automobile n, f. w. 
(Anzeigen unter dieler ARubril 18c die Beile.) 
@tenrns 8 Limonfine, gut für Tari- 
cab, fertig zum arbeiten gehen. Abzah- 
lung. 708 Wellington Ave. fafondo 


Zu berlaufen: Automobil, wegen WUbreife; 
berlaufe mein Obio Touring Gar, 1814 Home 


Bu berfaufen: Billi 8 & Dr Car, in gu⸗ 
ter Ordnung, und Oberland Truck, paſſend 

oder Grocery. 1518 Divberſeh 
Parlway. ſaſon 


—S— "080, * To AXx —— 

e uſtand 5 orzuſprechen msta 

abend, 1515 N. Ab be ’ — 
Ford Touring a zu — In beflem 

Buftand. Nadzufragen: 6945 ©o, san Ade. 


fafonmo | y 


5-Baffagier Viarwelf Ear, eben obverbauled, 
auter Anitri, gute Tires, fein laufend, Breis 
$350, 1348 &, Fairfield Ave, ſaſo 
$425 tlaufen 1918 Brisſsto Runabout; wie 
neu. Bar oder Teilzahlung. Abends offen. — 
1811 W. Madiſon Str. Sjullm&£ 
$600 faufen neneite Dodge ZXouring Ear, 
wie new. Bar oder Teilzahlung. Abends offen, 
1811 W. Madifon Str, Sjulim& 
$550 Taufer z Runabout, wie neu. Of 
fen abends 1811 WM. Madifon Straße, 
$700 faufert 1918 Mitchell 7 Paffenger, tvie 
new, Winter und Sommer Xop; bies tft ein 
tirfliher vargain — oder" Zeilaahlung. 
1811 ®, Mabdifon © 3julimZ 
$250 laufen 1916 * Aumabout: bar oder 
Xeilgablung. Abends offen. 1811 MM. Madts 
fon Sir. Sjulim& 
$375 Laufen neues Modell Touring Car, 
wie neu, mit bielen Extras, Bar oder Teil 


zahlung. Abends offen. 1811 @, —— 
Straße. Siulim£ 


* $575 Zaufen 1920 er er Car, — 


Monate gebraucht. 8200 Extras. Bar 


oder Teilzahlung. Abends En 1811 Weft 
Madiſon Str. 8juliwe 


— Schar, 1019 Mobell, vorL.|°- 
Iommen außögeftattet. Bar oder Teilsahlung. 


Ubenb3 offen. 1811 W. Madifon Straße, 


— EEE 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit * die Zeile.) 


—— Titizens Brewe — 
bat zu verlaufen: 75 Pferde > fel, Brei3 
$50 aufwärts; ebenfalld 50 Cets Tferbege 
fhirre und Wagen, billig. 2762 Veen Abe, 
Ede Ihreop Er. ul⸗ 1#£ 
Eine-Tonne Trud Billig au verlaufen wegen 
Aufgabe des a paffend für Grocerh 
und Market, no in gutem Zuftande, Vorzus 
fpreen Sonntag Morgen, 2457 N. Branci2co 
Abe. Haller. fafon 


Schweres Pfer ig au verlaufen. 2515 
Bosworth Abe, 

Bu verlaufen: Ein Panel Top Wagen und 
lleiner Wandichrant — 0721 So. vVain 
Straße. 

Bu — Due 
107 9 Met Chicago Xbe,, a 1, Iucab 


J der aufen: Bu B 
Re mat un 


Wagen. a 58 Loomis 
Boulevard 


dt—fon 


Hunde, Vögel u. f. m. 
(Anzeigen unter dieler Aubril 18e die BYetle.) 


Kauft gute Biegen, 
— Auch ſchneeweißer Wagenbock 
Adam Sqchmidt, Elmhurſt, — 
Bu berlaufen: Guter Wadthund. 1 Jabr alt. 
Herman, 1125 Welt Chicago Ave, 


5 intelligente Shepard sn Pubs 
pies, 10 Wochen alt, billig, 5638 So, Went⸗ 
fhortb Abe, f 


Ausderlauf bon 100 Kanarierbögeln, de 
1338 Midigan U 


Verlaufe Bofton Hündin, $15, fhmarze am 
—— vunertier Vuppies $3. za 


An Abe, 
Ber t- Säbne, e mit 
ingen Zonen, Yon Yin @elar Sefang. 1649 


fet_®e.:; Mm autem 
Bed: 8500 — 4 monatl. und 
in North Aven 


(Anzeigen umter biefer Mubrit 18e Dig — 
Rorbieite 


Zu verlaufen: Alley-Let, 25xX108, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann aud für Fa- 
brifzwede verwendet werben, Billig we- 


gen Todesfall, 1160 Tomwnfiend Str. 
nahe Divifion, 28febe 


Zu verfaufen: 1951 Howe Sir. Be 
Lincoln Part, 6 Flat Briegebänbe, 8 
Jahre alt, Dampfheisung, Miete $3420 
nur $19,000, beiihtigt Sonntag, = 

ao 


Bu verlaufen: Cpesiell, 2-Slat 
Nordfeite, nahe Hohbahn "mb el 
Straßenbahnlinien; 5 und 5 8 
mer; Heißwaiferheiz zung. 

Seht Mr. Marz ©. Mahrer, 1905 
Belmont Ave, Graceland 4579, 

fafomo 
Zu verfaufen: Nur $13,000 für —— Be 


3 

üft3eigentum, breift diged Bridhaus, Laden 
> fünf Slat3, 1—4 Zimmer und 45 Bim- 
mer, Bad, eleftr. Licht, — Cornelia und 
— Bad Reit — 


John Seim, 3148 N, Afhland * 


Bu berfaufen: Spezieller Bargain! 35800. 
Bwei Ihöne 2itöd, Ylatgebäude, Etore, zwei k 
und amwei 3-Zimmerflat3, Bab Elelte. im 
Etore, Miete etwa $78 monatli nabe Semi» 
nach und Schoo] ©tr.; nır $500 Bar, Reit 
monatlich, 

Sohn Heim, 3148 N, Afflanb be, 
frfafon 

Zu berlaufen: Nur $5900, fhöneß bier 4- 
Zimmer Flatgebäude, Eleltr,, Diiete etwa $80 
monatlih,nahe Nelfon und Baulina; nur $1500 
Bar, Reit monatlid. 

Zohn Heim, 8148 R. Aſhland Abe 
fefaforr 
Zu verlaufen: Ein [pesiellerdargain! Sitöd, 
Britgebäude mit einer 5 und zwei 6-Bimmers, 
Rohnungen, eleftr. Lit und Bad, boppelter 
Stall, Log 3714x125, nahe Meltofe und Pau⸗ 
lina Exx. Nur $2000 Bar, Reft auf monat» 


Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe., 
Ede Lincoln und Belmont Abe, 


* liche Abzahlungen. 


nahe 


frfafon 

Zu berlaufen: Nue $4850, zwei 4+-Bimmes 

Slatgebäude, Bad, KRontret- Fundament, 

nahe Bosworth und Addifon; nur $1000 Bar, 

Reft monatlich. 
John Heim, 3148 N. Ufflanb be, 

ſfrſaſon 

u verkaufen: Rur 3600 Wel 5>-3immer 

Slatgebäude, nabe * und ool Eir,; nur 

$500 Bar, Reft monatlich, 

Zohn Heim, 3148 N. Aldland Abe. 

friafon 


u derfaufen: Nabe BWilfon e. und Gee, 
lat Steingebäude, 7 und 8 Bimmer, Dampfs 
taung, elelte, Lit; 8 Gar Garage Hinten; 
iete $2520; Preis $16,500, auf uögaplung. 

Phone: Edgewater 5779. i ⸗ 8,frfafa 
$6300 Taufen awei 6-Zimmer Bald = nb 
ramehaus, Yurnace; 38 Fuß Kot, Melcofe 
tr., nahe Broadmah, Tal bar 

Earl Wolf, 3266 N, Slart Ste. frefafo 

Großer Bargain: $3800 Zaufen 3-5lats, 
Gas, Bad, an Belmont und Eouthport Abe; 
nur $1300 Anzahlun 
“ * Sort Wolf, 3206 9. Clark Gte._fefafo 

Bu berfaufen: Nur $2250 für ‚are 4Pis 
mer Cottage, großer Stall, nahe ® ch und 
Sanlin Ctt.; 9500 bar, Heft Sa 
on Seim, 3148 N. Afhland Abe. 

mi—fon 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 6 Flats 
auf 3712 Fuß Lot, nahe Belmont Ade., Ofen» 
heizung, Diiete $1200 da3 Jahr. re Bedins 
aung $1500 u —— — Z3Iſtöck. Brichhaus, 
a —— Be 
ingung 5 nzahlung. Lu 
N. Clar Söhntonmifelarent 

Su — Tenege Zimmer. 3842 R. 
Aſbland ſaſon 

Zu — 
Belmont Ave. zweites Haus öſtlich von South⸗ 
port. Nahaufragen 2. Ylat, Hinten. 


Zu verlaufen: 3sSlat Brid, Eteinfront, 
Dampfheizung, an Oft Ontario &tr.; Miete 
$2460. Epredht vor 539 Rufb Str, 1, Flat. 

Muß verlaufen, Teine bernünftige — 
aurüdgeiviejen, 1929-31-83 Dahton Str 

lat vrick und Store, Lot 72Xx128, — 

2100 das Jaht, oraas $8000 für 5 Yabre, 
Martens, 2295 Milwaulee Ube. Telephon 
Sımbolbt 779. ſaſon 

6· Flat Brick an eld Abe. 39800. C. & 
R. Rauſchert, 835 Center Str. ſamo 

Gute Flat Frame Elybourn Üve., 
2—6 Zimmer Tlat3, $2500. €. & R. Rau 
fert, 835 Center Str. ſamo 

Berfaufe 3616 It. Mobey Ctr., nahe Ubbilon, 
7-Bimmer Frame für zwei Familien; nur 
$3100. Baumann, 3065 Linco a * 

Verkaufe 1507 George Str., —— 
2⸗ſtöck. Frame, b⸗Zimmer Flats, "ab und eleltr, 
At; nur $4500. Baumann, 3065 Ancoln Ave, 

era: 1421 Sletder Straße e South» 

rt, 2.ftöd, modernes Frame, 4 ats, Rott» 
etfundament: Miete g 0; nur $4850, Baus 
mann, 3065 Lincoln Abe. 

Schönes 6-Flatgebäude nabe Eheridan Noad 
tft wegen Adteife fchr preiswert au verlaufen, 
Wdr.: MI 882 > Abendpoft. ſaſon 

Verlaufe 2ftöd.Sramehaus, amei 4« U, drei 3= 
— Konlret » Fundamen 24— 

11234, an Penn und Vedder Str. in beſtem 
Buftande; Miete 845.00 monanich; 83350; 
kleine Anzahlung. 1818 Scdawid Eir, 

Zu berlfaufen oder bertaufden: 
Sramehaus, 6 Zimmer jedes, $2500 
Bole Ade., nahe Elarf, oder taufche für ein 
moderned 2% oder 3:ftödige3 Briddans nabe 
Northweſtern Hochbahn.' Telephoniert: Eigen⸗ 
tümer, Lake View 7721. ſaſomo 

Bu_berlaufen: 715 Willow Gte., 3-tylat 


Tridhaus, Miiete $960, in ausgezeichneter 
Verfaffung, $6L Mi; 


$8500. Quetichle, 956 Webiter Abe. 

Billig: 7:.Zimmer Nefibens, $3500, $ 
Blod don Lincoln Ave, Rabendtvood, $1000 
Anzahlung, Reit monatlih; Tann glei bezo« 
gen erden. 2025 Soutbport Ave. fafo- 
Zu berfaufen: Sramehaus, 1%eft: edes 
mmer; beſte Fahrgelegenh — 4 Cars 
Iinien, Sochbad n. Nachzufragen im nd ent 
629 Alnsla Str. fafor 


Bu berfaufen: 2 Säufer für u ers 
fragen: 1724 Belmont Ube,, oben. 
Bu_berfaufen: Sftöd, Bridgebäude, Store ı. 
2:5 Bimmer; moderne Slat8; in Fu Ra fe 


Banane: Miete $1300; 
Krueg bone Bellington Be 
Berlaufe — ——— 3:5 Zimmer⸗ 
Flats; Bad; eleltriſches Licht; 
25 bei 125, an Elifton und Mepfter Adenue.; 
Preis 87500, Anzahl. $2000. 1818 Sedwiret. 
nn 
‚Berlaufe fchöneg Same Cotiage DB 
Simmer: Bad, % Bei . 25;: 
Mreis $3250; ſeht gut alien: its Bedtn» 
qunaen, 1818 Gedawid Str 10111w* 
$1000 Taufen 2 Frame Eottage, Miete: 
$87, Preis $7200, Rudel, 602 Nort "ine 


an 


gt 


Zu berfaufen: Sramebäufer au 
aute Anlage; 


1300 = e jä Ar 
$8000; 82000 i8 $8500 Bm Ei 
abend3. 1811 Nodce 6 

2:4 Bim, und Bad; ee elfon & 


für fofortigen Befib: $500Mnzablum w 
te oc weunGen. Preis 336 — 


—— 


— 


an Bril un 
> Abe, Miete S1176. 
Torpe, 820 North Abe, 


35 Simmer, 1718 Bi 


is 
Brei SE 


fen, $2500. A. Zorpe, ue. 


fe An 
ei Men 


hafen 
500 * h ———— — 
A 


25 Bim. AUttic; Bad; 1915 
Preis $3600. „ Xorbe, 820 No 


3240 N. Leabitt Str, 3:4 
Boni Bu: 
monatli$ und 

Torde, 820 Nort ae 

argain: be ; lat e 
teen nabe —— Matır „L"; Bapor — 

reis $12; i 

9. g Heinz, 3409 N. Bauling ——— 

Muß fofort berfauft werden: Schönes Haus 
mit 4 und 3 Bimmer Ylat3, Bafement, — 
für zwei Cars * Addifon Hohbahnftation 
und Lincoln — Cars, für nur * 

©. 8. Selma 3409 N. Pauline Ha 
Bu berlaufen: 


Dreift ——— 
neun 48immer Slats, 
Str., Preis 8312,000. — Ts ee va 
wid Str. Tel. Diverfeh 3029. Iilfafodtimifale 
Verlaufe 3—6:Zimmer Ylatgebäude, Or 
nabe —— reis A George ru 
2358 Lincoln Übe. apefa 
Verlaufe 3-Ttöd, a @, a 
bon Lincoln Park und North Park 
eizung; Miete $125; Preis $10, 000 
orpe, 2358: Lincoln Ave. 
Vertaufhe 3-Flat Bridgebände 
un ullerton nahe Halited: Miete. 
reis 12,500, für_ Cottage und $4000, 
George XTorpe, 2358 Lincoln Abe, 
Vertaufhe 6-'%lat Bridge — fe 
2208—2210 Ordarb Str nn 29; 
12,000, für 2$lat Gebhuhe 
eorge — es en ae 
2—7s 


j erfau ai a * a ube, 
mmer la na e Orhar ferton, 
— eorge Torpe, 2888 — —— 


ertaufe 8⸗Flat — 
75; — 


afon 


mifg 
ei 


fafor 


— —— Str., Miete 
— Torpe, 2368 einst 





Höd. Geihäftöhaus, 13600 % 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfaufen 


Norbieite. 
Bweiftöd, Slatgebäude, 1729 
Sudfon Qlde., Miete $40; Rreis 85000, 
Scorge 7 Zorpe, 2358 S Lincoln Ave. 
3u verlaufen oder vertaufsen: Sitöd. Wrid, 
18 Sınımer, möbliert, TDampibeizung, celeltr. 
vie, alle Zimmer groß und hell und von ber | 
Halle ab, nabe Lincoln Varl, aroße Lot; 
fonımen $3600 da3 Zabr, Preis $18,000, 
ZTongeln, 2144 Hubfon Ave, ze, Lincoln 999. 


Zu verkaufen: 


3,4,6,8,10i ſiand. Vreis 


ser baut eine Barage? Wir haben eine! 
Lot für eine 45Car Garage und 
in einer Gegend, wo cine Garage fchr nötig 
it, Danchben ein 7 4-3immer Vridachüude, 
Dfenbeizung, für $15,000 zu vertan ıfen, 
Tongeln, 2572 Lincoln Ave, 3,4.6,8, 10j7\ 
3u berfaufen: 6-5! at Rrid, Steiniront, nabe| 
Grace Str, Schbabn: Furı aced Dfenbeizumg; 
Micte $1608, Preis $14,250, 1574 N. Halſted. 
dofrſa 

Hrid, Cteinitont, 
Rot Born, on 
Kreis $ 813,000, 
dofrfa 


3u berfaufen: 2 lat 
Dampfheizung, Elöftrisität. 
Taldale ve,, nabe Miildred, 
15 4 NR. Halfted Str, 


"Ehe Ihr Nordfeite- ‚Grundeigentum fauft, vor» 
fauft oder bvertaufät, fcht R. ©. Yudwig & Co,, 
8756 N. Clark Str, Ede "Grace und Kacine. 

1 Ind ‚mifeia* 


u verlaufen: Großer Yaıplag am Nog ! River, 
nichench, SU. Lot ui: Preis $1500, 
Ludwig, 8766 N, Clark Zirahe, 

20jn,fonmifrfaimt 


Nefidena, Furiince 
beizung, mit 2 der Land in MeHenrn, Su, 
Breis $6000, Ludwig, 3766 N. Clarl Eir. 

20in,fonmifrfaimt 


3u verlaufen: Sftöd, Srame, @ , mn 4: Simmere 
fiotd, mit Yad und Gar Nachzufragen 
5416 N, Roben Str. boirfa 

3u verlaufen: 6 Zimmer und Etore, Fur 
nacebeizung, grobe Rot, gute &elegendeit für 
Pbotographen, ſebr bitlig, Preis 84500. Lud⸗ 
vig. 87606 R. Clark Etr. in20 fonirfaimt 


Zu verlaufen: P tradhivolles 6+2 Simmerbaus, 
Furnacebeizung, Ct 114x132, in MeHenrd, 
SL, Preis $4500, Ludwig, 3766 N. Ciarl Str, 

20jin,fonmifirfaintt 


"Zu verfaufen: G-3immer 





Brid-Ralel 5 
— Arſa 


Niete 


Framehaus mit 
ment. 1658 Burling Str. 
Su ı verlaufen: 3 lat 
BöS4; Preis $41000, 2828 "eincoln 
Ave, midoirfa 
Ebe Ihr Nordfeite- Grundeigentum fauft, ders 
tauft od. taufcpt, feht U. Zorpe, 820 Korth Ave, 
TiIrX 
ohnhäufer, Yad, Miete 
Nuedel, 602 North Ode, 
silim& 


3u verlaufen: 


Framebaus 
Beſtman 


$1500 laufen amwcı 
575, Preis $6000, 


Nordweitieite. 

Salbe Mder 
beuie der großte Kauf in Ejicago, 
vermindert die Koiten des Lebens 
befigt Euren eigenen Garten und 
Hübner, beltet eine Kuh und cinige 
Schweine. 
Ihr könnt zu ſehr leichten Bedin— 
ungen faufen: fpredt dor in der 


_didofa | gement- 


Eine | 


5 Xots und großer Etall; alles 


Nepairibop | 
| in Ehicagus practbolliter Vorftadt gelegen; aus» 


Grundeirentum und Sänfer 


zu verfanfen 
(Anzelaen unter Dieter Ytubrit_18c die Belle.) 


Boritäbte, 
Norwood VPark Bargain; 2.5Flat⸗Haus, Preis 
$5200, Furnacebeizung, Gas und eleitr, Nicht, 
Bafement und Eeitenwege: alle Eorten 
Opit, Haus in gutem Zuftand, lat vermietet, 
Spot BOXI654: nn diefen Monat berlaufen. 
Eigentümer, U. Priabt, 5578 Harlem Ave, 


Zu verfaufen: in Dargatıt, nördlih don 
Evanfton, feine Hübnerfarın, 2:&lat Gebäude, 
in gutem Bus 
$2250, Eigentümer, Phone: Die 
verich 5094. 


Ju berfaufen: 1 Ader, an NRoofevelt Noad 
ter Grund und practvolle Umgebung. 40 Mies 
nuten bon der Eıhleife an ver GC. &N Do 
— und A.n E. E C. Eleltriſchen; ge⸗ 
nügend Züge nach und Lıa der Etabt; dverlanfe 
dies zu $100 Unzablung und $15 monatlich, 
wenn fofort genommen. Berfäumt diefe Gele 
genheit nit, Cchreibt fetort. X 309 — 
1t uil 


Sommerreſorts. 

Zu verlauſen: Sivwer Lale, Mich. Lots nabde 
Rudington; $25 das Ctüd, auf Abzablung. 
zu aud), 1630 Vine Str, Xel, Lincoln 
‚on fafon 


Zu "berlaufen: Nur $2000, pradtvolles fünf 
Aere Commerbeim; mit 4 immer Cottage; 
eleftr, Licht, Garage; ar Yleinem Ece gelegen; 
valfend fir Lundes uns Soft Trinis; am 
Dir ie Hiabwab, nabe Via NRapids, mich., ge⸗ 
Icgen, Nur 8509 Bar, Reit leichte munatlihe 
Adzahlungen, Jon Heim, 3148 N.Afhland Av, 


Farmländereien. 

Su berfaufen: 
Coutd Haben, Mich., gute Hübnerfarm; 
5 Bimmerbaus; Stall und Sübnerbaus; Apfel⸗ 
und Birnenbäume; 1 Pferd, 1 Kuh, 130 Hühner. 
Preis 32500. R. Schul, 3033 Broad Etraße. 
"Rhone: Pardbs_ 7049, irla 


Zu vderfaufen: Nur $14,000 für 14 Mcres 
Farm. 5b⸗Zimmer Brick Reſidenz, 
heizung, elcftr, Licht, Pad; 100 Obitbäunc; 
—— am River; eir fchnehlich allen Stock und 
Serie; etwas weſtlich von Wilmette, Ill. 
85000 bar, Reft auf Abzahlung. 
John Heim, 3148 R. Alhland Ave. 
mi—fon 
Nertauice Iduldenfreies 122Ader S Illinois Alte 
t65 Rarmland, 25 Meilen bvonCbicago, mit mos 
deriiem 12: Simmergebäude, Dampfberzung, Dis 
relt an Nutomobil-Fabriraße, ihwarzer Dos 
den, für bebautes Grundeigentum in Chicago, 
Mdr.: R 487 Abenbvoft, dofafo 
76 Ader Farm, „sennings Countd, Indiana, 
Gebäude neu, 4:-Simmerbaug, Var, Hühner: 
baus, 2 Nder Locuft Holz, 13 Ader Wald und 
Meite, dreibiertel Meile bon State- Road, 
Erite S2000 wert. Sofortige PBeliknahme. 
Nreis $6000, 1049 NRufd Etr. Zelcphon Su— 
rerior 8850, bofafon 


Su bderfaufen oder bertaufden: 100 Slder 
Ma: 


Nisconfin Kar, fhuldenfrei. mit Etod, 
fhinerie und Ernte, vom Eigentümer tvcgen 
hoben Alters. BD. Tarnow, Necedah, Wiß., 
NR. 1, Borg 27 famo 
Verlaufe meine ihüne 40 Ader Farm, 55 
Meilen von Ebicaao, 3 Minuten dom Bahn: 


Heihwafler | Scpt 


Nühmafihinen, Bicycles m. |. ». 
(Anzeigen unter biejer Arbeit 18c bie 22 
Yeue umd gebraudte Eattler, Eu 
u. ng 5 äbmafdinen; ge ii 
Maſchinen nebme in Taufch. evaraturen aller 


Art werden —— —————— Her 
mer, 1928 Eedgwid € 


Billard und Bodet Tiidhe 


(Anzeinen unter diefer Nubrit 18c die Belle.) 

Neue und gebrauchte Willard- und Models 

Tifhe, alle Eorten; leichte Anzablungen, Ver 

mieten und ziehen Miete bom Kaufpreis ab. 
The Vrunswig · valte Collender Co. 

628 S. Wabaſh Ave. —W 


Leichenbeſtatter 


"eflern Cadlet and Undert 
gan Blod. u. Randolph Etr. 


tafing Co,, Michte 
ei. Central 308, 
13ma*2 


Börſennolierungen. 


—— 10. Juli 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 


Mais — > geſtern 


JJ 1.55% 
Dez 3 


10:Acre Farm, 1 Meile bon 
neucs ) 


Schmalz — 
Srpt . 
nippen— 


= ur. nenne. 


Nachjtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreibebörje: 

Mais Hafer Sped Chmalz Rippen 

Sept. ..... $1.59% .81_ 30.30 19.85 17.77 

ee 1.444 78% — 


Nachrichten aus Minnefota und 
Süd Dakota, nad welchen dort der 
Thmwarze Roft auftrat, haben dem 
allen der Preife Einhalt getan. Für 
Montag wird ein Steigen erwartet, 
falls die Zufuhr aus dem Südweſten 
geringer werben follte. Barmeis ſtieg 
um 2 biß 3, Hafer um 2 bis 21%, 
Baragerfte um 2 biß 3 Gent, 


eg 


..91.30,3, du PrOA......- 08.70 
..85.00 | 4. 4a vos... ..86.00 


ne . 
1. 4pro3. 


ee nee es 


————— Chan, Sanstan, den 10. Jun ı 1920. 


n nad) Folie. 


James T. PBaisley tritt Heute feine 
Strafe an. 

Hilfsfheriff Robert Burns nahm 
heute Xames PB. Paisley, einen ber 
Eigentümer ber feinerzeit verkrach⸗ 
ten drei Privatbanten der Norbfeite, 
in Gewahrfam, um ihn ind Gtaatd- 
zuchthaus abzuführen, in dem er eine 
Strafe von ein bi drei Jahren ab: 
zubüßen hat. Sein Bruder unb 
Mitfehuldiger, Dliver Paisley, ent— 
ging diefem Schidfal bi3 dahin, ba 
re außerhalb des Staates auf: 

ält. 

Das genannte Brüderpaar und ber 
Dater William Paisley waren fchul- 
big befunden morben, bon einer An 
zahl Kunden Einlagen in Empfang 
genommen zu haben, als fie bon ber 
Zahlungsunfähigkeit ihrer drei In— 
ftitute, der Summerbale Banf, ber 
Nörthfhore Bant und der Grace 
Street Bant, bereit? überzeugt ma= 
ren. Den Söhnen murbe das ge- 
nannte Gtrafmaß zubdiftiert, mwäh- 
rend der Vater mit einer Gelbftrafe 
bon 83180 davonkam. 


et — — 
Räuber in einem Hotel. 


Plündert die Kajle und macht fi dann 
eilends davon. 

Ein Raubgefelle tauchte heute zu 
früher Morgenftunde im „Board of 
Irade Hotel”, Nr. 317 ©. La Salle 
Ctraße, auf. Er überrumpelte ben 
Nachtelert Auftin Deffeyg und einen 
farbigen Hausdiener, die fich zur Zeit 
im Korribor befanden, befahl ihnen, 
fich rubig zu verhalten und gab iei- 
nem Befehl mit einem Schieheilen 
Nahdrud. Dann plünderte er bie 
Kaffe um $133 und drüdte Ti) 
eilends. 

Von einem in einem Kraftwagen 
befindlichen Wegelagerer wurde heute 
morgen an der Ogden Ave. und Har— 


gen... EEE || 


DO,.sonnnononne nn... 


....445,000 
175,000 


1.06 
—1.06 


n 9— s 
Mei, a .106,000; Maid 


afer 
de fr. Bear 
Mr. 3, BO.oonononsnnnrnenee 
Beritc— 
Malz .. 
Roggeu— 
2 


"it, nr. 24 


1.04 


une 
2.25 
lache, Zulutd . 3.71 
Mehl — 
Wbiabr, —9 PN 
Winter, Dart zuseeoncnn. 12.2 
Nonnen, del . —* 5 


14.25 
-13.50 
-11.50 
3.0 

7.80 

53.00 


Kleie, per Zonne.. — 


on. Gertau auf den Seleiten,) 
zi u Nr. 00 -40.00 
do. — 33. 00 -34.00 
n20000.81.00 32.00 
2. Be 33.00 
Cüdweltlihes u 
Nordiveitlihed oonununnnnncee 
Stroh ⸗ 
äV ——— —— — 
— 1 
Veizen + 
flleefamen ». — 
Timothyſamen .. 


Schlahtvieh. 


Ninder (per 100 Bfund— 
Beite Ohfen 
Gute bis au sgeſ. Ochſen. .15.50 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 18.0 
Zährlinge 14.2 


Fette Kühe und Ninder.. 
Kälb 


0.73 


6. 50 
‚10.00 


Erweine (der 100 Bfund)— 
Durchſchnitt — 
Schwere Sleiiheriware... 
Leite Fleiſcherware.. 
Mitiel-Gerwicht u 
Gemiſchte Packware 
Serlel, 8SO—135 Pfund. ... 

Schafe (per 100 Rfund)— 
|. weſtliche ...... 

Native 


Granulierter Zucker, 100 Pfd.22.00 
Oel, Harz, Alkohol. 


(Breife on Saint, Dil and BVarniſh Club, 
Weit 18, Etrabe,) 
Carben, 175 Teit..$ 
Red Erotmn Gafoline. sonne. 
Winteröl, dunlel . — 
veinfamenöl, vob, U 4 ab. 
do, eiocht bis 4 Fab.. 
Zerpentüut, im aß, Gallone.. bi» 
Denatur, NMilobol, Galloıte.. 


-24.00 


 Balter Woferfrahl. | 


Hervorragende 5 
Schnaps als Medizin. 


Benützen Sie die günſtige 
Gelegenheit 


— und — 


Kaufen Sie dentiche Mark 


Sp lange fie noch niedrig find, 


Wir offerieren (freibleibend) 
10,000 Marf nad Deutichland 


Spaltung im eignen Lager! 


Leitende Geifter im Herzteverband und 
diefer felbit wollen dahingehend wir- 
fen, dnä einem Arzte mehr als 100 
Rezeptformulare bewilligt werben. 


Hauptmann Hubert Howard, ber 
Prohibitionsdirektor 
Slinois, hat heute das Gefuch von 
125 Aerzten, ihnen je ein Ertrabud 
mit Rezeptformularen zu bemilligen, 
abſchlägig bejchieben. 
ba3, nachdem er Rüdjpradhe genom= 
men hatte mit 20 ber herborragend- 
ften biefigen Aerzte und gejtern nod 
mit Dr. Arthur Dean Bean, dem 
des Erziehungsrats des 
Amerikaniſchen Aerzteverbandes und 
früheren Präſidenten des Verbandes, 
und mit Dr. George H. Simmons, 
dem Schriftleiter der vom Verbande 
herausgegebenen i 
dieſer Angelegenheit konferiert hatie. 
Die vorerwähnten zur Beratung von 
ihm herangezogenen ärztlichen Autori— 
täten haben mit einer Ausnahme 
einſtimmig erklärt, 
der auf ſeinen Ruf etwas hält, im 
ganzen Jahre mehr als 100 Rezepte 
für Whiskey ausſtellen würde und 
daher auch nicht mehr erhalten ſollte. 
In der Tat brauchte, ihrer Anſicht 
nach, kein Arzt Whisky zu verſchrei— 
ben, da jeder tüchtige Mediziner Al— 
tohol als Heilmittel ſchon feit 15 
Und ala Howard 
den Herren die Rezepte der Gejfud: 


52708 
J 


Es geſchah 


t bis 8:30. 


Commercial 
and andSavings 


a abend ge 


sn 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Telephon Armitage 1012 
Täglich geöffnet von S:30 biß 6 Uhr abends. 
Samstags bis 8:30. 


BAT 


Fachzeitſchrift, 


— 


BANK 


daß fein Arzt, 


Montags, Tonnerdtags und 
Sonntag vormittag von 10 bis 12 Nr. 


Jahren verwirft. Liegt Ihnen daran, daß Ihre 


Yieincd Bleimweiß, in 100 Bid. 
DUNCER oonnescn oe seenn000n00e 
do. 50 Vfund 
60. 25 Blund,.onesosencse 
12%, Wund..ooooocse 
New Vorler Gyps, Gallone.. 
oz Dual, Gilders’ piting, 
n Sällern, 100 Bfund..... 
— weißz 
0 


fteller vorlegen ließ, oder genauer ge= 
fagt, ein Tauſend ber Rezepte, aus 
denen hervorging, daß Schnaps in 
354 Fällen gegen Bronchitis, in 167 
gegen allgemeine Schmäde, in 163 
gegen Grippe, in 48 gegen Magen= 
leiden, in 32 gegen Sclaflofigteit, 
in 27 gegen Nerbofität, in 16 gegeit 
Altoholismus, in 14 gegen Afthma 
und in 1—10 Fällen gegen Reus- 
\ralgie, Heufieber, Rheumatismus 
uſw. verſchrieben worden war, er— 
klärten die Sachverſtändigen, daß in 
9995 der Fälle Whisky nicht heil— 
kräftig, ſondern direkt ſchädlich ge— 
weſen ſei. Da die vorerwähnten Be— 
amten bed MWerzteverbandes, ber 
80,000 Mitglieder zahlt, außerbem 
verfiherten, daß der Verband bie 
Sade meiter unterfuchen und ziei- 
felloa bei der Regierung in Wajh- 
ington borftellig werden und bean— 
tragen würde, daß femem Urzte mehr 
ala hHöchftens 100 Rezeptformulare 
im ahre zur Verfügung geftellt mer- 
den follten, hielt Howard fi für x: 
rechtiat, dad borerwähnte Gefuch der 
125 Werzte abzumeifen. Diefe hat- 
ten dad Gefucd; damit begründet, daß 
fie mit 100 Regeptformularen di 
brei onaten nit ausfommen 


tönnten, 
Feine Nafe, 

Prohibitionsagenten hoben ge- 
!jtern die Roamer Inn an 134. Str. 
und Weftern Mve. aus, fanden und 
beihlagnahmten im Xofal und in 
der über der Straße gelegenen 
Mohnung des Schanffellner3 Cha®. 
Specil 95 Kiiten Whiskey, 40 Gal- 
Ionen Mlfohbol und eine größere 
Menge Wein. Der Inhaber des 
Lokals, John Nanett, wurde ver- 
haftet und heute dem Bundesfom- 
miffar Mafon vorgeführt, der ihn 
unter $5000 Bürgſchaft ſtellte. 
Specil, gegen den ein Haftbefehl er- 
wirft wurde, hat jidh bisher jeiner 
Verhaftung zu entzichen gemußt. 

Auf der Südjeite wurden gejtern 
Albert Mazimbtal, 5001 W. Rooje- 
velt Road, B. Venejhhener, 1329 S 


br 7 


49. Eourt, Cicero, und dejjen Mut- 


ffice 49638 Miiiwaufce Uve,, oder bof, 4-Zimmer-Wohndaus, Etall und andere | 2. 4vro5. Tictord— 
teicphonierg Kildare 4000 wid ich Gebände; angepflanıt find 30 Ader, Reit ift| 1. 44 5.4 23 4Proz. ......... 05.88 
Iomme in eincm Mutomobil nad Holz uwd Weide; Ihöner Ordard, 2 Maulcefel, 2. 4U Prod... 18578 Xbprosa. 

Eurem Heim und nehme Euch zur 1 Ku, 1 Mutterfehtvein, 50 Hühner, Wageı . d0., 


Befihtigung des Eigentums. und Mafhincrie; fehr geeignet für Hübner =. S 
Billiam Belosty Co, farm, Rreis $4000, Näberes 1825 Orchard Eurupaiice Wedjelraten. 
Nah dem Bericht der Merdhantd Yoan and 


Ben fafonmo | Etr,, 3, Floor, oder beim Eigentümer Eugene 
Teujt Go., 112.3. dans Etr., ftellen fi bie 


Pridhaus mit drei Liei« | Baraanen, Lale Village, And, faiomi F —— —— 
Wo gen, an Oalley Bwo. "50 Ader 5 Ader in Solaland qautes | Kuropä hen Wechfelraten für ge bon 
nabe : : 0 Ader Harn, 10 der in Solzland, gutes] 33, 090 ober mehr (füg fleinere Beträge lind 


fie entipremend höher) im Bericht der Banlen 
unter einander beute wie folgt: 


—— 
C 


riſon Str. Julius Cohn, Nr. 1315 
Süd Sawyer Ave., angehalten. Er 
mußte ihm ſeine aus 8130 beſtehende 
Barſchaft herausrücken. 

— — — 


Geloͤſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn etce., ſchnell und prompt erledigt 
werden, dann kommen Sie zu uns. 


— — Geldſendungen per Poſt und Kabel unter Garantie. 
Heute bleibt unſere Deutſche Abteilung bis 9 Uhr abends geöffnet. 


Wenn Sie Ihr Geldſendungen, Checks, Money Orders oder Bondsgeihäfte 
bei un3 erledigen, dann fparen Sie immer Geld, weil wir die billigiten am ° 


Blake find. 


Sie uniere.morgige Anzeige in der Sonntagpoft. 


Depositors State Banl 
Eine 86,000,000 Bant, 


: 4633 $. Ashland Avenue. - 


Telephon: Yarbs 7020 


9 bis 4:30. Donnerstag von 7 bis 9 abends, 
Samstags von d bis 9 abends. 


Unſere Kunden von der Nord- und Weſtſeite mögen ſich an unſeren 
dortigen Agenten wenden, 


S. W. KREIS & CO. 


3166 Lincoln Ave. 3. Floor, Zimmer Nr, 324 und 335; 


Dffice-Stunden: Täglih 9 Bis 5 Uhr nnd von 7 5is 8 Nhr abends. — 
Sonnabend den ganzen Tag bis 9 Nhr und Eonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Zu verlaufen: Notes 
Ren 5 Zimmer 


orangefatben ........ 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Allienbörſe: 


Altien. 
Berläufe, deg Znedr. Schlutz 
73% Ti% 74% 


15% 
9422 
91% 
62% 


494% 


Sehhzigiährige Frau überfahren, 
Lemohne. Gute infommen und in gi: 
En Suftand. Preis S5250. $1500 bar, Wegen 
uslunit ruft auf nr. Badgcr, Sracelaud 602, 
8. M. Sacobfon & Ko. 
328. | Kafpington Sir, State 6741. 
5:Zimmer neucs 


Land, auch aute Gebäude, 20 Meilen bon Chts 
cago9, paifend für Gemüfefarm, Adr.: R 244 
Abenbvoft, fafon 

Bu verlaufen: PRrädtige 8 Mder Farın in 
Steger, I.: 11, Meilen fübmweltlih bon der 
Sandbahn: tod und Ernte im Grund; Rreis 
83000, Abdr.: U. Schucttler, Box 59, R. 1 
Erete, RU. 

Zu verlaufen: 320 Ader Siid,Dalota Farın, 
aute Sehäude, BP Pferde, 35 Rinder, dpollftän- 
dige „nafehi nerie: $33 per Ader, Hälfte Par, 
a ı Etore 5404 Princeton Ade,, oder 
d t an E. G. Herbold, Morristown, Soucth 
Tarota. fafon 

80 Ader Nisconfin feine Gebäude, 


Farm, 
| autes Sand, billig zu dberlaufen. Mbdr.: St 240 
ſaſon 


Abendvoſt. c 
„ser eine Farm nahe Chicago 


Gleich darauf im Hoſhiial, wohin man 
fie .radte, geitorben. 

An Cart Straße und Chicago 
Uve., mo fie eben einer Elektrifchen 
lentftiegen war, wurde bie 6Ojährige 
Frau Hattie Drury, Nr. 335 Belben 
Ave., von einem Kraftwagen über: 
fahren und fo fchmer verlebt, baß fie 
im nahegelegenen Baffavanthofpital 
turz nach ihrer Einlieferung ftarb. 
Der Lenker des Gefährtes, U. MW. 

Call, Nr. 309 Oft 46. Straße, ein 

Hupp Motors zn... ‚170 7%) Verkäufer in Dienften ber FFirejtore 

a ® — 1% is Tire and Rubber Company, wurde 
— — > 786 | porläufig in Haft genommen. 

— 3 Im American Hoſpital erlag der 

—— — 50jährige Guftan Jacobfen, Nr. 1470 
nattöna, Latte... %|Balmoral Xpe, den Verlehungen, 
Buß. Gerbice, Worz... 10 welche er geftern babontrug, als er 

u an Broadway und Berwyn pe, von 
einem Auto überfahren murbe. 


| ⸗ñA 


Pünftaufend Drüdeberger. 
Sp viele foweit beftraft, andere werben 
noch prozeifiert. 

Mafhington, 10. Juli. Fünftau- 
fend Dienftpflichtige find, laut Zus 
fammenftellungen im‘uftizamt, fchon ! 
in ben Bunbesgerihten überführt 
und zu dreißig Tagen bis zu einem 
Sahr Zuchthaus verurteilt morben. 
Dreikigtaufend Fälle find noch zu 
unterſuchen, doch macht das große 
Fortſchritte. In obige Zahlen ſind 
die Deſerteure nicht eingeſchloſſen, 
16338 | Diefe werben friegägerichtlich prozel- 
szig ſiett. Someit find annähernd 
5, 275,000. TFälle von Dienftpflihtigen, 
4! die fi dem Eintritt in den Dienit 
entzogen, unterfucht worden, von ins⸗ 
gefamt 318,314. Ein Viertel der 
Leute war in fremden Heeren ober in 
anderen Zandeteilen in ba® ameri» 
tanifche Heer eingetreten, viele eriwie- 
Ten fich ala verfrüppelt, andere waren 
heimatloje Wanderer, u. ]. w. 


J SHente bis 8 Ahr abends. 1 


1Jos.Asehkarl 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Grpedition, 

Im Geihäft feit 1900. 
755 28. North Ave. 


eüboftede ze @tr., zweiter tod, 
über Ayo thete. 


<elepbon: Lincoln 6161, 


Heutige Preife: 
Dentihland ...... .$270.00 
Selterreih ........$ 75.00 
Ungern ..........$ 70.00 
Gzchoflowatei .... .3240.00 
Iundjlavia ...»....$150.00 
Polen .....0.0....8 78.00 
Rumänien ........$270.00 


Bargeld: 


Dentſchland: 
10,000 Mark ...... 8285.00 


Czechoſlowakei: 
10,000 Sironen.... .8275.00 


Su berfaufen: Bridhaus 
mit Nanitorarbeit, 210 Arbeit den Monat 
und freie Wohnung, Verfäumg dieſe Gelegen—⸗ 
eit nicht. Zu erfragen: 3757 Addiſon Sir., 
Janitot. ſaſon 
Zu verimmien: Zwei 6 
schäude, zwei Heißwaſſerlefſel, Lot 305125: 
icdes Flat brinat $45, Preis $11,000, Sohn 
8, Esscrs & Son, 1951 Piilwaulce Apenue, 
Irfafon 


"Fu verlaufen: 5-Zimmer ‚ottage, wegen 
Serlafien der Etadt; Lot 50X126. 39309 Note 
tingham Uvde,, nahe Irving Park Blod. 

* ſomiſa 

Zu verlaufen: 1, 2 u. 3eftöd. Gebäude, dus 
cunter verſch. außergew. Bargalns, Sreter’3, 
WII N. Rodweil Eır, vd. 3625 Srbing BE. 2», 
* — L n,lafomı* 

Su verlaufen: 9* Frame, zwei de; immer, 
hohes Baſement iete 830 monatlich, nur 
32400. John GC. —5— 1* Son, 1031 Mil— 
maufee Abe. frſaſon 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges cIrenebaus in 
ge: Zuſtande, ERPIETREN Mbipple Str., 5 und | 
immer; cleitr, Lidt; "Gas und Bad: obere 

Wobnung Icer, Eigentümer 2111 ®race Etr. 
frfafon 


Frame, Vrid» 


Beachten 


Amer. Radiator 
Armour Leather ..... 
do., Borzugsaltien.. 80 
Armour, Boraugsal..1510 
Booth Fiſher's, Vorz.775 
Briscoe Motor ..... 50 
JAA Cafe Blom......150 14% 
ebic. Bncumt, Xool...345 101 
Chic. Rys., Ser, 2... 68 5 
Cubabt) Comp. . „> 
Commonw'lth Ediſon. 146 
Contiyental Motor...700 
Deere & Co., Borz... 25 


15% 
0375 
9 
62 
49% 
14 


Sa mweis— 


Produkfen- Börfi J 


Die folgenden Kreiie gel neiten für ben Groh. 
handel, Beim Cinlanf fleinerer Duantitäten 
find die Preife etwas höher. 


Molkereĩiprodukte. 
Butter. 


(helierungen de bon Wahre & Low, 159 Weit 


h Mater Etraße.) 
„Greamery“, 24 us Piund 
ee dad Pfund 


1 
EecondB", das Mlunbıe... 0.4140. |; m IB 


Käſe. 


(Notlerungen bon ber — 

Chedbars“, das Pfund 

es „Imins“, ki 
Daiſies“, das —8 + 

„Longhorn“, das PBiund,. 

„Veung Uumerica“, das vIv.: 
„Brid“, das Riund,. 

Echweig: er, rund, das ‚Bund. 
do, Nlod), dad Niund.. 

— 2:Rfund-Stüde. 

„Pfund⸗Stüdce. san. 


Gier. 


(Nottcrungen bon Mahne & Lom, 
ouſh Water Straße.) 
Extras“, Gar. das Dutzend.. 
Semifhte Waren, Kiften eins 
geichloffen, das Dukend . 40% 
(Eier für Grocers ungefähr 8 Hager) 


Geflügel uw Fleijd. 


Geflügel (lebend.) 


(Notierungen von Seyien & Murmann, 226 
Weſt Eouth Water Etraßbe.) 
(Zie Breile gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder inchr, einzelite Lattenfliten 3% bis 
Cent —— — höher.) 
Hüdner, das 


Pfund, . 
Hähne, das rn. . 
„Broilers“ Lesen . 0.40 


4 — — — 


87 
101% 
Zu berfaufen: * 
und fruchtbares ſchwarzes Land haben will, 
lomme und ſehbe es; ich habe pradtvolle Far: 
men, grabe und kleine zu verlaufen. John 9. 
Wendit, DesPlaines, JIl. ſaſon 
"Bu verlaufen: 120 Ader Ihöne Balparaiffo 
yarın, 15 Minuten aur Etadt; fhöned3 Wohn 
Baus; ftäbtifhes Waffer; 6 andere Gebäude; 
alle Mafhinerie; lebender Etod: 5 Nierde, 
16 Rinder, 40 Echiweine, 200 Hühner etc. 
ı&ute Ernte. Nebme Chicago Property in 
ZTaufh, — Bır verlaufen: 2itöd,. neues Bridge 
bäude; Rot 30 bei 125; Maribfield, nabe Gar- 
field DIvd.; billia wegen Abreiſe nach Deutſch— 

land, Nadaufragen: 5129 ©. Afbland be. 


80 Acres Farm, 8 Kühe 


— 


Officeſtunden: 


und 


TEE rt 


_ 
Haus, 


"Zu berfaufen: 2itod, 
Kumdament, vafemem und Attic; Preis 87 600; 
— zermm: cine Agenten. 2744 Frans 
met fr fa 


Orr 


g ‚ 2 Rerde, Mafir 
nen, Ernte, zu verlaufen oder bettaufden. — 
2019 Erdawid Etr, 

— u ei | Werlaufe oder — Bargain, 120 Acres 
— modernes 2- Flat Briddang, 4 Jahre | fi Msconfin_ Daichfarm, in deutiher Gegend, 
at, jede Nohmung 2 Vettzimmer, Rarlor und fi werer Toben, Haus, Etall, 3 Pierde, 4 
oße Ss nes Dafer ment mit Laundrh, ı Milchlüde, 3 Stüd Kungbich, 25 Hühiter, 1 
1517 Lowell Mpe,, nahe North Ave. $15 00 | Ansagen, 2 Bugnsies und Mafäinerle. Preis 
röiig, Preis 86300 „Eigen mer Heinemann, | $U 000, oder Hauseigentum in Tauſch. Etefan 
45 Irving Rarl 2 frfafo 1646 Larrabcee Str. 10511mE 
= verfaufen: Kur einen, ihöne 6Simmer: | — eriaufe oder nertauihe 60 Acres ei tllaffige 
Eottane, Elelt ide Trate und Pellplaine, | Wisconiin Farm, mit Ernte, gen Nobnbaus 
nur $S00 Dar. Seit monatlich. und Bafement, Stall, 3_Rferde, 8 Yalarähe 
Sohn Heim, 3148 N. Ufhland Ave, 5 Stüd Qungbich, 6 Schweine, 50 Hühner, 
fri afon Heu, Wagen, Emaos und Mafchincerie, Milch« 
— — — ne der Monat $126.10, Nehme 2: Flat 

8 f J * 
2 are Sei os: | Dridgcbände in _Taufh. Eteyban Xrenbler. 

- os t t L et 

52000 Anzablung, Reit febr leichte Bedt — —— — fafopi 

zen; 3543 Belmont Avenue U. Korn 
20 Nortb MAnemıte, felafon | 
34 berfaufen: Etrilt moderne 6; Zimmer 
Brid-:Cottage: Yargain. Nachzufragen 1318 
Bi. Court, Cicero, fafomo 
5 und 6 Zimt; cleftr. Zieht; Lot 50 Bei 177; 
1S41 SHancod; Preis $6500. M, 


-Warner ,. 
& Gas & Elec, 5 
Swift Intern'l Dora. „ER 
Swift & Comp........475 
Temtor Prod. „AU”... 60 
Ihompfon Comp. .... 
Un, Carbide & Garb.1110 
United ron Worls..375 
Wabl Comp. .uu..... 1650 
Deftern Snitting . 

Bond, 

82000 Met. EI. Ry, 1ift 48. 45) 
5000 Keoples Gas —— * { 
1000 Ewiflt 1it 53.. .. 84 


0. 
054 —0.55 
—0.36 

0.30 


0.31 


IMMEL STATE BANK 


Bericht über den Stand beim Geihäftsihluß am 30. Juni 1920, 
Beitärde: 
Dizkonti...$413,3 


ya 
501% 
B4 

"Feine 8 Sir n, Refidens; 
erheizung und Garage 


59 Welt : 
' z R Die nachſtehenden Notierungen 

4*der New Norker Vörſe in den wich 
tigſten Aktien ſind heute: 


Schlußpreile 
Heu Geſtern 


Verbindlichleiten: 

—DDDDDDD—— 

10,000.00 
9,269.90 


Anleihen und 
Ueberzogen 
Liberty Bonds 
War Saving u. Revenue 
Stamp3 
Andere Bonds 
Bankgebäude, 
Einrichtung 
Bar u. fällig von Banken. 


5.95 
r 3. 95 | tapital 
Ueberſchuß — DD —— 
Unverteilte Profite... 
Reſerviert für Zinſen und 
Steuern 
Einlagen 


e,|, Verfaufe 40 Mercs erira gute Farm in Zal« 
Tor County, ® Sisconfin, 2 Meilen zur Stadt, 
Haus mit Dafement, 2 Bierde, 7 Kühe, amei 
Chmeine, 30 Hühner, Wagen, Bugah und 
Maſchinerie; Preis 85000. Stefan — 
1046 Larrabee Str. fat tod | 


“ Perfaufe oder vertauihe 65 Meres un 
F — ZoTde,|dig eingerichtete Michican Gemiiie-, Obit«e um 
Bi orth Abenue. — ei Hühnerfarm, fdiwarzer Mudboden, fehr > 
»argain auf der Sordivelifeite! 2:09Höd. I net für Eellerie su pflanzen, welher per Acre 
Bridnebäude mit Pafement, 2 Flats, jedes 4 s200 bis 
and 5 Dimmer; modern; jedes für $6900 dver« | Wobnbaus 
fauft, Zu eriranen in der Hammanz aene: | Ds 


2,414.78 
192,814.18 


American Tan Co 
Anterican Locomotive Go 
American Emelting ....... .. 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin — .1237 
Baltimore & Ohio.. . 831% 39% 
Bethlehem Ctcel — 92 
Chicago, Milm, & Et. aRıl.. 
Central’ Leatber Co 
a ones een 1} 
General Motors { 

re “ Infpiration Copper , 
nd.. * — Date GB, „.eooson.e 0... 86% 

< Örerican Petroleum aenoncne.. 

New Morl Eentral 
Nertdbern Pacific ..... snon0r00 
Rennfvlvania Linien 
Veoples G 
Readina 


42% 


Möbel 

........ 
$1N00 Erirag fihert. 
mit neuen Möbeln, 
1 Rierd, 1 Kub, 200 Hühner, Wagen, 


—— ‚Sucre 183,986.58 
Stall, Brun—⸗ * F 
> -o 
ago Vant, 1924 Weit Chicago Ave, ’Rhone: Aungb - atafbine ric, we Acres eingefät in — 
bunboidi 173. doftfa tais urfen und Heu: Breis $5500, oder 
— — ſones Gebaͤud auſch* 8: St 
Zu berfaufen: 4-slat Frame, alled 4 Jim Irendler. 16 16 Antrahe Pe BR "safodıno | & 
mer, bobes Bafenıent, in fehr gutem Zuftande: * — 
Zu verfau fen: 


Miete $63_ monatli ih, nur 85000, ohn C. Sehr Billig, gutes Michigan | E 
Eagerd & Con, 1031 M Riltwaufee Ave. 3 fefato | Sarı id. Keine Agenten. Zu erfragen: 5107 Enter, das Pf 
3u berfaufen: Std. Wridbaus, Cieiniront, & Kaveland ie, fobifa yıblan Runner Enten, Pfund 
drei 6+ umd ein 4-Simmerflat, Hartholz-Trints 215 Mlcres arm, 20 Meilen| Verihühner, das Dubend.. 
ausgeseihneter Grund und gute| Alte Tauben, Ichend, Sutend 
2 139 MAbendpoft. „Sauabs*, lebend, Dugend... 
1n20,27413,4,10,11] bo. —— Dubend. 3.00 


$872,198.70 


. .$267,289.81 
$752,682.95 


$485,393.14 
Bir befiten und vfferieren, vorbehältlic früheren Verkaufes, Erſte Gold Mort⸗ 
ter unter ber Anklage verhaftet, gages u. Bonds in Beträgen von $100 u. aufwärts, 6% bis 75% Zinſen bringend. 
Spirituoſen transportiert und dem- Safety Tepofit Boxes zu vermieten, $3.00 und aufwärts per Jahre 
nad gegen die Brohibitiondafte ver- . 
ftoßen zu haben. In .ihrem Befige a En 
find angeblidy gegen 20 Gallonen — 
Spirituoſen gefunden und beſchlag— 
nahmt worden. Die Beklagten wer— 
den noch heute dem Bundeskommiſ— 
ſär Maſon vorgeführt und unter 
Bürgſchaft geſtellt werden. 
Freiheitsenthuſiaſten 

Die angeblichen Apotheker Ray— 
mond MeGonigle und Walter €. 
Smith aus Tulſa, Oklahoma, wur— 
den bekanntlich von Beamten des 
hieſigen Bundesgeheimdienſtes in 
South Chicago beim Opiumfhmug- 
gel abgefaßt und bis zur Gericht3- 
berhandlung dem Gefängnis in 
Sndianapolis übermwiefen. Dort be- 
fräftigten fie am 4. Juli den Baffus] - 
der Unabhängigfeit3erklärung, der 
da Jautet, da Sedermann frei fein 
follte, auf3 Neue. Am nädjiten Tage 
bradyen fie mit 20 Gefinnungdge- 
noffen au dem Zwinger aus. Nett 
werden fie, au) von hieſigen Bun— 
deögeheimbeamten, dringend ge- 


ſucht. 


0.21 
; rund... 
Trutbübner, 3 Pfund 
Gänſe, das Pfund. 


Zunahme 
Zu verlaufen: 
mingd, Micte $107 monat.ib, nahe Humboidt von Chicaao: 
Zari Bargain, wenn ſofort gekauft vom cigen | Gebäude, Adr.: 
tümer, 4240 N. | Mead Ave. frf 


Tireltoren: 
Henry Leder, O. W 


«U, 


Joſeph P. Immel, 


Bankſtunden: 
Diensſstagd und Samstags 9 morg. bis 8 abds. Andere Geihäftötage 9 morg. Bid 3 nahm. 


Lewle Williamm C. Vorrelter 


John A. Immiel. 


Zu verlaufen: 


SL, 
Wichtige Frage. 


Was ift in dem Erozeh gegen Wu. Brof | 
Lloyd al3 Beweismaterial zuäulaiien? | 


Die Annahme, dab in bem Prozeß 
gegen William Broß Lloyd und deſ— 
ſen neunzehn Mitangeklagte die Ver- Beſucher eines Obſt- und Gemüſegeſchäf⸗ 
treter der Anklage heute vor den Ge: te5 um $450 erleichtert, 
ſchworenen in Richter Hebel Geriht| Yuf dem Wege nad) dem Gemüfe- 
in einer eingehenden Rede ihre Seite | markt wurde heute früh David Net- 
flarlegen würden, wurde nicht hem, der Befiter des Obi md - 
verwirklicht, und die große) Gemiüfeladens Nr. 319 Veit North 

Menge der zur Eröffnungsver- Mve., an ae und Haliteb @tr, v 
handlung Erjchienenen begab fi“, 10 RER di 

zivei Banditen überfallen und um 


enttäufhht hinweg, nachdem die) 
Meldung ergangen war, daf bie] 9100 erleichtert. Der Ueberfallene 


Cröffnungsaniprade nit vor| meldete jein Abenteuer auf der nahe- 
Montag zu erivarten jei. gelegenen Desplaines Str. Wade, 
Anklage und PVerteidigung ver-; An Rodmwell und Altgeld Str. fiel 
brachten den®ormittag mit der Zra-| ber Nr. 2521 Lyudale Ave. wohn. 
ge über den Umfang der Zuläfj igfeit | bafte Peter Gecell unter die Räu- 
des Berveismaterial3 gegen die Ange | ber. Er beflagt den Verfuft feiner‘ 


Hagten. Die Verteidigung, mit | goldenen Uhr und von $6, 
Clarence Darrom ala Führer, beiteht | 


darauf, daß nur das als Belaftungs- | 
material borgebraht merben ann, 
was Bezug hat auf die propa- 
gandiftiihe Zätigfeit der Ange- 
Elagten feit dem 1. Suli 1919, 
mit anderen Worten feit dem 
Inkrafttreten des Staatsgeſetzes, 
unter dem jene vrozeſſiert wer— 
den ſollen. Die Anklage hingegen 
beharrt darauf, daß jegliche propa⸗ 
* ala * Mitglieder 
aus bes Bundesſenats ſagie in ommuni rg 
©. Boni Pet ed. Oli —* Brů En: au) die vor ber Erlaffung bes 

‚et BB ourier | nannten Gefehes, ala Beweismat 

ink geführt 


| 
gleichbedeutend mit einem Zufam- 
Fr der Bemeisführung ber An- 


—-1— — 


Unter die Näuber gefallen, 


> Zu berfaufen: 


1 Eis entümer, 


Na resmicte; 
8746. 


Die Baumwollebörfe. 


An der Nee Dorler Raummollbörfe wurden 
heute nadhmitiag 2:15 folgende Preife ber 
zeichnet: 

216 nachm. Hoch Niedrig Schlußz 


geſtern 
THREE 20.35 39.50 89.14 39.00 
Titober . 33.27 32.95 


32.63 
ar 
Senator New erforen. 


Die republifanifhe nationale 
Barteileitung vrlieg heute die An« 
fündigung, dab Bundesjenator 
Harry S. New von Indiana zum 
Borfigenden des Rednerbureaus er- 
nannt murde. 


Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: 6⸗Zimmer Zementbloc⸗Bunga⸗ 

(cm mit Garage 50X60 Fuk; Dampibeigung; 

Lot 50X125 Fub; Rrcis. 80000. $4500 bar. 
Wegen Defihtiaung ruft auf Kedzie 5587. 

R. MM, Sacobfo Go. 

„am. Hafsinaton Er. State 6741. 

"Zu verfaufen: E 


3n verlaufen: frame n? Cottage an N. Tin: Zu bermieten: 20 Mder — ——— Vieh leine magere, eniser. € 
en ee land RL 3 Maihincrie, 0358 Gunnilon Ave.. zivci (Su —* für Geflügelſender! — Nur aute zen. Dr 
eiefte. Licht, bebes Taiement, Yimmer in ric ;| Died weitlih Lowrence Ave, Carende. fieifßige Ziere find bier verfäufiih.)" erh } 
Hühnerhaus, nur $3 250, John C. Eggers | mi—no& Kälber (geichlachtet.) Teras Dil 
Eon, 1931 Milmaırce Ude, friaf Hafen | Zu bermieten: 20 MAder Gemüfefarm; Sieb | (Notierungen bon Icepfen &-Murmann, 226 Tobacco Mroducts 
— — verfaufen: In 3 —* e I Mund Maſcinerie. 6358 Gunnifon Streke, 2 Ischt Eout) Water Etrahe,) Bea Pacific. 
Priegebäude, 5 und 6 Zimmer, ein Surnace. ‚| @lod weillih bon Lawrence Ave. Gar Ende. | 50— 60 Rd. Gewicht, Wfd. 0.15 —016 |U. 2. Rubber 
Miete $35 jedes Flat, Preiß don jedem mr | __.. midoftfafomso | 60— 70 Kid, Gewicht, fd. 0,17 —0.18 u. 6. 
95500. oda C. Eogers & Con, 1031 Mil Gute Farm, nabe Ralatine,| 80— 90 Bid. Gewicht, Utah Copper 81% 
maulce Ave, trfafon | 3 85 Ader, aute Gebäude,nur $13,500. An 90 —120 Rd. ‚Gewicht, Nid. 0.21 —0.22 U. ©. Pond, 4% 1922-23 95.98 
Bu def Klaus: Thin: 6-3immer-Gaus, Teer, auch Teer an 3,| YMuto Road, Raumann, 3065 Lincoln ANvennte. Uebetſchwere Kälber, das Pd. 0.13 —0.15 bo,, 44% pros,, 1928 89.70 
Htöd, Säufer, 5» und 6-Zimmerflatz, cin Flat) Seiten ——— Rindfleiſch (zugerichtet.) do. 44 pros. 1942........ 85.74 85.78 
fer: eleltrife8 Sicht, Steinhalement. Boden. | Det alte Teufe wollen Ihre 40 Ader Yarm Rund »! Mäbhrend ber Woche find die At: 
84200; Icihte Bablungen. Brei Cars und billig berfaufen mit Crop, Näheres hrieflid. Rippen, Nr. 1, 3%: Nr. 0 kon Nr, Me 
bodbapı, Etto Tobrotb, 3150 Irving PL. Fis. | Brig Gade, R. R, 3, Grand Haben, ** * vina*, Sir. 1, zec; Ar. 2. 34: Nr. 8. 956 tien etwas geſtiegen. Die Banken ge⸗ 
= irfa lim tounds, Ne. 1. 220: Fir. 2. 206: Mr. 1% 
Cüdfeite. | — ut, 4 a er : „Biaich“ Mir. 1, 11%c; ie, 10%c; is, en mit großer Vorſiqht zu Were. 
S ten sch o * d m an 
4: ylat t Sms 5 J zes 8 SEtevensville. Michigan, dofrfa | * Beeren. 
Kreis $25,000. — Karın, Atdconfin, drei mer — — 10 Quart?.. 
ien bom Zomwn, 2ehmhoden, fein [B1eßtes | Erdbeeren. EAN 
Land: Nreis $2000: Nbaahlungen Much € «| 2 nd 04 —— 
— an mwirllihe Anfiedler. Soo Line⸗ Nobannisbeeren, ur Bug 
a Pacific Tide Office, 140 Co. sure Stagpelbeeren, 16 Quarts..... 1. 


—3.00 
Grundeigentum und Hänfer Uepfel, neue, Nr. 1, Bufbdel.. 2.75 
6 immer Cot Hartbolz- 
ußkhöden: 


Birnen, 4 Aürbe 
tage, 
Heines Scus und Stall“ binten; | au lanfen geſucht —6 — 58— —3.50 
et 75x18 Fuß: aracin zu $3000. ar | (Mnzeinen unter diefee Hufrif 1R8e die Seile.) | sctlaumen, 24 Quariß.. 1.75 —2.0 
Ds Wegen Beſichtigung ruft auf Kedsie laufen —J—— Cottaged® und 2-Flaı u 
— — 9 Gchäude, Arid oder Srame, Nordfeite, Sabe 


— —— * 1. —3.75 

a. wariende Kunb Wafiermelonen, Carladung...250.00 -500.00 
W. Walhiugton S Eir. State 67 41. 2 

3u berlaufen: Saus und 5 a 'tten, Sübner- 


Südfrüdte 
baus mie Hühnern; Nreid $2800, 3021 Meft| 


vn Heim, 3148 N Apfelfinen, California, Kite... 5.00 —7.00 
‚66. Riate, nabe Cramwiord Ave, tafon | i—ton | Stironen, Waltisenin, Mife.... 2.50 --6.00 
3u berlaufen: Ein aweiltödiges 


ee aa a — — — 
Fridbaud! Raufe Cottage oder 2itödine® Haus für Var, r i ch e 8 
(wie new). Gute Larverbindung. Preis ife | Nord» oder Veitfeite. Abr.: A 887 Abendpoft, or n ——— Gemäfe, 
56500 bar, Adr.: 1529 €, Harding re I — fafon v 
fafon ee ee nırdlid von WRel- 
. on »e. vom Gigentumer zu Taufen bei 
es inc 6000 Zollar3 Anzahlung. Mdr.: & 886 Abanoft, 
Fer —— fafon 
€. fFairfield Apde, fafon| 3 faufen getudt: Cine uitage oder Blat- 
Su verlaufen: Sweiliödiges Nramebaus febr| Fedäude; nur Figentümer wollen näbere Ye, 
billie, Gas und Toilet3 im Haufe, Etrahe ne (6reibung einfenden an Chad. Eilote, 1714 
bflaftert, Alles besablt; muk wegen Stabtper, | Karrabee Etr. 29mai*t 


lalfend berfauft ‚erden. Agenten berbeten faufen aeluht: Kottage. %. . Ans 


Rachzufragen 5020 €, Eeelet Ave. = 4323 Bernon Abe. midofria 


—3.00 
1.00 
—4.00 


0 Sabt Euer Grundeigentum 
32 in die Lifte cintragen bei der alten, auder- 


laſſigen Real Eſtate Firma 
Jo .Afhbland Ave. 


Blumenlohl, 
Gurken, ie 2 
Karotten, 100 Bit — 
Knoblauch. das Be 
ee 100 Bündel . 

Kopffalaf, die Kifte.. ü 
Endivien-Salat, das — 
Blaitſalat, erohe Kilte.. 

R Herfite "Su x Si 

eterfilie Dutzend ündel.. 

% Zen DEE> san. 000. 1 
Sie, 9 * Dahl ..... 0.6 
icödhen, 100 Pündel.... —e—— 
Basen 206 Bündel > 

nittbobnen, Samper 

ee mibigan, Mi "inc... 

Spargel, bei 

pinat, die ee 

€. Minges, 1728 Sauaft, der Korb 
Sühlorn, 2. * 

Tomaten ale.., „o........ 

Zurnips, 00 Bündel...eooe..s 

—— a Be Rh 


Hauspainting, Pecorating, Salcimining und | Grüne gehfen "ber 


Poperbanging wird gr und b 
mi-mo ae Sie 


Sreb Kolfad Co., 
ee Ya a m 
— 


Su berfaufen: ebäude, 
mit bollitändigem Grocerplager, ein 5#. 
«-Simmerflats: Bargain, Eigentümer, 


— Den Binnenjeeftaaten ftellt die 
nationale Wetterwarte für nädhlte 
Woche zu — klares Wetter mit ört⸗ 
lien egenichauern am Mittwoch, 
in Nordmidigan am Montag, und 
faft normale Quftwärme in Ausfict. 

— In der Norbdalotaer republi> 
fanifhen Vorwahl hat der Nicht: 
parteiler Frazier über ben Unab- 
bängigen Willlam Langer mit 59,- 
446 gegen 54,172 Stimmen al 
Gouperneurstandidat gefiegt. 

— Die Knabentleiberfabritanten 
Baumann in Springfield, Maff.,| 
haben ihr Geiäft an ihre Gläubi-| 
ger übertragen. ände find | 
22* einfähließlich $2,000,000 | 
Waren, d — BD... 


=— 0. 


Der Zerftörer „Lamrence” 
wurde heute in Camben, N. %., von 
Stap:! gelafjen; er ift Erſatz für ein 
beraltetes Fahrzeug gleicher Art. 

— In Siüb Beloit,” bei Rodforb, 
SL, murbe infolge Streit beim 
Kartenfpiel der 32jährige Frank 
Yuragee durch vierzig Mefferftiche ge- 
tötet. mei der acht anderen Spieler 
find verhaftet ivorben, die übrigen 
find entlommen, 


dem Wahlunterfuhung3- 


-— 


— Die tanadifhen Bohngee 
fchaften Haben bie Regier 
bahnfommiffion um Crlaubnis F 
Erhöhung der Frachtſähe um breißig 
Prozent erfucht. 
— Der internationale Seeleutetag. 
in Genua hat vierzehn Jahre alß. ger 
tingftes Alter für Schiffäarbeiter ber 
fimmt und ben Geeleulen Bei ’ 
Sciffäverluft zwei Monate Löhnung — 
ausgeſetzi. = 
— ‘in Irland ftrömen 
e 1 en, bie bi 5 


Ryßlaud: 
10,000 Rubel. .....8215. 00 
Oeſterreich: 
10,000 Kronen.... 8105. 00 
Frankreich: 

1000 Franfen..... .$100.00 
Shiff»tarten 
über alle Linien von und 
nad Europa, 


— 
der erbte * 4 


Vorſtãdte. ————— 
Fachmãnniſche Arbeiten 


——— — * $4,750 
mm sorit 
er Boritabtbeim 56346 Bade enzelgen ner dieſer NRuben 106 bne Zeile.) 
Tainting, Raperbanging und Calfomining. 


1% Uder Land, Garage, Born, Oblibäume, 15 
Minuten Gana bon Elmburft Noribweitern: | 
aut und billig ausgeführt. 
Orchard Str. 


—— Er $1000 Bar, Reit monatlide Ab» 
Rainting, a Tania. Sell Sefentuins: 


sahlu 
aufwärts, Arkeit —55 — 


a * 4 
Soda Seim, 3148 S. Afhland Abe. — 1.00 
friafon 

Berlaufe 30 Fuh Borftadt-Nauftellen zu 

Fiöeh — *— au _$700, Platz hat * 

— wallet * Cis. 2 te. 

‚e ie c u lauten 
nr ee "Eonnor & Co., 

@alle 721. 


20jn,e.0.d,imtZ 
Berlaufe —— — Bungalow deftr. 


ng; xX125 
. u 


€ ; Lot 
Ave. Aufn Anzahl 


snresonnne 1.00 
.. 0.10 
50 


Kartoffeln. 

1 
— 
n, ®r.1, 100 1.00 
\ -13.50 


Nr. 1......13.00 r 
— * 


sim He 


Zelepbon Welli n 88, 


de, in 





Infolge unſerer Lage 
im Herzen der großen Aordweſtſeite iſt 
dieſe Zank imſtande, eine große Anzahl 


Gsprozentiger | 
Einzelner erller Aunolheken 


umzufeßen und offeriert fie zum Rauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefichert eh — 


Chicago Title and Trust Go. Certification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Chilten C. Co 


—IEIILL AUTDERROUTEDTENDEERTGTERG SRTOAULSREAUEHDANTÄRDR HERRN 


N 


— ee Te 


2722 8, North WUve,, (nahe California) 
Bankſtunden, täglich, O vorm. bis 4 nachm. 
Offen abends Diendtagk, Donnerbtags und Samstagée, 7 bis 9 Ubr 


“zu 


Ifins, Bräfident 


& 
= 
in 


———— ——— 


Sinſen vom J. Juli 


Geld, das 
am oder 
wird, trägt 


vor dem 
Zinſen 


in unſerem Epar- Department 


19. Juli 
vom 1. 


deponiert 
Juli an. 


Dies iſt eine Nationalbank — unter der direkten Aufſicht der 


Vereinigten Staaten Regierung 


Debartment erhalten denſelben Schutz und haben 


Sicherheit wie Einleger 
Commercial Department. 


Ener Konto ift erwünſcht, 


bon 


Südoſt⸗Ecke 
Dearborn u. Monroe Str. 
Zu ebener Erde) 


Einleger in unſerem Epar- 
die gleiche 
in unſerem 


’ 


großen Summen 


ob e8 $1.00 ift ober mehr. 


Tavid N. Forgan, Präi. 
Eparabteilung, 

N. NM. Lanfing, 

Vizepräf, und Manager. 


Spar-Tepartment offen Samstags von 9 vorm. biß 8 abends. 


Andere Geichäftstage vo 


Gerionen, welde wäniden nam 


Dentichland 


den. ofierleren wir unfere Eintiätungen, 


Paſſe, Reiſe⸗Erlaubnis, 


au 
um 


Dampfer- u. Eifenbahnbillette, | 


Wechsel auf Berliner Banken 


Die fie Inftand Ichem, mit einem Biinkeitmaß 
.‚ mit einem Min a 
bon Unbeauemlichleit und ern au reis 
fen, Bu Belprehungen eingeladen, bei denen 
bollftiänbige Auslunft erteilt wird, \ 
Wie ofefriren beutihe Mark au fehr nie 
drigen Rreifen, a3 fie u einer twünidens | 
werten Geldanlage mat, Wir fiherweifenBels | 
na 
w 


Notariatskanzlei 


Fadaemäße — von Urlunden, Voll 
nachlen Kaufverträge, Erbfchaften m. f. m, | 


Chiffsfarten aller Linien. 
Dffizielle Verkaufsſtelle 


ber beite u 
n 


aur ey! 
Uingehörigen 


der Not Yhrer 
der Alten Se | 


Städten 


ftet$ an Hand gum Billigften Preife, 
Transatlantic Transportation C., Ine, 
- 1646 LARRABEE STR. 


(Gehe ©. Dieser, Präf, ci. ©. Beten, 


bin*z 


— — — — — — — 


Wenn Ihr Geld nach 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kanfen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Seeley 8968. 


eltlanom® 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Düligfte ? Preiſe. 
Grhjänften Ex Bolmaäter 
K. W. KEMPF 


Er 4491. 120 ®, 2a elle 6m, 


| 


beforgen, ' * 


Deutjſch · Deſterreich, Ungarn. Czecho lo· M 
ugo·Slawien, Rumãnien u. derscweiz. E 


Notariats⸗Kanzlei. 


von „Food Drafts“ 1 


mat, BR 


Dentihe Bonds von *9 : 
| j Difen jeden Usend Bid 9 Uhr und 
J 

| Kg rm ru n pre re 
Zel.: Diverjmg 2367, | 


— — — — — 


Schiffskarten 


| von und nad allen Häfen. 


n 9 vorm. biß 2 nadım. 


fria 


| Schifekate Agent | 


Geldjendungen 
— nd — i 
ı Beutfhland, Gefterreid,, B 
\ uadı ganz Hngarn, Zugo- f 
flavien, Gzedjoflovakia, F 

Siebenbürgen, Bukomina 

J Telegraphiſche Geldſendungen. 


Voſtauftrünt werden punttlich aubge · 


1 Schlesingen, | 
644 Korih Avenue | 


CHICAGO ıLL. E 
2. Floor, erfte Tür, 
<el, Lincoln 859, 


| 


jl10fafomi* 


Geldſendungen 


nach Deutichland, Deutjch Oeſterreich, Catcho · 
flovatet, Iuaoflavten, Ungarn, Volen, 
uminien und Stali 


Sıhifistarten 


| Uoentur und Notariatd-Ranziel. 
| Bir Saufen und verlaufen: 


: Liberty Bonds 


Sorniand bi8 mittag. 


\J.V.ZINNER & C0. 


(Im Seſchaſt felt 1008.) 
519 W. North Ave, Tel, Diverjey 8287. 
5107 &. Aihland Ave. Tel. Bud. 6570. 


. Gonnta 18. 
Dtm 9—8 ss 100492 


Heldlendungen 


nad allen Weltteilen. 


Neiiepätfe werben bi8 auf Weitereh 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Norariat. 


Wm,. Schoeisrnacker & Son 
Im Geichäft feit 1908. 


4156 WENTWORTH AVE. 
Zeleyhon Bonlevath 2863, 
24aplalenbo* 


BU Geld zu verleihen 


auf Erundeigentum au den aünftiaften 
Bedinzungen. 


Borzüglidie erfte Hnpotheken 


au 54% und 6% Binien Reid ın ab, 


Eumber Exrhanne Bidg., 11 &, Ya Galle Eir, 
Zelepbon: Nantolvb 1191. olöniiafon® 


E.Strassburger, Opfiker, 


2630 Lincoln Avenue. 


I Ntoiten Mannichafien 


Tee -— 


EEE TFT T Tee ee ern 


poſinacrichen aus Mitteleuropa. | 


Kreuz und Quer — Bon VMeberallper. 


(Eoppright 10920, Tiwentieahb Century News Features.) 


Bon Sport und Spiel. 


Der Berliner Shwimmllub Pofeidon 
aibt foeben die Ausfchreibung für fein 
Internationale8 Cchhwimmfeit am 10. 
und 11. Juli im Deutfchen Stadion zu 
DVerlin befannt. Inter den Sonfurrens 
zer ragt vor allem der Vereinslarıpf 
um der OlympiasPreis der Stadt Teer: 
lin hervor, der 1912 von Hellas-Magdes 
brrg und aulebt 1913 ton dem verans 
ftaltenden Verein getvonnen wurde. Der 
Wettbewerb fett ji auß dem Graben 
Berliner Schwimmen 400 Meter, Bruft- 
Ihpimmen 100 Meter, Senifchtvimmen | 
200 Meter, Bruftichtvimmen 400 Mes 
ter, Großes Berliner Epringen, Zange 
Strede 1000 Meter, Niüdenjchwimmen 
1U) Meter und NHurze Strede 100 Me- 
ter zufammen. 40 Wettbewerbe füllen 
die beiden Tage aus, zu denen mit dem 
Stert der beiten deutjchen Slafjfe aus 
Megdeburg, Breslau, Köln, München, 
Münfter, Leipzig, Dresden, Groß-2er- 
lin ufto, zu rechnen ift. Da außerdem 
ein? ftarte bolländifche Mannfcheft aus 
Amjterdam zu erivarten ijt, dürfte da3 
Neit zu einem fchwimmfporilichen Er— 
eianis in Deutichland werden. 

Die mitteldeutſche Schwimmerolym⸗ 
piade, die in Wien vor ſich gehen ſoll, 
wird, wie nunmehr feſtſteht, im Sep— 
tember in der öſterreichiſchen Haupt— 
ſtadt zur Durchführung kommen. Da 
der deutſche Schwimmverband nicht ſelbſt 
über die Mittel zur Beteiligung verfügt, 
werden die Magdeburger, Siölrer, Bre3= 
lauer und Berliner Vereine auf ihre 
nad) Wien ent 
enden. 

Der Meifterringer Erlenfamp aus 
Torimund, einer der beiten Vertreter 
der deutichen Schwergefichtler im gries 
chifch-römifchen Stil, münfcht fih den 
Verliner Cportfreunden vorauitellen 
und jucht bier Kämpfe mit Gegnern 
entiprechender Stlajfe. Er richtet feine 
Herausforderung befonder3 an Strenge, 
Ciegfried, Schtwarz, auch Nomanoff u. a. 
Erlenkawn iſt 30 Zahre alt, 1,77 Meter 
groß; und ber allem: ein fehr jtarfer Nin- 
ger. Mit einen Gewit von 250 Pfund 
verbindet er eine feltene Behbendigteit 
und Ausdauer. Gleich dem Gros der 
deutichen Ringer betätigte er ich vor 
dem Striege in Rußland, Mmarf Dort 
den noch auf der Höhe befindlichen Au 
tonitfch viermal, ebertv Dirk van dem 
Berg, rang mit Radlubny 2 Stunden 
unentfchteden uf. Im vorigen Sahr 
ging er in cinem eroien Wettbewerb zu 
Dortmund unter 40 Ningern al3 Eie- 
ger gegen Bahn, Palemba, Bellingradt 
u. a. berbor; er warf bei diefer Gelegens 
heit den auſtraliſchen „Ringerrieſen“ 
zZom Nacton einmal in 12, das andere 
Mal in 6 Minuten. Erlenfanıp befin- 
det jih zur Zeit in beiter form. 

Allerlei Oftpreufisiches. 

Der Oberpräfident der Provinz Lit- 
preußen hatte im Herbit 1919 ein Filch- 
ausfurhrperbot für die Provinz Dftpreus 
hen obne die gefeklich erforderkche Zus 
ſtimmung des Reichskommiſſars für 
Fiſchverſorgung erlaſſen. Das Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſterium verlangte zus 
nächſt die Aufhebung dieſer ungeſetzli— 
chen Bekanntmachung, teilte jedoch 
ſchließlich auf Vortrag des preußiſchen 
Staatskommiſſars für Vollsernährung 
mit Rückſicht auf die durch den Fries 
densvertrag verurſachte Abſchnürung 
der Provinz dem vreußiſchen Staats— 
kommiſſar unter Zuſtimmung des Reichs⸗ 
lon miſſars für Fiſchverſorgung mit, 
daß im Intereſſe der Ernährung der 
oſtpreußiſchen Bevölkerung ein Aus— 
landsverbot für Inlandfiſche aus der 
Provinz Oſtpreußen unter folgenden 
Bedingungen geſtattet werde: Die Pro— 
vinz Oſtpreußen verpflichtet ſich, mo— 
natlich mindeſtens 1000 Zentner In— 
landfiſche zur Ausfuhr aus der Provinz 
Oſtpreußen nach den übrigen Teilen 
Deutſchlands freizugeben. Tiefe auszu=- 
fübrenden Fiſche müſſen auch beſſere 
Fiſchſorten umfaſſen dergeſtalt, daß die 
Geſamtausfuhr in ihrer Qualität nicht 
unier dem Durchſchnitt der dortigen 
Produltion ſteht. Der preußiſche Staats⸗ 
femmijier für Bolfsernäkrung bat uns 
ter dem 5. Februar 1920 diefe Genehs 
ntieung dem Sherpräfidenten der Pro— 
biz Titpreußen mitgeteilt. Ein Monos 
jellichaft 


beitcht in 


ıNternieife 5 Marf, 1 Dovppelſtück reine | der. 
| Sternjeife 10 M., 


t 
pol Der Eftpreußifgen Fiſchhandelsge⸗ 
| 


Ditpreußen nicht 


mebr. Tiefe gemeinnübige Gefellichaft | 


befindet jich vielmehr in Liquidation. 

Das Königsberger Siranfenhaus der 
Varmberzigfeit beging diejer Tage die 
Feier ſeines 70jährigen Beſtehens. Aus 
einem kleinen Mietshauſe mit dreifen⸗ 
ſtriger Straßenfront iſt die Anſtalt zu 
deri heutigen Gebäudekomplex, der ſich 
an drei Straßenfronten ausdehnt, em—⸗ 
porgewachſen. 


Dementſprechend iſt auch die Arbeit 


If h ), m 
Iman noch die alte Methode der Tier | de bekleidet, mit feinem Bruder mit 
| jelpfumdpreife beachtet ichen. 


de3 Haufe aus Heinen Anfängen in | 
Rieſengroße gewachſen. Xm betflojienen | 


Nahre arbeiteten die Königsberger Dia= |* 


fonifien an 355 Arbeitsitätten, mo jie 
40,000 Kranke, Fallſüchtige, Krüppel, 
Sieche uſw. in Krankenhäuſern und An—⸗ 
ſtalten und 80,000 Kranke in freier 
Fürſorge pflegen durften. An der ge— 
ſelligen Nachfeier nahm auch Oberprä⸗ 
ſident a. D. von Batocki, der Nahrungs⸗ 
mittelverwalter Deutſchlands während 
des Krieges, teil. 

Die Kleinſiedelungsgeſellſchaft Kö— 
nigsberg-Stadt, die unter der Betieili— 


Gar Provinz, „ der Sausrats⸗ dale Ave., der jich zur Zeit in der einen Fünfmarkidein die Erlaubnis | 
ejellichaft, 


der Siedlergenojtenichaft 
des Reichsbundes der Kriegsbeſchädig— 
ten, der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft, 
der Titpreußifchen Heimftätte ufm. mit 
einem Kapital von insgefamt 1,370,000 
Mark im vorigen Xahre gegründet wor⸗ 


|den ift, blidt jeßt auf ihr einjähriges 


| Veitehen zurüd. Die Gefellihaft hat 
die Anlegung bon zwei großen Cied- 
ungen bei Rotbenitein und Quednau 
und in Amwenden in Angriff genommen. 
Auf dem Rotheniteiner Gelände, foll 
innerhalb der NRinadaufjee eine Gar- 
tenitadt von 602 Stellen, außerhalb 
derjelben eine mehr ländliche Anfieds 
lung mit 78 Ciellen entitehen. Bisher 
|find von der Gefellichaft 33 Stellen er- 
|richtet, und zwar find 15 Doppelhäu- 
fer und 2 Einzelbäufer errichtet. Un- 


ter den 33 Anfiedlern, denen dieje Etel: | 


len verfauft bezw. zugejagt find, befin- 
den ſich 21 Kriegsbeſchädigie, 5 Poſt⸗ 
beamte und 7 andere Berjonen, 9 Mob: 
nungen find bereit bezogen worden. 
Die Anzahlung für jede Stelle iit auf 
mindeftens 2500 Mark feftgefekt. 
Eämtlihe Pauten find unter Antven- 
dung von Erjak- bezw. Eparbautvei- 
er erriiet. Da bei der. Lage am 
umarft au diefe Bauart ji fis 
nanziell nicht mehr durdführen Täßt, 
N ein neuer Typ in Ausficht genommen, 
der ala „Flachhaus“ nur: eingefchoffig 
unter Verwendung einer Holz » Lehm 
Konitruktion zur Ausfü 
fol. 24 


— — —— — — — — — — — 


Teras“ brennende felſen 


In längſt dahingeſchiedenen Jah⸗ 
ren, deren Andenken bezüglich man— 
cher denkwürdiger Vorgänge nicht in 
geſchriebenen Geſchichtswerken feit- 
gehalten worden iſt, pflegten umher⸗ 
ſchweifende Indianer und auch 
manche weiße Fallenſteller manches 
bon „brennendem Felsgejtein“ zu er- 
zähen, da3 fie am Saba- und am 

‚ Kolorado-Fluß in Xeras gefunden 
hätten. Solde Naturwunder, wenn 
felber zum eritenuale erlebt, müjjen 
auf Naturmenjchen einen ähnlichen 
Eindrud gemadt haben, wie etwa 
das bibliihe Feuer am Berg Sinai 
auf das wandernde BolE Ssrael, 


Comanden-sndianer, welche offen- 
bar alle Erjdeinungen in eriter 
Linie bon einem —— Geſichts⸗ 
— — punkt praltiſcher Nüblichteit für ſich 
—— — —2* * u. ſelbſt anſahen, holten nicht jelten, 
20. Auguü Soll fie im —— das Brennholz rar, ſolches 


* 
α9 


verpachtet. Reim meiteren Fortfchrei- 
ten der Eiedelung wird diefe eine neue 
Gemeinde bilden, während fie jet zur 
Gemeinde Quednau gehört. Die 
Schulfrage ijt vorläufig fo gelöft, daf 
fih die Etadt Königdberg bereit er 
Märt bat, die in der Kolonie twohnen= 
den Siinver gegen eine geringe Ent: 
ſchädigung in den ſtädtiſchen Schulen 
unterzubringen. Die Siedelung in 
Aweyden ſoll nur für Angeſtellte der 
Eiſenbahn errichtet werden. Bisher ſind 
zwei Grundſtücke von insgeſamt 168 
Morgen erworben worden. Es wird 
beabſichtigt, in dieſem Jahre etwa 80 
Stellen zu bebauen. 


Tiergarten abgehalten werden und zwar brenzliche Geſtein, als willkommenen 
—— Unternehmung feitens des Erſatz hierfür, nach ihren Zelten und 
en. Wigwams. Und nod jpäter benuß- 

Königsberg als Handelsftadt besten Wander-Siedlerpartien oder 
Oſtens iſt durch den Friedensvertrag abenteuernde Glücksjäger auf man⸗ 
von Verſailles, der ganz Oſtpreußen chen weſtlichen Fährten derartige 
bon einem wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ fiammende Steine zum Speifen ihrer 
bang mit dem Reich abzujchniren droht, | Sagerfeuer ohne weiter über dieieg 


in eine Lage geraten, Die dringend en : : 
e merkwürdige Brennmaterial fid) Ge- 


Mebamts folgendermaßen | 


aur Eelbithilfe ztwingt. Die frage der | 
Mittel und Wege, zur Förderung des | danken zu machen. 
ten Ökreife afles ertvägen laffen, tes. non Deutigen _fagiverftändigen 
irgendivie geeignet erjcheint, die wirt— Geologen wird verjichert, daß diefe, 
ichaftliche  Wettbewwerbsfähigfeit der | den Ssndianern jdhon vor bielen Ge- 
Stadt zu erhalten und zu Fräftigen. nerationen geläufig gewejenen „bren« 
oe —— m ng enden Steine“ nidyt3 mehr und nicht 
Die bon Nontasberg nad) Aittauen, dem ; 3 ’ 2 ı ls 
Paltitum, Nubland, der Mraine und DB — hu mu 
Folen binlaufen, würden zweifellos der | 9A gen SR ten Srundſch amm 
Rerfümmerung entgegengehen, wenn die | Oder „Shale“, die zum guten Xeil 
Stadt tatenlo3 zufehen würde, mie der /nod) jet in mehreren Gounties von 
Verkehr foitematiih unter dem Ein- Teras und benachbarten Staaten zu 
fluß Englands an den Pläken zufam: finden find, wenn fie au keines— 
mengezonen wird, mo e3 felbit die Hand s e — 
im Spiele hat. Es genugt, die Namen wegs immer brennen, reſp. entzün⸗ 
Danzig, Memel, Libau, Riga und Re- det worden jind. Wir wiſſen noch 
val zu nennen. immer nidht übermäßig biel von der 
Cs it baber eine Lebenenotwendig- |mahren Größe und Ausdehnung 
— — it. den Handel |Dieer ölpaltigen Steinidichten tief 
mit den angrenzenden Staaten nadı Au m der Erdfruite; aber viejad, jollen 
nigsberg zu zieben und die ausländifchen | diefelben in einer Tiefe von 50 bis 
Käufer zu gewöhnen, ihren Bedarf vor- !100 Fuß und darüber ftarf petro- 
zugsweife in unferen Mauern au deden. | leumbaltig fein! Auf ihnen beruht 
Königsberg mub der Mittelpuntt bes|s.:, 7 : “xrır: 
e 2 Fur gr : die Hoffnung einer beträchtlichen 
Handels für Dftpreußen und die Nach: | y:: = s 
barländer merden. | Verlängerung der Erdöl-Produftion 
Als Mittel zur Erreichung diefes Zierz !aud) nad) Erfhöpfung der gewöhn- 
ft bon den interefjierten Streifen die | lichen Quellen. 
Veranitaltung einer regelmäßig ivieder- | 
fehrenden Metie erfannt und beichloifen | — —— 
worden. Den Staaten des Hinterlandes 
ſollen Ausſtellungen deutſcher Induſtrie— 
erzeugniſſe, die im Oſten beſonders 
dringend nötig ſind, vor Augen geführt 
werden. cher Emil und Erich Strauß in Ber— 
Allerlei Waren und ihre Preiſe. lin bei ihren Verhören ihre Gejtand- 
Km Sartenverkchr bezahlt man Heute ;niffe ergänzen, deito flarer jieht 
in Oftpreußen für Tilfiter Näfe mit| man, mit weld; gemwiegten Einbre 
einem Fettgehalt von eniger al3 10 | dern man e& zu tun hat. Es würde 
v. 9. je Pfund 4.70 M., für Tilfiter | weit geh Ile 6i 2 Ibeiten i 
Käfe mit einem Fettgehalt von wenig— ‚au „gegen, Q e ingeigeiten ih 
— 10 d. 9. je Riund 5.35 M,, für | ter Erzählungen, die mandem Kri- 
Zilfiter Mäje mit einem Fettgehalt von | minaljchriftjteliev reichen Stojf bie 
menigitens 25 db. 9. je Pfund 5.50 |ten würden, wiederzugeben. Synter- 


M. Das Schmerzliche bei der Sache | si :2 i TC 
it nun, daß auf jebe Starte, alfo pro | ejiant iit, wie es dem Emil Strauß 


Kopf, nur em halbes Rfımd Käfe ab- gelungen ift, jeinen jüngeren Bruder 
gegeben wird. Allerdings ift das im» | Erih aus dem Zucthaufe in Nau- 
mer noch mehr als in Berlin, mo eö | gard zu befreien, Auch Emil Strauß 
überhaupt feinen Tilfiter Käſe gibt. war mit Hilfe feines Bruders aus 
wirktbaftg emaigung * ten ı Derjelben Strafanjtalt entflohen. 
I ⸗ iniuterium eſtgeſetzten —— 144 a 
Kreife für fetthaltige MWafchmittel be> | arurlid) ſchritt er ſchon aus Tant 
tragen bi3 auf Weiteres: 1 Ctiid reine ‚ Jofort an die Befreiung jeines_ Brit 
De i i Er bejorgte fid) eine Strid- 
. „1 <tüd reine Fein- leiter und fuhr in Begleitung zweier 
‘ — — 2.50, Sreunde nad) Naugard. Dort über- 
Rund - Pafet CSeifenpulver 3.50 m, | lieg er mit Hilfe der Gtridleiter 
1 Prund» Kafet Ceifenpulder 7 M.|die Öefängnismauern, jhlob, 1ad)- 
Dieſe Preiſe find Höchitpreife. Ceifen | dem er jeinen Bruder dur Werjen 
Ki ee, Mac Dot Säiecbällen gegen das Zell 
DEUSID Eoyn ONE UPIAOHRRTGERENNEE Vom SIHREENDER ) Ensst f ſei ) | ;. 
wirtihaftsminiiteriums ohne Preisauf- Teer auf ſeine Anweſenheit auf 
druck hergeſtellt. merlſam gemacht hatte, mit Hilfe 
Die Preisbrüfungsſtelle Groß-Berlin ſeiner feingearbeiteten Werkzeuge 
hat den Verkäufern eine alte Werord- | alle Türen auf und gelangte fo un- 
nung in Erinnerung gebracht und er= | gejcehen biß in die Zelle feines Bru- 
nent bie Muszeichnung der Waren bor= | darg, Dort wurden die leider des 
neichrteben und zivar — abgefehen von Grib derart das & 
Lurusgenenitänden — für fo ziemlich | rich erart auf a⸗ Lager gelegt, 
alle Artifel, die man effen, trinfen daß der Wächter auf jeinem Kon— 
der 


oder anziehen fann, Die Rerordnung |trollgange annehmen mußte, 
Gefangene liege im Edjlafe. Unter- 


verlangt auch, daß bie Preije ;": das | 
Fund angeaeben werden, aber niemand | deiien floh Erich, nur mit dem Hem- 
‘ ’ 


ümmert fih darum und überall fann | 


Verbrecherromantik. 


Je weiter die verhafteten Einbre- 


MN 


a. Alſo: Hilfe der Strickleiter über die 
ein Viextelpfund Lücklinge koſtet Mauer, wo ihn die Freunde erwar—⸗ 


4.50 M., Lachs 8—12 M., Ziegenleber⸗ 1er: ; 
mwurit 3.75 M., Bienenblutiwurft 3.50 | teten und ihm behilflich waren, die 
MN., Erdbeeren 8.50 M. Nur für Kirs | 
Ihen fann man die Breife aufs Pfund | 
berechnet angegeben Iejen: das Pfund | 
Stirichen Eojtet zwiichen 4.50 und 5.00 
Marf. 


Iegenen Bahnstation und von dort 


einer großen Freundesiher das 


Moderner Handel. ; - 
BO Wiederſehen feſtlich begangen awur⸗ 


Das mit der Tſchechoſlowakei auf Lie⸗ 

ferung von Zucker gegen Eiſenbahnwa⸗ — 

gen — Abkommen hat in der auch zu, daß ſie die Abſicht hatten, 
o 


letzten eine Liefernug von 1500 einen großen Einbruch zu begehen 
Tonnen Zucker ergeben, ſodaßß insgeſamt groß 5 geh 


jet.. 7500 Tonnen Zuder von der Tiches | . . 

cho lowalkei 14 worden | Berlin nachgerade zu heiß geworden 
Deutichland Ireferte dagegen 1386 Eifen- | war, in das Ausland zu entfliehen. 
babnivagen, |&ie beabfihhtigten, die Grenze in 


|Cchleswig zu überfchreiten, da fie |fermwerkftatt, aber fein Tangmallendes | Grit $125,000 in rüditändigen Steuern 


* Charles P. Richl, 4740 N. Laron- | erfahren hatten, daß man dort für 


Srrenanftalt in Dunning befindet, ' zur Weberichreitung der Grenze er- 
ließ dur feinen Anwalt im Gericht ! halten Tönne, 

um einen Habead Corpus Befehl | 
nahjuden. Er behauptet, daß fich | 
feine Frau mit einem anderen, ihm | 
unbelannten Manne verſchwor, um 
ihn um ſein auf 850,000 bewertetes 
Grundeigentum zu bringen. 


Vergaloppiert. 


Ein ſchwarzer Methodiſten-Predi⸗ 
ger in Kanſas pflegte ſeine Predig 
‚ten mit dem Glockenſchlage elf zu 
ſchließen und mit den Worten: 


„Dazu verhelfe uns allen 
a Tiebe Gott!“ 
' &init bielt er eine Rede über 


Volllommenes 
nr 


ift eB, wa? wir Euch geben. Leibet Ihr | 
an Kopfwch oder laufen die Buchſtaben J 
beim Leſen durcheinander? Seid Iht | 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
bem Lejen oder Nähen? Alles dies jind 
Eympisme von Augenbeicken. Wir | 
befeitigen alle Augenbeihwerben nänz- ! 
fig und anf witienihaftlithe Weite, 

Ueber 40,000 befriediste Runden find 
nenhgendber Beweis unierer Fahigkeit, 
für Enre Augen umfaliendb zu forgen; 
unfere Breite Find mäßig unb Wir ga- 
rantiren vollftänbige Zufriedenheit, 


der 


Der Galgen!” 

| , ar 
ſchloß feine Predigt: 
der liebe Gott! Amen!“ 


bat): „Nun, ift Ihre Frau Schivie- 


germutter wieder zu fich gefommen?“ 


— „Sogar zu mir!“ - 
— Zur 
(weldher. a Airchiage ſeht 


©, 


3.43 


mitgebradhten Zivilfleider anzulegen. | amerifanifchen Freunden, denen ich | 
Zu Fuß ging e8 dann zu einer ent- — Dolmeiſcher machte, und mir, 
die 
nach Berlin, wo in der Geſellſchaft | „Krippe“, 


'de. — Die Prüder Strauß gaben |et 


und dann, da ihnen der Boden in |left vermied, erhob 


„Und was war jein Lohn? — | 
Da jhlug e8 gerade elf, umd er 


„Und dazu verbelfe uns allen 


Belebung. —  Dorfwirt [de Kreuz umftr 


Borlicht 


—— 


Spez. Spirit: oder Bier⸗, Teſter“, 


B2.00 


— — m — 


PURITY, mit 1919 Hopfen, 
in TucSäden verpadt und 100% 
3 Pfd. Triple Sriction fterilifierte 
Büchie, vollftändig, 


Su 8350 


BOHEMIAN PURITY MALT 


in 5 Pfd. Büchfen und 


Carton import. böhmifcher 1919 Hopfen 


Bolitändig BEE. TDIO 


SE Dach irgend eine 


bedeutet Grioln) 


Harantiertes $1.00 Haus: oder 
Sloating Thermometer, nur 


Wagsonladung garantierte 
1919 import. Böhmiſche Hopfen, 
feine gemijchten; 

Yin SL.ID 
BOHEMIAN PURITY MALT 
3 In Bu. 15 


Büchſe 
Reicher als das reichſte. 


16Unzen Flaſche Root Beer, 
Port-, Cherry⸗, Grape⸗, Apricot—⸗ 
Syrups, 


Aus reinem Zuder gemadt, nur 


| 45c 


und madhen 34 Gallone des delifateften Getränfeh, 


5 Unz. 


Alles vollftändiga zum Brauen im 
eigenen Heim. 


m Plat in den Ver. Staaten verjandt. TEE 


Freie Ablieferung in der Stadt. 


PURITY MALT EXTRACT CO. 


JOE GREIN, fruher ſtädtiſcher Aichmeiſter. 


J. PAHLS. E 


130-132 West Randolph Sfrasse, Chicago, 


gegenüber City Hall. 


ET Offen Sonntags und jeden Tag bis Mitternacht. BEE 


Katalog mit 


Münchener Nadrichten, 


(Sortfegung von der 4. Seite.) 


— — 


gelten ſoll, tötet jedoch den Diener, 
der ein einziges Mal verſucht „Kö— 


nig“ zu ſein und einſehen lernt, wie F 


ſchwer es iſt, über den Menſchen 
zu ſtehen. Es führen viele Fäden aus 
der lehten Vergangenheit 
dieſer Dichtung ohne daß ſie je zu 


einer einfachen Widerſpiegelung der 
Zeit würde; F 


Geſchehniſſe unſerer 
wohl aber hat dieſe den Anlaß zu 
Johſts Philoſophie gegeben, und man 


iſt ihm doppelt dankbar, daß er alles 


mit den Augen des Dichters und Se— 
hers ſieht und niemals die übergroße 
Linie des menſchlich tragiſchen, ins 
Allgemeine gezogen, verläßt, perjün- 
licher Eindrüde wegen. Wir miljen, 
daß mir noch. unendlid) viel von bie- 
fem jungen Dichter mit dem geift« 
reihen, an Schiller gemahnmenden 
Kopf z;:: erwarten haben. 

Sn biefem Sommer wäre auch bad 
DOberammergauer Paffionztpiel, mie 
alle zehn Jahre, als Dantesausdrud | 
für das Aufhören der Belt, fällig! 
gemwejen. Wer gedentt nicht von uns | 
der munberbaren Aufführung, zu ber! 
Zournaliften und Schriftiteller — | 
aud ih — im Frühjahr 1910 hin-⸗ 
aus in da3 kleine Bergborf gebeten | 
waren! Echon zwei Winter vorher | 
hatte ich Gelegenheit, im tiefiten | 
Winter mit einem Schlitten von | 
Partentirchen aus den Ort zu befus | 
hen, und mar big ins Tiefite gerührt, | 
mie jich alles im Leben der Gemeinde ı 
mie des Einzelnen in Vorbereitichaft 
auf da3 alte Spiel befand. Mani 
vente, in welcher Tradition ein Ge- 
Ichlecht aufmächft, das fich von zehn 
zu zehn Jahren nur auf die Zeilnah: | 


Ime bdiefer von ihr als Gottesbienft | 
Iangefehenen Aufführung vorbereitet! 


! 


Ein älterer Mann in gejtricten | 
Halbhandihuhen mies un? damals, 


berühmte 

eine 
Chriſti Geburt, 
| wirk 


holzgeſchnitzte alte 
Darſtellung von 
mit ſehr lebendig 
enden Figuren; er erzählte, daß | 
einen der Hobenprieiter jpielen | 
würde, und feine mürbige Art und 
Sprace, die unmillfürlih den Dia- 
ihn zum Rang 
\eined Diener? Gotte. Beim Chri- 
|ftusdarfteller Anton Lang tranten 


‚wir Tee; er arbeitete in feiner Töp-! 


Haar, die Milde feiner Augen und 
feines Wefens verurfachten es, daß | 
iwir in ihm den fahen, auf beilen 
| Geftaltung er fich innerlich porberei= 
tete, und imar nicht au Chriſtus 
ſelbſt ein Handwerker? Wir hörten, 
daß die Darſtellerin der Maria nicht 
eher heiraten würde, als bis ſie ein⸗ 
‚nal menigitens bie Mutter Gottes | 
'gefpielt Hatte; denn mur Mädchen | 
(find zum Spiel zugelaljen, ebenio | 
Inur unbejcholtene, moraliih_ ein=! 
Imwanbafreie Menfchen. Die „Naria, | 
die Tochter des Judas-Darſtellers! 
hat inzwiſchen geheiratet, nachdem 
fie in jenem Sommer die Rolle bon | 
| Cyrifti Mutter in erſchütterndſter 
Weiſe durchgeführt hat. Ich höre 
noch immer ihr: „Jeſus — Jeſus—“, 
als ſie den Sohn unterm Kreuz zu— 
ſammenſtürzen ſieht, — und We | 
haupt die aanze Aufführung! Die 
ıGläubigfeit und der Ernit, die das 
naive Spiel ver Agierenden in ſolch 
eine andere Sphäre hinaushoben, 


‚— Schmerzenziärei. — Herr (zu daß man feinen Zritifcen, nur od |pergangene Nacht im Countngefäng- 
einem Befannten, defjen Schwieger- ven Gefühlsmaßftab. anlegen konnte; Inis zubringen, weil fie troß wieber- 
mutter einen Schlaganfall erlitten | pie offene Bühne, über ber die Berg- |Holter Verwarnungen einen Befehl 


ipfel Teuchteten, ‘die Vögel zwitichernd 
nn 
p! burch Die Wo tab un 
Aal, Sand 
—*— — tieffte 


q 
[3 “a 
er ——— — — — 


dirett zu F 


lund mir am Moroen die Schuhe 


Gebrauchsanweiſung auf Verlangen frei. 


Nat) Veutjchland, Veterreid, Ungarn, | 
Gzeroflounfien, Polen, Rumänien ee. | 


i Wenn Ihr Geld jchiden vder Dampfer-Tiket3 Fanfen wollt, W 
jeht Ihr nad) der größten Anzeige in den Zeitungen oder nad) # 
dem jicjeriten Plaß? 


D 
* 


Dieſes iſt keine große Anzeige, aber es iſt ein ſicherer Platz, 
1 um Geld zu jchiden oder ein Dampfer-Tidet zu Fanfen. 


4 Kommt und jeht uns heute. Banf offen bis 9 Uhr abends. 
Fullerton-Southport 
State Savings Bank 


1400 Fullerton Avenue. 


i Tel. Lincoln 8450. Chicago, Hl. 


tingfte von feiner Majeität ab, daf' 


Die ChedS der Frau King. 
er meinen Koffer von der Bahn trug 


Means, der Sadjwalter der Witwe, will 
pubte.e Man lebt mit diefen eigen- 1te nur verfilbert Haben. 
tümlichen, in fich gefehrten Mentcen. Gafton Means, der Cachmalter 
in ihrer Welt der Andacht und der |der Dolzhänblerwitwe Sting, erklärte 
Legende. auf bem Zeugenftande vor Sreißrich 
Oft hat man den orwurf erho- | ter Balbroin gejtern, mie er von Frau 
ben, der Zudrang der Fremden, paz King viele Bankanweiſungen über 
viele Geld, das ibe Veluch ins Dorf! $1000 und $2000 eingelöft habe; er 
gebracht habe, wäre nicht ohme Nach- | behauptete aber, daß er ihr das Bar- 
wirtung auf ihren Sharakter geblie- | geld zurüdgegeben habe, Bis auf 
ben. Mag fein; jedoch, als man 3000, bie nahmeislic auf jeiner 
ihnen viel, viel Geld bot, vor Jahren ; Frau Namen in ber Lincoln Truſt 
und auch jeht wieder, daß fie brüben | Eo. in New Hort hinterlegt waren. 
in Amerita iht „Oberammergau“ | Das Geld fam aus den Zinjen ber 
ipielen follten, o..ben fie es abgelehnt. |$400,000, melde der Millionär King 
Spricht das nicht für fie? Doch fie | für feine Witre ausgemorfen hatte. 
wiffen daß etwas, das fo mit dem | Means filberte auch feine Tätigkeit 
Boden verwurzelt ift, in der fremde | Tür die beutiche Regierung, er hatte 
feinen Zauber, vielleicht auch feine |Verweife über bie Munitionslieferun- 
Berechtigung verliert. Ob e3 je ivie- |gen an England gefammelt und biS 
der zu den Spielen in Oberammer- |3u $1000 die Woche dafür erhalten. 
gau felbit fommen wird? Es fehlt 
an allem: an Koftümen, an Unter: | 
funft für die Fremden, an der Lufi— 
beionbers aber haben weder der Krieg 
noch die nachfolgende Zeit Muße ge: 
affen zur inneren Morbereitung. | 
Wieder jpricht hier die Ehrlichkeit der 
Dberammergauer, mit der fie ba? 
zugeben, das ſchönſte Wort. 
——. — —— 


—+— 


Die ‚„„Duelle‘‘ in Gleucoe. 


| Hugo Hemmer iit zwar ehrenvoll frei» 
—— worden, erhält aber nichts. 
Der Schuhmacher Hugo Hammer 
in Glencoe war dereinſt in der trink⸗ 
frohen Vergangenheit, auf Veran—⸗ 
laſſung des Ortſchaftsrats wegen 
Betriebes einer Labequelle F die * 
duritigen Seelen, nicht die Wafjer- 
und Sodawafjerbrüder, verhaftet, „ 
bon einem Socdgericht von zwölf 
waceren Männern der „trodenen” 
Ortſchaft aber freigeiprocdhen worden 
und hatte num Albert ie F 
Binnenſteueramts, ſeinen Kreuzzug Präſidenten, und die anderen Mit⸗ 
gegen — — eroff⸗ glieder des Ortſchaftsrats auf 850 
nete, hoffte er zuverfichtlich, mie fei- | 00 Schadenerſatz verklagt, Richter 
ner Zeit berichtet, daß feine — | zu. = = bin 
in fürzefterZeit mindbeftens $250,000 | > Tgerie 
an en Steuern eintreiben |fam, tmies bie Gefehiworenen geflern _ 
würden. Das Ergebnis 


hat nicht | ar, auf „nihtihuldig“ zu erkennen. 
ganz den Erwartungen entfproden. 


— —ïñ — * 
ind; * Korporationdanwalt Samuel 
53 find jeht 30 Tage verflofjen, und | A 
a. —* 1000 ins bisher | Stteljon ernannte Heute Robert G, 
eingelaufen. Diefe rüditändigen | Se, 1040 Zribune Gebäude, zum 
Steuern find von ben Inhabern von |Silfsforporationsanmwalt und juti- 
Warenhäufern, Fabritanten, Xhea- ſtiſchen Beitat des Stadtratsaus- 
terbefibern, Kaufleuten u. |. m. ein ſchuſſes für hohe Lebensmittel. Ad, 
getrieben worden. ‘eht werben die, „ar Adamormsft, der Borfigende 
Rabaretis Klubs und Speifewirt- |diejes Ausihufies, hatte um die Er. 
ihaften unter die Lupe genommen nennung erſucht. 
werden. 


Eutſpricht nicht den Erwartungen 


eingetrieben. 
Als Thomas O'Brien, der — 
ſteher der Feldabteilung des hieſigen 


— —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abe. dooſt.“ 


— — 
Zahnärzte. 
Niedrigite Preife, en. 

. Unterfuhung frei. - 
Infere Methoden find abfolnt [merzloh 


Kurz und Neu. 
* rau Ebna Galligan mußte die 


des Nachlaßrichters Horner unbead- 
tet ließ. - Sie ift die Verwalterin bes 
$1800° betragenden Naclaffes ihrer 
berftorbenen Schweiter und follte als 
folche Bericht über ihre Ausgaben er- 

atten, leiftete ber Yufforberung aber 


DR. TOPPEL- % 


4 wehltunben: 10 or BE 9 % end! Ei 
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